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ZI Des Weihnahtsfeftes wegen 
wird die ‚‚Abendpoft’’ morgen, 
Mittwod, nicht erſcheinen. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Senefert den der AMeeociated Preee 
Inland. 


Neneite Bahnräubereien. 
Jlinois der Schauplat einer derjelben! — 
Räuber in Oklahoma erſchoſſen. 
Springfield, JU., 24. Dez. Vier 
Banditen fielen furz nad; Mitternacht 
den Alton Schnellzug auf der Chicago 


& Alton Bahn an, welcher von C his | 


cago nah Kanfas Eity beitimmt 
ivar. 

Dies ereignete fich nur vier Meilen 
fübli von hier, nahe Jles Junction. 

Die Kerle koppelten den Lotomotive 
und den Erprekmwagen vom Zuge los 
und zwangen den Zofomotivführer, Tie 
über eine Meile weit da3 Geleife hinab 
zu fahren. 

Sie machten fünf erfolgloje 
Berfuche, die Erpreßfpinden mitNitro- 
alyzerin und Dynamit aufzufprehagen. 
Nach Angabe der Eifenbahn- und der 
Expreßbeamten erbeuteten die Ban— 
biten nur ein paar Packete von gerin— 
gem Werte. 

Während die Räuber an der Arbeit 
waren, entſchlüpfte der Signalmann 
Horace Smith nach Iles Junction, wo 
ſich ein Telegraphenamt befindet, und 
ſetzte die Bahnbeamten pon Spring— 
field und Bloomington in Kenntniß. 

Die Räuber mühten ſich 45 Mi— 
nuten im Expreßwagen ab. Polizei— 
mannſchaft traf ein, ehe ſie ſich ent⸗ 
fernen konnten. Als die Banditen die 
Lokomotive heranſauſen hörten, flohen 
ſie, Schüſſe hinter ſich her feuernd, und 
dann in der Dunkelheit verſchwindend. 

Wie es heißt, enthielt der Expreß— 
wagen eine große Summe Geld und 
wertvolle Juwelen, die von Chicagoer 
Juwelieren an Weihnachtskäufer ge— 
fandt worden waren. Die Geldſpinde 
wurde bös demolirt, aber die Räuber 
fonnten fie nicht auffriegen. 

Die Pafjagiere der Kupee® und 

Schlafwagen ftanden über zwei Stun- 
den auf dem Geleife, bis die Lofo- 
motive und der Erpreßmagen Zurüd- 
gebracht waren, und ber Zug nad 
Kanfas City meite ‚fahren — — Die 
Räuber.-hatten auch auf- einige, fich 
neugierig borwagende Pafjagiere ge- 
feuert. . 
. "Zulja, Dla., 24. Dez. Ein Neger, 
beffen Perfönlichteit nicht feftgeftellt 
tft, murde vergangene Nacht erfchoi- 
fen, während er die Bemannung und 
die Paffagiere eines Zuges der Gt. 
Louis & San Franzisfo Bahn zu be- 
tauben fushte, der fich auf der Fahrt 
von Dflahoma Gity nad Kanjas City 
befand. 

Der Schuß murde von einem Ge- 
heimboliziften Namen? W. ©. Gor: 
don abaefeuert, welcher unter den Paj-: 
fanieren mar. 

Schon vorher Hatte ein farbiger 


Wagaondiener einen Kugelmechjel mit 


dem Räuber gehabt, aber feine Muni- 
tion erfolglos erfchöpft. 

Kanjas Eity, Mo., 24. Dez. Den 
Angaben von Baffagieren zufolge, 
meldhe auf dem, .bei Chandler, Dfla., 
nächtlichermeile angefallenen Zuge der 
St, Louis & San Franzistobahn 
waren, bat nicht der Detektiv Gordon, 
fondern der farbige Waggondiener 
Walter Daniels den farbigen Räuber 
erihoffen; und Daniela gebiihrt damit 
auch die Anerkennung für die Rettung 
ber wertvollen Sendungen auf dem Er- 
preßwaggon. Gorbon feuerte aller- 
dings nadhträglih auch noch berfchie- 
dene Schüffe ab. 

Die Baflagiere fagen, Daniels jei 
der einzige von allen Inſaſſen des 
Zuges gemwejen, der nicht zu Tode er- 
ſchrocken geweſen ſei. 

Mexitaniſches. 
Rebellengen eral Orozko erobert wichtiges 

Städtchen. 

El Bafo, Ter., 24. De. E3 mird 
hierher aemeldet, dab die norbmerifa- 
nifchen Nebellen, unter der perfünlichen 
Führung des Generals Orozko, Caſas 
Granbeß, den wichtigften Pla im Vieh— 
mweide- und Holgdiftritt fühmeftlich von 
Juarez, erobert haben, nachdem ſie 
800 Mann Regierungdtruppen ge- 
Ihlagen und deren Führer, General 
Sofe Blanco, gefangen genommen 
hatten. Auch von Regierungdbeamten 
wird diefe Meldung beftätigt. 

derner fommt bie Kunde, daß, zu 
Mapimiz im meritanifhen Staate 
Durango, ein großer Gtreif von 
5000 merifanifehen Grubenleuten 
ausgebrochen ift. 

Stadt Merito, 24. Dez. Die merifa- 

nifche Deputirtentammer ftimmte für 
eine gleichmäßige Erhöhung der Jm= 
portzölle um 5 Proz. 
'“ Daß bebeutet noch feine Erledigung 
der allgemeinen Zolltevifionsbill, melche 
einen Ertrazoll auf zahlreiche Artitel, 
namentlih Lurusmwaaren, verfügt. 


Das Weihnahtswetter. 


Wafbington, D. R., 24. Dez. Echtes 
MWeihnachtömwetier wird für den ganzen 
DOften dei "Bandes verfünbet, "für den 
Weften dagegen Regen und Schnee. 
Re ‚Gefolge eines Golffturmes be- 

eine Schneedede das. füb- 


Dhiot 


Im fernen Weſten gibt 
Strichſchnee, teils Regen. 

Man erwartet keine Temperatur— 
veränderungen für 36 Stunden. 

Nem York, 24. Dez. Unfere Stabt 

Pe beutg den eriten „Blizzard“ des 

Winters. So erfüllte jich die Hoff- 
| nung auf eine weiße Weihnacht; aber 
| die Straßenreiniger, denen man einen 
freien Tag verfprochen : hatte, waren 
jehr enttäufcht. 

Der Schneeiturm hatte die Verjpä- 
tung vieler Vorftadbtzüge zur Folae, 
und ber biefige Straßenbahnverfehr 
ftocdte zum großen Teil. 

| Draußen auf der See war ed aud 

| ftürmifch genug. Bei Barnegat ift der 

Dampfer „Iurrialba“, von der „Uni- 

ted Fruit&o.“, aufgelaufen, wie draht- 

| 108 gemeldet wird. Der Dampfer, ber 
cuh etiwd 50 Baflagiere hat, ift von 
Kingiton, Jamaika, na New York be- 
ftimmt. 

Lunenburg, N. ©., 24. Dez. Kapi- 
tan Sprague und feine Mannjchaft 
bom. amerifanifhen Schuner „Henry 
R. Zilton* trafen "mit dem Schuner 
„W. M. Zimider” hier ein. Sie mur: 
den Freitagnacht aufgegriffen, nachdem 
ihr Schiff im Sturme led geworden 
war 

Delhi, Indien, 24. Dez. Das pe- 
richtete Bombenattentat auf den Bize- 
fönig von ndien — offenbart von 
einem indifchen Fanatiker verübt — er— 
hält die Polizei- und die Zivilbehörden 
noch immer ſehr geſchäftig. Es iſt 
noch eine große Menge Verdächtiger 
verhaftet worden! 

Man ſtellte bei der Unterſuchung 
feſt, daß mindeſtens 150 Perſonen hin— 
ter dem Hauſe angeſammelt waren, 
von deſſen Dach die Bombe geworfen 
wurde. 
barſchaft eine dichtgedrängte Menge 
Eingeborener. 

Baron Hardinge, der verwundete 
Vizekönig, hatte eine unruhige Nacht 
und etwas iFeber, das aber bald 
ſchwand. Der Muskel unter ſeinem 
Schulterblatt iſt bös zerriſſen. Mit 
Morphiumeinſpritzungen wurden ſeine 
Schmerzen gelindert. 


Mrs. Wilſon ſucht Sekretärin aus. 


Trenton, N. J., 24. Dez. Es wird 
heute mitgeteilt, daß die Gemahlin 
des erwählten Präſidenten Woodrow 
Wilſon Frl. Iſabella L. Hagner als 
ihre Setretärin im Weißen Haufe aus- 
gewählt habe. 

Frl. Hagner war auch Sekretärin 
für Mes. Rooſevelt im Weißen Hauſe; 
ſie ſteht derzeit mit dem Staais— 
department in Waſhington in Verbin— 
dung. 

Qeroplanfhuppen brennt ab. 


Joliet, IU., 24. Dez. Das Gebäude 
der „linois Nero Eonftruction Co.“ 
zu Coal City wurde mit feinem aan: 
zen Inhalt— darunter 4 Ueroplane — 
durch eine Fenersbrunft zeritört. Der 
Berluft, der übrigens nicht über $25,- 
000 fommt, tit nur teilmeife durchBer- 
fiherung gededt. 


Auslan», 


eö teils 


Die Friedenstonferen; — 
Sortfegung folgt am Samjtag. — Korde: 
rungen der Balfanftaaten. 

London, 24. Dez. mei ober brei 
ber Friebensbenollmächtigten find mie: 
der nad Paris abgereijt, um eine neue 
Beratung mit dem franzöfifchen Pre- 
mier Poincare zu haben, — ohne 
Zweifel über die Trage einer Vermitt- 
lung durh die Grofmädte.e Man 
hält jeßt eine folche für unvermeidlich, 
da die Anfichten der Baltanftaaten und 
der Türfei zu meit auseinandergehen, 
al3 daß ohne eine folche Vermittlung 
ein Kompromiß zu erhoffen märe. 

London, 24. Dez. Die Friebens- 
fonferenz hat, nach einem biplomati- 
ihen Wortgepläntel von mehreren 
Stunden, gejtern ihre Verhandlungen 
bi3 zum Samstag vertagt. Das wird 
die ſechſte Sitzung fein. 

Vorher präjentirten die Delegaten 
der Balfanverbündeten den türfifchen 
Delegaten ihre Hauptforderungen. 

Diefe Forderungen find: 

Abtretung, feitens der Türkei, von 
allem Gebiet mweftlich von einer Linie, 
die von einem PBunftt öftli von 
Rodefto, am Marmorameer, bis nad 
einem Bunt in der Bai von Malatra, 
am Schwarzen Meere, geht, mit Aus- 
fhluß der Halbinjel Gallipoli. Alba- 
niens politifche Stellung foll von den 
Grogmächten entjchieden werden. 

Abtretung der Aegäiſchen Inſeln, 
welche von den griechiſchen Streit- 
kräften im jetzigen Kriege und von den 
Italienern im kürzlichen Kriege beſetzt 
wurden. 

Abtretung aller türkiſchen Rechte auf 
die Inſel Kreta an Griechenland. 

Die Verbündeten behielten ſich die 
finanziellen Vorſchläge, welche ſie der 
Türkei machen wollen, für eine ſpätere 
Sitzung vor. 2 

Ehe dieje Forderungen unterbreitet 
mwurben, hatten die türfifchen Delegaten 
verfündet, daß fie bereit feien, bie 
Frage. der Neuverpropiantirung bon 
Adrianopel für dieCrörterung zmifchen 
der Zürfei und Bulgarien offen zu 
laffen und auf die Neuperprobianti- 
zung bon Stutari und 
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Auch ſonſt war in der Nach⸗ 


Janina zu ver⸗ 


Chicago, Dienſtag, den 24. Dezember 1912. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Schon wieder Attentat! 


Auf japaniſchen General und Staatsmann! 
— Attentäter verhaftet. 
Tokio, Japan, 24. Dez. Am frühen 
Morgen wurde ein Verſuch gemacht, 
den Fürſten und General Aritomo Ja— 
magata zu ermorden, den oberſten Mi— 
litärberater und Präſident des Kron— 
rats. (Generalſtabschef im Kriege mit 
Rußland.) Das ereignete ſich in der 
Wohnung des Fürſten. 
Jamagata blieb unverleßt. Mehrere 
Diener retteten ihn. Der Attentäter 
wurde feſtgenommen, als er ſich gerade 
zu erſtechen verſuchte. 
Selbſtmord im Konzertſaal. 


Berlin, 24. Dez. Ueber einen auf: 
fehenerregenden Zmifchenfall, der fich 
in einem größeren Konzertfaal der 
Stadt Braunfchmweig ereignete, mir 
depefchirt: Sm legten Teile des Kon 
zertö trat eine junge Dame vor das 
Podium, auf dem die Mufit fpielte, 
wendete ihr Antlig nad einem jungen 
Mann, der in der Nähe des Orcheiters 
mit anderen zujammen an einem 
Tiſche ſaß, 0a eine Nepolver aus 
dem Muff und gab einen Schuß auf 
fih ab. Das Mädchen, die zmwanzig= 
jährige ZIochter eines ngenieurs, 
ſank jofort entfeelt zu Boden. Die 
Kugel hatte das Herz getroffen. Wie 
aus einem hinterlafjenen Brief herbor- 
geht, hat das Mädchen aus Gram 
über die verfchmähte Liebe eines jun- 
gen Mannes, der ihr den Hof gemacht 
hatte und das Verhältniß plötzlich ab— 
brach, die verzweifelte Tat begangen. 


Weihnahtsempjfang beim PBapit. 


Rom, 24. Dez. Beim Weihnachts: 
empfang der Karbdinäle fprah Papft 
Pius auch von der Londoner Friedens- 
| fonferenz und fagte, alle Chriften foll- 
ten fich vereinigen im Gebet dafür, daß 
das Ergebniß diefer Beratungen der 
Triebe fein möge. Zu feiner Freude 
fei ziemlich gute Ausficht auf den Frie- 
den. 


Der PBapjt beflagte fehr das jüngjte 
Mordattentat auf den Vizepräfidenten 
bon Indien, zu Delhi. 

erner empfing der Papft viele De- 

| legationen, melde gefommen waren, 
um ihm die Meihnachtsgrüße zu brin- 
gen. Das verurfachte bedeutende Stra- 
pazen; aber ber Kirchenfürft jah be- 
merkenswert gut aus. 8 


— 


Eokalbericht. 
Rufen brummen. 


Der Richter ließ fi feinen Bären auf 
binden. 

Sonntag Abend waren Einbrecher 

dush ein bon ihnen zertrüimmertes 


Hinterfenfter in das Gejchäftszimmer | 


Heuer Rontefl. 


Wahl der Fortihrittler im Conuty- 
rat von Republilanern angefochten. 


Sie verlangen Rahzählung. 


— — — 


Kreisrichter Baldwin übernimmt Leitung 
der Verhandlung im Konteſt gegen 
Hoyne. — MceCormick antwortet. — 
Republi’an. Angriff auf MWahlgejeb. 


Ein Konteft gegen die Wahl der 
‚ünf zur Yortfchrittspartei gehörigen 
Countgfommiffäre wurde heute im 
Kreisgeficht von ihren fünf unterlege- 
nen republifanifhen Nebenbublern 
William Buffe, 3. U. Noble, Alfred 
VanSteenberg, Nofeph Carolan und 
William E. Hartray eingeleitet. In 
dem Gefuh um eine Nachzählung der 
abgegebenen Stimmen wird behauptet, 
dat die Wahlbeamten fich bei der Zäh: 
lung zahlreihe Irrtümer hätten zu 
Schulden fommen lajjen, und daß 
piele Stimmen, die für die Gefud 
fteller abgegeben twrden feien, nicht zu 
ihren Gunjten gezählt worden ſeien. 
E3 mwird ferner behauptet, daß viele 
‚Stimmen ungefeglicher Weile abgege- 
ben worden jeien, und daß fie zugun= 
ften der Verklagten gezählt worden jei- 
en. Schliehlich wird behauptet, daß 
die Wahlbeamten jich gemeigert hätten, 
eine große Anzahl Stimmen, die für 
die. Kläger abgegeben worden jeien, zu 
ihren Gunften zu zählen. Das Gefuh 
verlangt eine Nachzählung der abgeae 
benen Stimmen. 


Baldwin erbarmt fich. 
Richter Yelfe U. Baldwin, wer Vor- 
figende des Kreisrichterfollegiums, hat 
ich heute de3 Konteft3 erbarmt, den 


der Sozialift William U. Cunnea ges | 


gen die Wahl Staatsanmwalts Hohynes 


angeitrengt bat, und wird die Leitung | 


der Berhbandlung übernehmen. Er 
feßte die Verhandlung über den Ein- 
wand des Staatsanmwalt3 gegen die 
Klagefchrift feines fozialiftifchen Mit- 
bemwerber3 auf Donnerstag Vormittag 
feft.. Richter Zuthill hatte gejtern die 
Leitung der Verhandlung abgelehnt 
und die Kläger und Verklagten. an 
Kreisrichter John Gibbons verwieſen, 


| 
| 


County gewohnt haben müffen, wird 
als verfaffungsmidrig bezeichnet. 

Das Gefuh um Genehmigung eines 
Quo Warrantoverfahren? mar bom 
Staatsanwalt Hoyne auf Veranlaf- 
fung des früheren Hilfscountyanmwalts 
T. 3. Kohnfon geftellt worden. In der 
Antwort wird erklärt, e3 lafje nicht er> 
fennen, daß Hoyne Staatdanmalt ei, 
und daß er fein Recht habe, das Ber- 
fahren anzuftrengen. Die Antwort 
wurde von der Anmwaltäfirma Miller, 
Starr, Padard und Pedham einge- 
reiht. Man erwartet, dab Richter 
Baldwin die Verhandlung auf die 
nächſten Tage anfept. 


Suchen Wachfolger für Smith: 


Mitglieder des Direltorenrat3 der 
republifanifchen Parteileitung in dem 
County traten heute Mittag zufam= 
men, um fich auf einen Kandidaten für 
das Amt des Superiorrichterd zu eini- 
gen, das in der Aprilmahl zu bejegen 
if. Der gegenwärtige Inhaber, Rich- 
ter Ben M. Smith, bewirbt fich, mie 
an anderer Stelle berichtet, nit um 
eine Wiederwahl. Ein Ausfhuß unter 
dem Vorſitz John F. Devines wurde be- 
auftragt, feſtzuſtellen, welche Stadt⸗ 
teile Kandidaten aufzuweiſen hätten. 
Als Bewerber werden genannt die 
früheren Stadrichter Arnold Heap und 
Edward A. Dicder und der frühere Ul- 
derman Carl T. Murray. 


Für beffere Landftrafien. 


Derband der Gemüfegärtner wird beim 
.» Countyrat vorftellig.- 


Präfident Auguft Gemete vom Ver: 
band der Gemüfegärtner von Goof 
County wurde heute beim Yinanzaus- 
fchuß des Countyrat3 wegen einer bö- 
beren Bemwilligung für Landftraßen- 
verbeſſerung vorſtellig. In früheren 
Jahren pflegte die Countyverwaltung 
nur 850,000 das Jahr auf Wegever— 
beſſerung und auf die Inſtandhaltung 
von Brücken, bezw. auf den Bau von 
Landſtraßen und Brücken zu ver— 
wenden. in diefem Jahre find auf 
Brüden allein $80,000 verwendet mor= 
den. Herr Gemete ift der Anficht, daß 
im nädhjften Jahre die Countyverwal 
tung mit den Gemeindeverwaltungen 
zufammen an eine gründliche Berbeife- 
rung der Landitraßen gehen follte. 
Diefe würden Hauptfählih durch 
Kraftwagen abgenugt, deren meit 
überwiegende Mehrzahl nah Chicago 


der fich aber ebenfalls fehönftens .be> ! zuftändig fei. E8 würde deshalb nur 


dankte. AL fie fich heute mieber bei 
Richter Tuthill einfanden, verwies die- 
jer fie an Richter Baldwin, der fich 
Tchließfich bereit erklärte, die Verhand- 
lung zu übernehmen. 


& Abänderung des, MWahlgefehes, da= | 


mit die republifanifche Partei wieder: 
um das Recht erhalte, einen Teil ber 
Wahlbeamten in Coof County zu er- 


des Dr. Hadley, Nr. 4200 W. Late ı nennen, bildet, wie verlautet, einen 


Straße, geftiegen und hatten $10 ge- 
ftohlen. Kurze Zeit darauf. wurden 
drei Strolche, deren Hände bluteten, in 
der Nähe des Tatortes ala des Ein- 
bruhs verdächtig aufgegriffen und 
heute dem Gtadtrichter Maloney bor- 
aeführt. Dann gaben fie ihre Adreffe 


wichtigen Punkt des Programms, mel- 
he die republifantfchen Senatoren 
für die fommende Tagung der Legis- 
latur entworfen haben. Sie werden 
am Montag hier zufammentreten und 
fich über ihre Pläne jchlüffig werden. 
Die geplante Aenderung des Wahlge- 


geführt, Dann gaben fie ihre Adreffen | Tebes ift bejtimmt, die Entſcheidung 


ala Thomas Mooney, Nr. 4245 Bart 
Uoe., Eugen McCarthy, Nr. ZEN. 
Campbell Unpe., und Peter McCarthy 
an. 


Eugen behauptete, fich beim Oeffnen | MWahlbeamten zuaeftanden hat. 


einer Sardinenbüchfe die Hand verlegt 
zu haben. Wehnlich faule Ausreden 
machten Peter und Thomas, 

Der Richter nidte verftänbnißpoll 
und ftrafte fie um je $100 und bie 
Koften. 

Derjelbe Richter hielt den Dr. Henry 
Altenlot, Nr. 2107 W. Monroe Str., 
ber fih Sonntag angeblich einen ge- 
maltigen Affen gefauft und ihn auf 
der Straße Tpazieren geführt Hatte, 
eine derbe Standpaufe und verurteilte 
ihn wegen unorbentlichen Betragenz zu 
$10 Strafe und Tragung der Koften. 


— —— 
Ging noch gut ab. 


Einer Verhafteten geriet das falſche Gebiß 
in die Kehle, 

Yrau Mary Smith, 2860 Keeley 
Str., mar geitern Abend wegen Trun- 
fenheit verhaftet worden und erwartete 
heute in Richter Hopkins’ Stadtge- 
richt, Ichläfrig und gähnend, das 
Strafurteil. Dabei-hatte fie dag Mik- 
geichid, ihr Falfches Gebiß zu ver- 
Ihluden, das ihr im Halfe fteden blieb 
und fie in Gefahr des Erftidens 
bradte.E3 dauerte eine halbe Stunde, 


bi3 man fie im Notfalldhofpital bon, 


dem Gebif befreit hatte. Der Richter 
fchenfte ihr die Straf, und man 
brachte jie dann nach Haufe. 


— — 


Inqueſt verſchoben. 


Geſtern Nachmittag hätte auf der 
22. Str.Bezirkswache der Inqueſt 
über den Tod des am Sonntag Mor— 
gen auf dem Flur des 3. Stocks im 
Cadillac Hotel, S. Wabaſh Ave. und 
Eaſt 22. Str., erſchoſſen aufgefunde⸗ 
nen Zljährigen W. R. Earle ftattfinden 

anuar berichoben, weil Berta Gibfon 

ollen,; er murbe aber bis zum o. 

dem Koroner Enthüllungen machte, die 
ber Beftätigung bebürfen. Die Frau 
war kurz vorher, ehe Carles Leiche ge- 

nben wurde noch in Geſellſchaft des 


Countyrichter Owens' umzuſtoßen, der 


die Fortſchrittspartei als die Minder— 
heitspartei in Cook County anerfannt 
und ihr die Ernennung der Hälfte der 
Es 
verlautet, daß die republikaniſchen Se— 
natsmitglieder die Beſtimmung des 
Wahlgeſetzes, welche dieſe Frage regelt, 
in der Weiſe abändern wollen, daß die 
Entſcheidung, welche Partei als Min— 
derheitspartei anzuſehen ſei, nicht in 
das Belieben der Countyrichter geſtellt 
iſt, daß vielmehr unter den gegenwärti— 
gen Verhältniſſen die republikaniſche 
Partei unter allen Umftänden alaMin- 
berheitspartei anzufehen ift. Ein mei: 
terer intereflanter PBuntt des Pro- 
grammd, dad die republifanifchen 
DOberhaugs = Mitglieder ausgearbeitet 
haben, fieht eine gründliche Inter- 
ſuchung des Stimmafchinengefeges und 
des Kontrafts, den die hiefige Wahl- 
behörde behuf3 Antaufs von Stimm- 
‚mafchiner abgejchloffen hat, vor. Am 
legteren Fall rechnen die Republitaner 
auf die Unterftügung der Demokraten, 
die zum Sullivanfchen Flügel der Bar- 
tei gehören. J 

Ruſſell Whitman hat einen Zufatz— 
antrag zum Zivildienſtgeſetz ausgear— 
beitet, der die Ausdehnung des Zivil— 
dienſtſyſtems auf die Abwaſſerbehörde, 
das Stadigericht und die Angeſtellten 
im Kapitol vorſieht. Er wird ebenfalls 
in der kommenden Tagung eingebracht 
werden. 


MeLormid antwortet. 
Die Antwort des Co ntypräfideriten 


Alerander U. MceECormid in dem Duo 
Warrantoverfahren, das gegen ihn ein- 


geleitet worden ift, murbe heute im |’ 


Kreiögericht eingereiht. Das Gefud 
um Einleitung eines Duo Warranto- 
verfahrens war am 9, Dezember im 
Kreisgericht geftellt worden, und Rich⸗ 
ter Baldwin. hatte entfchieden, daf 
MeEormid e8 beantworten müffe, An 
der Antwort des Countyratäpräfiben- 
ten wird bie SKlagefchrift als unbe- 
ftimmt und allgemein gehalten bezeich- 
nit €3 wird behauptet, fie enthalte 


recht und billig fein, wenn die Kojten, 

welche Die Injtandhaltung der Stra- 

Ben verurfadt, auf die allgemeine 

Kaffe abgemälzt werden. Der Aus- 

ſchuß will dieſe Angelegenheit nädh- 

ſtens gründlich in Erwägung ziehen. 
Ein Vergleich wahrſſcheinlich. 


In der Sitzung des Stadtratsaus— 
ſchuſſes für Oel, Gas und elektriſches 
Licht, der ſich noch immer mit dem 
Ratentarif der Telephöngelellichaft be— 
faßt, brachte heute der Sachverjtändige 
des Ausfchuffes den Umjtand zur 
Sprade, daß die Gejellichaft eine 
Alteröverficherung für ihre Ungeitell- 
ten eingeführt hat und vorgeblic aud) 
Zohnaufbefferungen plant. Falls man 
eine bejtimmte Gewähr dafür hätte, 
fagte Herr Bemis, daß es der Geſell— 
ſchaft mit den Lohnaufbeſſerungen 
ernſt iſt, ſo könnte man ſich wohl dazu 
verſtehen, hierzu die Hand zu bieten. 
Statt von der Geſellſchaft zu verlan— 
gen; daß ſie durch Herabminderung 
der Raten ihre Einkünfte weſentlich 
vermindere, könnte man ſich mit einer 
bedeutend geringeren Ratenherab— 
ſetzung zufrieden erklären. Der Aus— 
ſchuß wird nun wohl von den Vertre— 
tern der Geſellſchaft ſtatt allgemeiner 
Redensarten feſte Zuſicherungen be— 
züglich der Lohnfrage verlangen. Statt 
mit Ratenherabminderungen im Ge— 
ſammtbetrage von $700,000 da3 Jahr 
mag er ich dann mit foldhen im Be- 
trage von nur $500,000 oder nod), 
weniger zufrieden erklären. 

Ald. Eullertons Ward. 

Bor dem Finanzausfhuß des Stadt- 

tat3 waren heute verjchiedene Aldermen 
erichienen, um die Ansprüche ihrer 
MWards in Bezug auf die Berwilligungen 
für Steaigmteinigungen und Müll- 
abfuhr zu Herteidigen. Ald. Cullerton 
prie3 die ihm vertretene elfte Ward ala 
einen Stadtteil, der den meijten ande- 
ren in vieler Hinficht ald3 Vorbild die- 
nen fünne. „Ich weiß nicht recht, mie 
das zu erflären fein mag“, fagte er 
Tchließlich, „aber in unferer Ward gibt 
ed feine fogenannten Berbefferungs- 
bereine.” — „Wir haben deren“, warf 
Ald. Martin von der 5. Ward ein. — 
„Behalten Sie fie“, fagte Herr Euller- 
ton, mit einer Miene, die deutlich ver- 
riet, daß er feinen Kollegen von ber 
5. Wald um deren Errungenfchaft 
nicht im geringjten beneide. 
„&3 gibt zwanzig Kirchen in unferer 
Mard“, Tchloß Eullerton dann jeine 
Schilderung der dortigen Verhältniffe; 
„wir brauchen freilich auch diefe nicht 
eigentlich, aber wir haben fie nun ein- 
mal.“ 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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Material, um zu be-| 
ifen, daß ber Verflagte Anipruch | 


24. Jahrgang Ro. 


| Weihnadıten. 


Der Geijt der Menjchenliebe breitet 
ji über Chicago. 


Gedentet der Armen! 


Der Mahnruf wird allgemein beherjigt. — 
Sebens- und Genußmittel und Spiels 
zeug für Bedürftige.— Das Seit bei der 
Poft und in den Kirchen. 


Abermald erklingt die frohe Bot- 
haft: „Ehre jet Gott in der Höhe, 
Friede auf Erden allen Menjchen, bie 
quten Willen haben!” Das fchönite 
und erhabenfte aller Feite, das Yeit der 
Menfchenliebe, hält heute Abend feinen 
Einzug in die Hetzen, Licht, Hoffnung 
und Freude bringend auch in die ärm— 
ſten Hütten. Chicago, das anſcheinend 
fo nüchterng und falte Gefchäftsbabel, 
dem manchmal, jo viel Schlechtes nadj- 
'gefagt wird, ift im Vegriff, wieder ein= 
mal zu zeigen, daß auch ihm nichts 
Menfchliches fremd ift, daß auch unter 
feiner rauhen Hülle ein warmes Herz 
Ichlägt, in meldhem die Weihnadts- 
botſchaft freudigen Widerhall gefun— 
den hat. 

In größerem Umfange als je zuvor 
foll Freude in die Hütten der Armut 
getragen werben; denn noch niemals 
in feiner Gefchichte Hat Chicago fo viel 
„guten Willen“ gezeigt, als diefes Mal, 
und eine ungeheure Menge von Gaben 
aller Art wird heute überall in der 
Stadt Denen zufließen, die fich die 
Freude, Anderen zu geben, verjagen 
müffen. Doppelten Wert erhalten die 
Ziebesgaben in ben nicht feltenen 
Fallen, in denen die Geber felbit nicht 
mit Glüdögütern diefer Erde gejegnet 
find und fi Opfer auferlegt haben, 
um Andere zu erfreuen. 

Dies gilt in nicht geringem Maße 
pon den Schulfindern. Wie der Spei- 
cher des MWeihnachtsmannes jahen 
geftern die Räume der Schulzmwang3- 
abteilung des Schulrat3 aus. Berge 
bon Körben wurden dort mit Spiel- 
zeug gefüllt, das die Schulfinder bei- 
gefteuert hatten, und mit allerlei 
| Fruchttonferven, Erzeugnilfen ber 

Kochklafien,... ferner mit Hühnern, 
Kaffee, Tee, Zuder, Butter, Kartoffeln 
und Brot, Gaben von den weiblichen 
Angeftellten der Schulbehörde. Anftatt 
fich, mie bisher, gegenfeitig zu bejchen- 
fen, haben diefe Angeltellten zufam- 
mengelegt und Nahrungsmittel für 
Bedürftige gekauft. 

für des County Arme. 


Durch den öffentlichen Armenpfleger 
werben fechätaufend Körbe mit Lebens— 
| mitteln verteilt, enthaltend 88,000 Pf. 
| Rindfleifch, Kartoffeln, Sellerie, Nüffe 
und Zudermert, 30,000 Xepfel und 
30,000 XApfelfinen. E3 maren nicht 
ganz 6000 Hilfegefuche beim Armen 
pfleger eingelaufen, aber die Fülle ber 
Gaben ermöglichte ed, mehr zu tun. 
SYeber Korb enthält vier bis ſechs Pfd. 
Rindfleifch, nicht ganz ein Ped Kar 
toffeln, fünf Pfd. Süßtartoffeln, vier 
Stangen Sellerie, zwei Pd. Nüffe 
und zwei Pfund Zudermerf. 

Seftmahl im Countyhofpital. 

Die Countybehörde Hat für das 
Meihnahtsmahl der Patienten im 
Gountyhofpital 1600 Pfd. Truthahn, 
700 Pfb.- Ente, 506 Pfd. Huhn, 75 
Dutend Bündel Sellerie, 40 Kiften 
Blattfalat, 30 Fäfler Uepfel, 30 Kiften 
Apfelfinen, 700 Pfd. Nüffe, 700 Pfv. 
Zudermwerf, 25 Bündel Bananen, 12 
Faller MWeintrauben, 300 Schachteln 
Iraubenrofinen, Kartoffeln, Krons— 
beeren, Plumpubding, Fruchttuchen 
und „Mince” = Baftete angefchafft. 
Außerdem merben alle Kinder im 
Hofpital mit Spielzeug bebacht mer- 
bert, und vier zwölf Fuß hohe Weih- 
nadhtsbäume, je einer im Kinder- 
hofpital, im Kinderanner, im QJuber- 
fulofehofpital und in Abteilung 14, 
der Entbindungsabteilung, werden den 
Infaffen den Geift des Treftes poetifch 
näher bringen. 
der Bäume find ferner 75 Dutend 
Stadelpalmfränze und 75 grüne Ge- 
mwinde beftimmt. 

In Moodlamn madte „Santa 
Klaus“ Thon geftern Abend bei fünf- 
undzwmanzig armen Familien die 
Runde, Ein von Y. H. Hibben, 6039 
MWoodlamn Moe... gelentter Kraft: 
magen fuhr vor und brachte je einen 
Korb mit Ehmwaaren und einen Zimei- 
dollarfchein. 

Viele große Geichäfte, die Banten 
ufm. machen ihren Ungeftellten ein 
Geldgeihenf oder liefern ihnen ven 
faftigen Feſtbraten. 

Die Hodflut anf der Poft‘ 

Poftmeifter Campbell fchäßte geftern 
bie Vermehrung der Weihnachts- 
fendungen im Pergleih zum lebten 
Jahre auf 15 Proz. Die Arbeitsträfte 
bes Poftamts find auf das Höchfte an- 
gefpannt. Morgen und am Neujahrs- 
tage wird einmal, am Morgen, aus- 
getragen, nur im Gejchäftsteil zmei- 
mal, um 7 und um 8:45 Uhr Mor- 
gend, doch werden Einfchreibefendun- 
gen nicht ausgetragen werben. 

Kirchliche Seien | 
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Zur Ausfhmüdung , 


‚Str, wird bei dem’ um 7 Uber 


gend beginnenden Gottesbienft 
Windthorſt⸗Männerchor mitiwirk 

die Feier mit dem Weihnachts 
„Stille Nacht“ ohne Begleitur 

leiten. Mit, Orgelbegleitung vir 

dann „Ahr Hirten, erwacht”, & 

und im meiteren Verlaufe des Gotied“ 
dienftes „Auf, Chriften, fingt iche 
Lieder“, „Schlaf' wohl, du n— 
tnabe“, Adeſte fidelis· und 
ſinge“ unter Leitung von Herrn 
Edelmann. Herr 3. Meller mir 
Rheinberger3 „Pater nofter“ fingen, 
und auch ein Pofaunenquarteit Wird 
mitwirken. a 

In der Kathebrale zum Heli er 
Namen an Superior und State Ste; 
findet um 4 Uhr Morgens feierfiieß 
Hohamt ftatt mit Aufführung be 
Mefje von Gruber; um’ elf Uhr, bei 
der pontififalen Hochmeffe, wird Be 
hovens Mefje in: C aufaefil 
DOrganift und Chormeifter ift DB 
MWorthman: 

Geiftliche Kompofitionen von R s 
berger bilden den Hauptteil des mufite 
Itfchen Programms bei den um 5 u 
um 11 Uhr Morgens jta denden 
Gottesdienften in der St. Vincent ba 
Paul-Kirhe an Sheffield und Webiten 
Ave. Die Aufführungen ftehen untes‘ 
der Leitung bes Organiften und Diele 
genten Walter Keller, und als Soliften 
twirfen mit Frau €. N. Giels 
Sopran; Frl. Ellen Jones, Alt; Herz 
John %. Wonne, Tenor; Herr Yofenie 
Stolz, Bap. x 


1-9  — — 
Brannte wie Zunder, 


Farben, Glas und Firnißfabrik in 
und Aſche gelegt. 


rd 


“m 
Der 


Schaden: $250,000, 


Die dreiftöcige Anlage der Siunbark 
Glaß Company, Nr. 2343-2349 & 
La Salle Straße, ift heute früh dur 
Teuer zerftört worden, das mutmaß) ch 
im Keller auf bisher unaufge 
Weiſe entſtanden war. Da die vorer 
wähnte Firma ſich auch mit der He— 
ſtellung von Farben und Firniſſen — 
faßt und beide Materialien im 
in großer Menge lagerten, griff — 
Feuer mit unheimlicher Schnelligh t 
um ſich und entwickelte eine Hize 
es der Feuerwehr unmöglich 
fich nahe genug heran zu wagen, ume 
mit Ausficht auf Erfolg den Branbaie 
befämpfen. — 

Der Wächter Wm. Klinger, der — 
feiner Familie im britten Gtod ber 
Anlage wohnte, war rechtzeitig erwacht, 
hatte Frau und Kinder geiwedt und im 
Sicherheit gebracht und Tief nun, aug! 
Leibesträften „Feuer!“ jchreiend, Die 
Straße hinunter, bi3 mehrere Ba gie 


IL 


ften ihn hörten und bie Feuert 
alarmirten. 
Gefährliche Löfcharbeit. 

Der zuerft zur Stelle befindliche: 
euerwehrmarjchall erließ unberzüglies 
4—11 Warm. Uber felbft mit Hilfe 
der dem Rufe Folge leiftenden Ber= 
ftärfungen war aus ben: oben ar ges 
führten Gründen nicht daran zur benz 
fen, die Fabrik zu retten. Die Fe 
mehr bejchräntte fich daher 
einem Umfichareifen der Flammen auf? 
die angrenzenden Yabrifgebäube bar« 
zubeugen. Die Bemohner der über b ia 
Straße gelegenen Häuschen trafen ti re 
Vorkehrungen, ihre beiegliche Habe in: 
Sicherheit zu bringen, als bie Fe — 
wehr des Brandes Herr wurde che 
Flammen fi dem unter dem Gebäude: 
gelegenen unterirdiichen, 150 Gallone 
haltenden, bis an den Rand gefüllten 
Gafolinbehälter hatten mitteilen Fön 
nen. 
Bon der ganzen Anlage find nur) 
ein paar rauchgefchiwärzte Trümmer“ 
refte übrig geblieben. ‚Der Schabenb 
läuft fih nach der Schägung Wi 
Gatons, des Generalleiterd der Firm 
auf $250,000, davon entfallen 350,0 
auf Ba3 Gebäude. u 

Durch das Feuer wurde eine um 
fame Betriebsftodung auf den Gele 
der Chicago, Rod Yaland & Be 
Bahn verurfadht. ; 

Wurde zum Krüppel. 2 

In der Nähe von Buena Une,’ fie: 
geftern Nachmittag der neumjahrig 
Charles Walter, 4513 Racine Ayer 
unter die Räder eines Zugeß ber 
cago, Milmautee & St. Pau 
und büßte das rechte Bein eim. 
Zuftand des DVerunglüdten. wird 
beforgniferregend bezeichnet. 

Nahm Gift. 


An einem Anfalle von Schwerm 
trant geftern Abend die 26jährige 
Helene Dillon, Nr. 231.R, Co 
Ane., Rarbolfäure, und fiel ohn 
ihrem Gatten, einem rüppel, vor die 
Füße. Im Countyhofpital, mo fie bon“ 
der Polizei untergebracht murbe, 
der Zuftand der Lebensmübe 
nahezu hoffnungslos bezeichnet, 
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Chicago und Umgegend: Heute 
morgen flar, aber morgen n Abe: 


inlich unbeitändig; zune 
a aflatliche Wäinderte 


bie Abend, — 
be Y 


bien gefeiert. in ber | 
\ a 3 0 





‚mit feis 
I nem fcarfen Geruch erfüllt hatte, war 


diefer Grmahnung richtete 

e Mädchen den Blid gerade 

kan — bdiejer Blid drüdte zu- 
Zagen und leifen Trog aus. 
begegnete den braunen Augen, 
f zutammengejogenen Brauen, 

8 tat, wenn er einen Gegen- 


,, ma meinst, Du jegt? Mehr 
it ala Farbe, hatte ich nicht recht?“ 
ef Laing üungebuldig, als Aitman 

Im a5 „a, ja, es ift nicht fo 
ein ftetS leichtes, heiteres, 
Hferes Herz zu Papier zu bringen,“ 
loß er dann lädelnd. 
Boher willen Sie denn jo genau, 
ab mein Herz ftet3 leicht und heiter 
„Mr. Laing?“ fragte Klara jeßt 
TE Radenb, halb ärgerlih. „Sie be- 
m biefe Eigenjgaften mit zu viel 
Rachdrud, wie mir Teint.“ . 
5 m, um bie Welt im Allgemeinen 
ande +5 befier, wenn's mehr Heiter- 
ag “ meinte der alte Maler ernit- 
art, „und jo kann dieje Eigenicaft, 
ren Befif Shnen nicht unbefannt fein 
werte, gar nicht genug betont werben. 
= tt, eö gäbe mehr leichte, Hei- 
ſchloß er jetzt bedeutſam 
n blidend. 
Erwarten nahm Aitman die 

Bforberung an, indem er bitteren 
mes entgegnete: „Manche Herzen 

n den Zebenäweg leicht und heiter | 

an, aber wenn fie taum die erjte 

aurüdgelegt ‚haben, werben fie 

und traurig.“ 
„Dann tragen fie jelbft die Schuld, 
il fie immer nur auf ftaubigen Weg 
h he anftatt die Blumen zu gewahren 
A ı pflüden, die an feinen Rändern 
* Hab Laing gelaffen zurüd. 

B Moor, darf ich bitten, Xhr Kinn 

ap borzuftreden? Cs bebarf 

beſonderen Betonung, es ilt 
fräftig genug.‘ 
Dann war die Gitung beendet. 
lara durfte in ihr Zimmer gehen und 
ve Gewanbung wieder mit ihrem 
Hianstleid vertaufchen. Als fie jebt 
£ Spiegelbild betrachtete, dachte fie 
eihmütig: „Ja, er hat ganz recht, 
5 kann mich neben der Franzöfin 
eben laffen.“ 


XVI Kapitel. 
Megen Abend wurde Mrs. Aikmans 
ae, die duch Mr. Laings Ein- 
fih vermindert hatte, mieder 
‚und im Laufe der Nacht Ee- 
fie fo jtarf zu fiebern, daß 
Ri Ru lange vor Tagesanbruch den 
tat holen mußte. 
Do tor Gibfon bedurfte nur einer 
urzen Beobahtung, um eine Beftige | 
ons feitzuftellen, und nun folgte 
m Reihe Ichmwerer Tage und nod | 
iniveterer Nächte. Der angftoollen | 
1 be und Sorge des Sohnes erſchien | 
‚ was Fernftehenden vielleisgt eine | 
fung gebünft hätte, ala der jchred- | 
He der Schreden. Die Mutter 
ren bebeutete fir Aitman, troß 
te Quftandes, völligeBereinfamung, 
mb jo blieb nichts - unverfuht, um 
em Sob die Beute, nach welcher er | 
ie Hierine Hand ausgejtredt hatte, 
geitig zu machen. Für Klara waren 
eſe — und Wochen eine fort— 
mbe Rette von nimmer ruhender 
naung, obaleich fie das zurzeit | 
m fühlte — alle ihre Gedanten ver- 
sen: fih auf dem einzigen Puntt, | 
& Mrs. Ailman unter allen Umftän- 
* werden müſſe. Wie und | 
alb, prüfte fie nicht weiter, wenn 
) mitunter der Gedante auftauchte: 
bald Mrs. Aitman ftirbt, muß ich 
Fort von hier! Sie hatte die Empfin- 
no, ala habe ihre VBerlafjenheit fie | 
DM mie jo trojtlos angemutet a 
. enblicklich. 
An ihre eigene Ruhe, geſchweige 
an Behaglichkeit dachte Klara in die- 
niemals, obgleich es zeit- 
unendlich jchmer war, mit ber 
Fra die einem unbotmäßigen | 
ände glich, fertig zu werden. Daß 
* wie ein Schatten und zeit— 
Er zum Erbarmen elend ausjah, 

# bei tem faft völligen Mangel an | 
lat nur zu begreiflich, und ebenfo 
fie e8 begreiflich, wenn fie Mr. 
mans Blid forgenvoll und ängft- | 
e hut ihten bleichen Zügen und ti- 

en ruhen jahb. Was jollte mit 
tter geichehen, imenn bie 
le erin zufammenbrah? Als dann 
Racht beranfam, die, tie der-Arzt 
die Krifis bringen würde, jah 
| faum meniger hinfällig aus als 
reine bie fich fieberifch in ihren 
i umherwarf. Dennoch verſagten 
fe Kräfte ber jungen Pflegerin nicht 
ft einziges Mal. 

‚bebrüdtem Schweigen jahen ber 
"und bie Bflegerin ftundenlang 
ager ber Leibenden: Cie magten 
ber faum anzufehen, da jedes im 
€ bes andern die Furcht zu fehen 

hie, 63 mwerbe zuı Ende gehen. 
ch, lange nad Mitternacht, 


t einigen Augenbliden ruhig ge- 
n Kar. Dann blidte er ragend 
— und flüſterte leiſe: 


hläft fie?“ 

—* Mädchen, melches neben 

Bette Iniete und den Körper ber 
a mit beiden Armen umfaßt 


rei 


-ZUTtT: 


—X 


"Der Urzt, der am FuRe bes 
— atmete erleichtert auf 


h ruhte die ganzeSchwere 
ers ber: Rranten : auf 
nben Armen, und do 


außgebrannt, und das erfte fahle Grau 
des Wintermorgens ftahl fich durch Die | 
Spalten der Fenfterläben, alß bie | 
Krante endlich mit einem tiefen Atem: 
zua die Augen auffchlug. 

ep Sie jegt auf und ſeben Sie 
ſich; Sie müſſen ja halbtot ſein,“ flü-⸗ 
ſterte der Maler haſtig, indem er ſeine 
Mutter umfaßte und ſie ſanft in die 


Kiſſen gleiten ließ. Klara blickte wie 


träumend zu ihm auf, und wie im 
Traum klang auch ihre Stimme, als 
ſie jetzt matt lächelnd ſagte: „Ich ver⸗ 
mag gar nicht aufzuftehen... Es ift 
gerade fo, al ob meine Glieder mit | 
nicht mehr gehorchen wollten.“ | 

Noch während das junge Mädchen | 
Iprad), fhien das Zimmer fih um fie ı 
Mu drehen, und fie verlor das Bemwußt- | 
ein. 

Als fie die Befinnung mieberer= | 
langte, lag Klara auf einem Sofa, und, 
jemand, vermutlid Mr. Xilman, “ 
neßte ihr Stirn und Schläfen mit fal- 
tem Waller. Das junge Mädchen 
fornte fich nicht darauf befinnen, wie 
e3 auf dies Lager geflommen war. Daß 
die Füße ihr verfagt hatten, als fie 
aufftehen mollte, wußte fie noch, alfo 
hatte wohl Mr, Aitman fie geftügt und 
auf das Sofa getragen. 

Als Klara jebt aufblidte, fah ſie 
in feine Augen, die in tiefer, faft zärt- ! 
liher Sorae auf ihrem Geficht rubten, | 
und fo mußte fie nichts amberes zu ' 
tun, als ihre Augen mwieber zu fenten. | 
Sie hätte es niemals für möglich ge- | 
halten, daß die für gewöhnlich fo tal- 
ten, fo harten blauen Augen des 
Malers fo fanft bliden Fönnten. 
Selbft feiner Mutter genenüber meinte 
fie nie diefen weichen, hingebenden 
Ausdrud wahrgenommen zu haben. 
Nun, vielleiht mwar’83 auch nur eine | 
Sinnestäuſchung geweſen, denn als 
das Mädchen nach einer Weile die 
Lider wieder hob, ſah Mr. Aikman 
nur ernſt und ſorgenvoll aus. Aber 
ſeine Stimme klang doch ſehr ſanft, 
indem er äußerte: „Nun, gottlöb, da 
ſind Sie ja wieder bei Bewußtſein!“ 

Als Klara ſpäter die Vorgänge 
jenes Morgens überdachte, fam fie zu 
der Ueberzeugung, daß es nur Dank— 
barkeit geweſen ſei, die Aikmans Ge— 
baren ſo ſeltſam verändert hatte. Aber 
tatſächlich war ſeit Mrs. Aikmans 
Krankheit der Maler ein ganz anderer 
im Verkehr mit der jungen Pflegerin. 
Wohl hatte ſie mitunter die Empfin- 
dung, daß er ſich bemühte, ſeine frü— 
here Kälte wieder anzunehmen, aber 
offenbar gelang ihm dies nicht — bie | 
Schranfe, die früher zmwifchen ihnen | 
geftanden hatte, war gefallen. Und | 
jet verjtand auch Klara die Worte | 
Laings, daß Philipp Aitman früher | 
ein völlig anderer Menfch aemwejen fei; 
denn zuzeiten, allerbings jelten, fam 
jegt diejfer „andere“ zum Borfcheir. 

Ein kleines Vorkommniß, welches 
in die erſten Tage nach Mrs. Aikmans | 
jehr langfamer Erholung fiel, veranz= | 
Ichaulichte diefe Behauptung des alten 
Malers aufs Deutlichjte. Die Leis | 
bende war gerade in einen leifen Schlaf 
gefunfen, als auf der Giraße ein. 
Draelipieler jein „Marterinftrument” | 
erflingen ließ und die Melodie aus | 


| Don uan: „Reich mir die Hand, mein 


Leben” in einer Weile fpielte, daß 


‚ einige Hunde den Vortrag mit ohren- 


betäubendem Geheul begleiteten. | 
„Die Hunde jcheinen mir mufis | 
faltich zu fein, fie drücden ganz meine 


ı &efühle aus,“ flüfterte Zaing, der ae- 


fommen war, fih nah Mr: Ailman | 
umzuſehen. 

„Wenn Mes. Aikman nur nicht von 
dem Lärm aeitört mird,“ murmelte 
Klara mit einem bejorgten Blid nad 
dem WRuhebett, auf dem die Krante | 
log. | 

Ailman war ans Treniter getreten, 
und feine lebhaften Gebärden galten | 
| offenbar dem ortgehen des Drael- 
jpielers; allein fte fchienen ohne Wir: | 
fung zu bleiben, denn Mozarts Arie | 
und das Geheul der Hunde rangen | 
roch immer um die Oberhand. Pun | 
verließ der Maler, deffen Geficht dun= | 
felrot vor Zorn war, das Fenfter und | 
fürmte aus dem Zimmer. Klara trat | 
ans Fenfter und fah ihn barhäuptig ı 
auf die Straße ftürzen, wo er den 
Staliener offenbar zur Rebe jtellte. 
Ob der Drgelipieler, ein ſtarler, 
| Ihmwarzbaariger Mann mit funfelnden | 
Augen, etwa eine ungebührliche Ant- | 
tmort gegeben hatte, fonnte Klara nur 
bermuten, denn jeht Tah fie, mie ber | 
Maler den Menſchen anfaßte und derb | 
ſchüttelte. 

Laing ſtand neben Klara, die atem— 
los zuſah. Jetzt fuhr der Italiener 
mit der Hand in die Taſche, und das 
junge Mädchen murmelte erſchreckt: 
„Mein Gott, wenn er nur nicht das 
Meſſer zieht!“ 


ben hat.“ 
blickend, ſagte der Maler mit halber 
Stimme her: 


— Mi! 


Muftersie bringt fehnelle und wohltuende 
Linderung bei sei wehem Hals, und binterläßt ein 
angenehmes Gefühl der Erleihterung und Be 
bagliöfeit. 

Es iſt eine meiße Salbe, aus bem reinfier 
Senföl bergeftellt. 

Beier als ein Senfyflaiter unb zieht Zeine 
Dlafen. 

Muterste bat nicht feinesgleihen — 
| Hal6weh, Luftrößren-Entzündumg, Mandel-An 
{hwellung, Bräune, fleifen Yaly, Alttma, Ner- 
venfhmers, Ropfweb, Blutanbrang, Rippenfell- 
Entzündung, Schmerzen im Ftrens ober in ben 
‘ Gelenten, VBerrenlungen, wede Musleln, Brau⸗ 
fen, Seoftbeulen, erfrorene Füße und Erfäl- 
tung auf der Bruft (e8 berhütet Qungen-Entzün- 
dung). 2 

Verste und Kranlenwärterinnen empfehlen 
gern Mufterofe ES wird in groben Hofyi- 
tälern gedraudt. 

Bei Eurem Apotheler in 2öc und 50c Köpfchen, 
und fPegiell großer Hofpitaltopf au $2.50. 

Nehmt Tein Erfagmittel. Wenn Euer Apothe- 
| ter e8 Euch nicht Tiefern Ianın, fendet 250 ober 
50r an die Mufterole Eo,, Elebeland, Ohio, und 
wir fhidem Eud ein Töpfen, portofret. 

Mufterole ift era großartig und verſchafft 


fo forttge Rin 
— m. KH das Beite, das 
—— ergei en Rn; X * 


be.“ 
1 Ba. 


„Pah, Aikman wird ſchon mit ihm 
fertig,“ äußerte der alte Maler gleich— 
mütig. „Er iſt ja allerdings etwas 
aus der Uebung, aber wer ſeine Fäuſte 
einmal gebrauchen lernte, der vergißt 
es nicht ſo leicht.“ 

Jetzt regte ſich die Kranke, und 
Klara eilte an ihr Lager. Wenige 


Augenblicke ſpäter trat Aikman wieder 


ins Zimmer, erhitzt und atemlos, aber 
auch um zehn Jahre jünger ausſehend. 

„Rah feiner heutigen Erfahrung 
wird uns ber taliener wohl fünftig 
feinen Befuh mehr abftatten,” / be= 
merkte Laing gelaflen. 

„Ja, das glaube ich auch!" 

man lachend zurüd. 

Da begriff Klara, daß der „junge, 
milde Burfche“ von damals noch nicht 
völlig tot war. 

Ihr Wunſch mitunter Gelegenheit 
zur Unterhaltung mit dem Hausherrn 
zu finden, fand in dieſer Geneſungs— 
zeit ſeine Erfüllung. Eines Tages 
ſaßen beide neben der Kranken, die in 
ihrem Cefjel eingenidt war, Der 
Maler blidte traurig auf feine Mutter 
und äußerte dann, wie zu fich jelbft: 

„Wo ihre Seele nur fein imag? 
| Wenn ich diefe jet jo leeren Züge an- 
| fehe, muß ich jtetS an die Verſe den— 
; ten, bie Biltor Hugo einft auf das 
Schulterblatt eines Skeletts geſchrie— 
Und gerade vor ſich hin— 


gab Lit⸗ 


Stelett, wo mag beine Seele fein? 
rang wo iit deiner Kerze Schein? 

Xeerer Käfig, was baft du 

wit Deines Vogels num © 

Sprid, wo ilt deine Lada, an 

Was haft dı Eflad’ — "ben getan? 


„sch habe jelten mahrere Worte ge= 
lefen,“ jchloß der Maler traurig. „Was 
ift meine arme Mutter jet anderes ala 
ein leerer Käfig?” 

Klara erfchauertee „Sprechen Sie 
nicht fo,” bat fie dann leife. „L3 müßte 
ja zum Wahnfinn führen, wenn man 
folhen Fragen nadgrübeln mollte. 


Der uns erfchaffen hat, tat e8 gewiß 


nicht, damit wir un8 dies furze Leben 


hindurch mit dem Enträtjeln ter Ge- 


; heimnifje des fünftigen Lebens quälen 
ſollten. 
nen, iſt doch nur, unſere Pflicht zu er⸗ 
füllen und das Weitere abzuwarten.“ 

„Ihre Philoſophie hat wenigſtens 
den Vorzug der Einfachheit,“ verſetzte 
der Maler mit leiſem Lächeln. 

„Sie macht auch durchaus keinen 


Anſpruch darauf, für unverſtändlich 


oder komplizirt zu gelten,“ gab Klara 
ruhig zurück. „Ihr einziges Verdienſt 
iſt ihre leichte Anwendbarkeit.” 

„Ab, Sie finden, daß Diele Philo⸗ 
ſophie ihren Zweck erfülle? 

Jedenfalls beſſer, als die vieler an— 
derer Leute. 

„Hm... denken Sie bei den „an— 
deren Leuten“ vielleicht an jene, welche 
ſich ſtets mit ihrem eigenen Sorgen— 
päckchen befaſſen, Miß Wood?“ 
forſchte Aikman ernſthaft. 

Faſt beſtürzt blickte Klara ihn an — 
hatte er jene Worte, die ſie ſeinerzeit 
bei ihrem erſten Beſuch im Atelier ge— 
ſprochen hatte, ſo genau im Gedächtniß 
behalten? 

Bevor ſie ſeine Frage beantworten 
konnte, fuhr der Maler lebhafter fort: 
„Miß Wood: neulich ſprachen Sie da— 
von, daß man das Glück als Pflicht 


und nicht etwa als einen Ueberfluß 
auffaſſen müſſe. 


Sie lie 


durch⸗ 
blicken, daß es nicht das Ri 


tige ſei, 


| andere unter feinen eigenen Kräntun- 
ı gen leiden zu laffen. 


Aber wenn nun 


' jemand fich feine eigenen Fehlichläge 
‚ und Enttäufchungen zu Herzen nimmt, 


weun 

&ie einen | 

"AR pätten {0 lang twie Diefer 
a Buride und hätten 


[Wehen 


‚ fo fann ihn wohl niemand darum ta= 


deln, wie?“ 


„Vielleicht doch..." murmelte da3 


! junge Mädchen verwirrt. 
„Run, ich bin ftels der Meinung‘ 


aewelen, daß jeder fich jo unglüdlich 

fühlen darf, mie e8. ihm beliebt.” 
„Auch biefen Sat möchte ich ‚nicht 

unterfchreiben,” 


fühl ift mitunter anftedend. E3 fommt 
mir gerabe fo vor, ala ob man jagen 
mollte, jeder babe das Recht, fich eine 
Scharlach⸗ oder Diphtheritisanftefung 
zu holen, wenn er dieſe Krankheit zu⸗ 
fällig angenehm finden ſollte.“ 


Diesmal mußte Aikman wirklich | 


lachen, wenn er auch Sorge trug, feine 


| Mutter'nicht zu ftören. Ihre Auf⸗ 


Fafluus ift jedenfalls originell,“ meint 
iter. „ber ‚Sie — 


—5* Hügel oder 


Das beſte, was wir tun kön⸗ 


— —— 


nerung aus Feindesland. Bon Anna 
Gräfin Statelberg. 

Wenn wir Abende um den Tifh 
herum bei der Lampe jigen, das Teuer 
fladert Tuftig im Dfen, ber Dfenröhre 
entftrömt ein angenehmer Dufi von 
Bratäpfeln und aufgemärmtem Kaffee, 
die Nadel fährt Hurtig auf und nie- 
ber, um reizende Gelchente 
Weihnachtstiich zu- ‚haften, dann jigt 
Sroßpäterchen behäbig in feinen alten 
Seſſel gelehnt, lieſt uns aus ſeinen 
vielen Zeitungen vor, was junge Leute 
wiſſen dürfen, während die lange 
Pfeife ihm geduldig in der linken 
Mundecke hängt und ſich ein Rauch— 
wölkchen nach dem andern entlocken 
läßt. Viel ſchöner aber iſt es dann, 
wenn Großväterchen exrzählt von da— 
mals, wie es war und wie es heute 
ſein könnte: 

Tüchtig kalt war es damals um 
dieſe Zeit oft da draußen im Felde, als 
Weihnachten vor der Tür ſtand. Viele 
waren nicht mehr von all ihnen, die 
mit und fampfesmutig und fiegesfreu- 
dig den Franzmännern enigegengezo- 
gen. 

Wieviel Tränen mochten gerade in 
biejer Zeit gefloffen fein, um Männer, 
Söhne, Väter und Brüder, und die 
Tränen traten uns in die Augen, die 
wir da draußen lagen. 

„Morgen ift MWeihnacten“,, Ein- 
famfeit und Trauer, ein ftiller Gruß 
an die daheim jollte unjere Feitfeier 
fein? — 

Da Stand unjer Leutnant in feiner 
fehnigen, großen Geftalt por una mit 
ben Augen voll Feuer und Webermut, 
wie er uns oft begeiftert vorwärts ge- 
führt hatte; e3 lag ihm ein Etwas auf 
bem Geficht, das an ein Böfebubenlä- 
heln erinnern konnte: 

„Wer fommt mit? Freiwillige vor! 
Morgen ift Weihnachten!” — — — 

Sch weiß es heute nicht mehr, ob 
wir alle dabei waren, jedenfalls konnte 
er nur die Hälfte von uns gebrauchen 
für feinen Streifzug. 

Unfer Leutnant freute fich feiner 
Aufgabe nidyt minder, als jeder ande» 
ten Ausführung feiner friegerifchen 
Pflichten. 

„Laflen Sie fi) aber nicht erimwi- 
Then“, hatte ihm der „Alte“ noch ge= 
jagt, und fchon galoppierte er mit jei- 
nen grünen Jungen fiegesaewiß an der 
Lifiere entlang, um die nächte Strafe 
Ichnell zu wreichen, die ihm zunächft bie 
Richtung auf beimohnte Gegenden wei⸗— 
fen fonnte. An feinem Kopf aber fputte 
das alte Schloß, das da Hinter der 
Höbe, jenfeit3 Des Waldes lag, herum, 
—* vährend ſein Zug bald durch klei— 

ehölze, bald über Wieſen und be— 
leicht gefrorene 
Bäche vortrabte, legte er ſich allerlei 
ſchwierige Pläne zurecht, wie er am ſi— 
cherſten und leichteſten die Keller, Spei— 
ſekammern und Küche dort räumen 
könnte, um ſeinen Kameraden und 
uns mit ſeiner Beute die ſichere Go— 
rantie für eine frohe Feſtfeier bieten 
zu fünnen, 

Ein herrlicher Park mit alten Bäu- 
men und gärttnerifchen Anlagen, bie 
jegt nur die blühende Schönheit de 
Sommers ahnen ließen, umſchloß das 
herrliche, alte Baumerf, das unbe- 
wohnt und totenähnlich ala Karaf- 
terbild vornehmen Beſitzes dazuliegen 
Tchien. - Erft auf mwieberholtes, andau= 
erndes Klopfen und Zärmen hin er- 
ſchien ſchließlich, zitternd vor Angſt, 
der unvermeidliche, ſilberbetreßte Jean 
in einer der zum Souterrain führen- 
den Eichentüren. Seine ganze alter— 
tümliche Geſtalt paßte durchaus hier— 
her und ließ unwillkürlich den Gedan— 
ken an eine weißhaarige Beherrſcherin 
dieſes kleinen Reiches aufſteigen. 

Es entſpann ſich ein kurzes Ge— 
ſpräch zwiſchen unſerm Leutnant und 
dem Alten. 


für den 


beiten Grntetarter 2 


„Sept wird noch eins gefungen“, 
tlang die helle Stimme —— langen 
Anführers im Vollgefühl der Freude 
über ſeinen Erfolg durch die Stille. 
Er ließ uns ſo gern ſingen, unſer gu⸗ 
ter Leuͤtnant; er hat uns damit mutig 
gemacht und oft getröſtet. 

„Stille Nacht, heilige Nacht!“ Han- 


gen unjere gut gelten Männerftim> 


men in bie Duntelheit hinein. 

Das teineämwegs geiftreiche Geſicht 
des alten Jean verzog ſich zu einem 
rührſeligen Grinſen, das uns der 
Schein ſeiner beſchirmten Laterne ges 
rade noch erkennen ließ. Unſer wohl⸗ 
gemuter Führer aber war inzwiſchen 
von des Alten Seite hinweg unter die 
Baͤume getreten und ſchien von dort 
aus einen anderen Anziehungspunkt 
ſeines Intereſſes gefunden zu haben. 

Unſer Lied war verklungen — rich⸗ 
tig, im oberen Stockwerk dieſes alten, 
grauen Chateau hatte ſich ganz ge 
räuſchlos und zaghaft einer der ſchwe— 
ren Fenſterläden aufgetan, ein matter 
Lichtſchein ließ die Umriſſe eines vor— 
ſichtig lauſchenden weiblichen Kopfes 
erkennen. Aber kaum war uns oder 
mir, denn ich weiß nicht, ob andere Ka⸗ 
meraben e3 auch bemerkt haben mod): 
ten, diefe tleine Begebenheit dort oben 
zum Bewußtſein getommen, da ergriff 
uns alle ein herzliches Lachen. Es 
läßt ſich kaum wiedergeben, welche er— 
bärmliche Geſtalt der alte Jean abgab, 
al3, mit einigen großen Süßen auf 
ihn zufpringend, unfer langer Leut- 
nant ihn am Wam3 hielt und, ihn un= 
ter dag bewußte Fenſter ſchiebend, an⸗ 
ſchrie: 

„Wer ift da oben? — Du baft ja 
gelogen, du... . Mer ift das?" 

Sch habe das Kaudermelih nicht 
verſtanden, das zwiſchen unſerm Leui— 
nant und dem erbärmlich dreinſchau— 
enden Bedienten hin und her flog. Das 
Reſultat war jedenfalls, daß der Alte 
ſich eiligſt entfernte und ebenſo eilig 
wiederkam, mit einer Antwort, die auf 
deutſch etwa heißen würde: 

„Die Gnädige läßt bitten!“ 

Dann folgte ein kurzes, energiſches 
Zurechtrücken und Abklopfen des abſo— 
lut nicht beſuchsfähigen Attilas, und 
unſer hübſcheſter Offizier betrat - mit 
fühnem Lächeln, alö Vertreter der 
preußifchen Armee, diefen wirklich 
idealen Sig altfranzöfifchen Wbels, 
&» fteigt flirrend und ſäbelraſſelnd 
dag anziehende Deutfchland hinter dem 
mibtrauifchen, zitternden Frankreich, 
nah dem DBaflieren unintereflanter 
Souterrainräume, eine breite, teppich- 
belegte Marmortreppe hinan und fieht 
fih nach dem Durchichreiten einer ge> 

| räufchlös gehenden Tür in meiten 
Raum vornehmer Gemütlichkeit einer 
feinen, alten Dame gegenüber, die ihm 
den Typus franzöfiicher Vornehmheit 
zu verkörpern ſcheint. 

Das offene Kaminfeuer und die nur 
teilweiſe angezündete, glitzernde Ker— 
zenkrone gaben dem Ganzen hier in 
Gemeinſchaft mit ihrer Bewohnerin 
einen Hauch, der ſich wie wohltuende 
Behaglichkeit um den Eintretenden 
legt. 

Die anfängliche Aengſtlichkeit dieſer 
anziehenden alten Dame verliert ſich 
ſchnell, da der preußiſche Huſar in ber, 
überraſchendſten Weiſe ſicher und feh⸗ 
lerlo3 in ihrer Mutterfprache Aufkläs | 
rung darüber gibt, daß all das angeb- | 
lich geraubte Gut für das nächfte La: | 
zare.t notwendig fei, daß ihnen ber 
Mert zurüderftattet und nicht verlo⸗ 
ren gehen werde. 

Antoinette erhebt ſich aus dem 
Halbdunkel und geſellt ſich zutraulich 
zu ihrer Mutter. Antoinette ift ein 
fchönes Mädchen von fchlantem, bild: 
ſchönem Wuchs und echt Franzöfifcher 
Grazie. Nach diefem kurzen, allge: | 
mein höflichen Gejpräch jet fich kurz | 
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Magen und 
Si wenn und großer Mättigkeit, Die Folge.bom-Berftopfung mb -Bilicfte- 
melden U.terjhied einige Dofen. von 


"BEECHAMIS PILLS 


tät. ber überzeugt Euch felbit, 


nungen der Verdbauungs-Organe. 


Deutihes Theater, 


Beute das Weihnadhtsmärhen „Afhen- 
brödel’, — Morgen „Die feufche Sufanne”. 


‚Heute Abend beginnen im” Deut- 
hen Xheater bie 
aufführungn mit dem von 
U. Görner bdramatifirtien Märchen 
„Aichenbrödel“ oder „Der gläferne 
Bantoffel.”. Der , bekannte Inhalt 
dieſes deutſchen Kindermärchens iſt 
vom Verfaſſer mit vielem Humor zu 
Bühnenzwecken ausgeſchmückt worden, 
und die Direktion hat durch bedeuten⸗ 
den Aufwand an ſchönen Koſtümen, 
Dekorationen und fonftiger Ausftat- 
tung Alles aufgeboten, um die jechd 
Bilder: „Afchenbröbel”, „Bei der Frau 
Pate“, „Am Hofe bei König Kafadu“, 

„Ein Ball in der Küche“, „Der (ä- 
ferne Pantoffel* und „Die Bantoffel- 


Meihnachtsftüd wird allen großen und 
tleinen Kindern ficher eine herzliche 
Yreube bereiten; Gelegenheit, e3 zu fe- 
ben, wirb man mährend ber ganzen 
Mode haben, denn e3 wird pomDon- 
nerötag bi8 zum Splveftertage an al— 
len Nachmittagen, mit Ausnahme des 
Sonntags, mwieberholt, bei ermäßigten 
Preifen von 75, 50 und 25 Cents, und 
obendrein hat jeder ermachiene Beiu- 
her das Recht, ein Kind frei einzufüh— 
ren. 

Die Rollen und ihre Befehung fol- 
gen: 


König Kaladu Felix Mar 
Ba Wunderbold, fein Sn Ro el Sr eb 
Minifter Puterhahn.. ‚Karl Diederichs 
ofmarfhalt Grafemüd.. „den. Ehriitmann 
Stallmetiter Wiedehopf Robert Sonnenberg 
Baron bon Montecontecuculorum.. en QDanner 
Ehbilla, feine ameite Gemahlin, bermwittwete 
Gräfin b. Senliterfnaiter/chmatterhau 2. 
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⸗ > Blante 
Liane Weingärtner 
u : * 3 


1" Seingeliveiddien Hofftaat. 
Herr D anner 


* abendliche Weihnaditägabe bie- 
* tet Direltor Haniſch dem Publikum 
„Die keuſche Suſanne“, eine neue 

Operette, die in Deutfhland überall 
| fehr gefallen hat und aud) hier auf der 
englifchen Bühne mit Erfolg über die 
| Bretter gegangen ift. Diefes ebenfalls 
neu und glänzend ausgeitattete Merk 
wird bon morgen bis zum fom= 
| menden Dienstag allabendlich zur 
Aufführung kommen, und zwar in 
der nachitehenven Belegung: 


Baron —— de —— — —— 


— —* Diedrich 
| Delpdine, "feine "Frau Megern 


1rie v. 
YJacı quelne ı deren Rofel * Luiſe Böttger 
Hu nder } 


ce 
one Boisluvette, Leutnant.. 
Romurel, Barfünfabeilant. 


Weihnachts⸗ 


probe“ alänzend herauszubringen. Das 


entichloffen und beftimmt der ftattliche | 


Suzanne, feine Fran.. 


„Die Herrfchaft ift im Süden und 
das Schloß gänzlich leer“, war etwa 
der Erfclg der Unterhaltung. Da mir | 
Preußen uns aber nicht gern auf Er- | 
zählungen einlaffen hnd das Leber: | 
zeugen von derartigen Behauptungen | 
wirfungspoller fein foll, war der Be— 
fehl: „Abſitzen!“ und das Vorgehen 
nur die Sache eines Augenblicks. Wäh— 
rend einige von uns die ſcharrenden 
Pferde hielten, fanden wir nicht allein | 
die freubeertegenden Teile eines frifch- | 
geihlahteten „Mouton“ und all bie | 
Dinge, die in den Nebenräumen einer | 
teichgepflegten Küche zu finden find, | 


Leutnant nieder, um feiner im Fluge | 
eroberier Freundin den vorfchriftsmas | 
Biaen „Bon“ wage auf den hin | 
ihr der volle Wert alles en wire. 
Mertes zurücderftattet werden mürbe. 
„D non, non Commandant!” 
Gr läßt die Feder ruhen und fieht 
auf — in zmet tiefe, weiche Braunau- 
| gen ber lieblichen Tochter diefer lie- 
bensmürdigen alten Dame, die ihm, 
foeben bei ihren Worten abmwehrend Rapelimeiier . D. Wegern. 
| beide Hände auf den Arm legte. Er! Morgen Nachmittag mirb „Der 
| fchreibt nicht meiter, wohl aber einen | Zigeunerbaron“ mieberholt. 
—— erfülli er ihnen: Die „Geſellſchaft Erholung“ hat im 


oder 
om enee, ee 
Roſe, 
Ale (a Öberfeline. 
Emilie, PBicco 
Diarkeite, Kommerhingie.. * 
zu . Hohen Sonnenberg 
G Das ra dla kart A. Grinau 
Tallorai — "‚Ernit Remrop 
Zolambe a 
| Ballaeitoinmiifär ‚Gregor Bareg 
äite, Mitglieder "der "Hrademie, Studenten, 
Serren und Damen der Lebeiwelt: 
Drt der Handlung: Eriter und drifter Alt im 
Haufe bes Baron Aubrais. Zweiter Alt das 
fal S f Zeit: Gegenwart, 
Regie: 
Dirigent: 


Mit feften Schritten geht er auf das 


erklärte Klara nad: 
denflih; „denn das unglüdliche Ge- } 


viel hinreißender als das noch war die 
Entdeckung einer friſch vermauerten 
Kellertüir. Ha, wie da die Klamotten 
flogen! 

Das Geſicht des Jean verlängerte 
ſich zuſehend, die Glieder ſchlugen ihm 
faſt vor Schrecken, als an Leutnant 
lachend feine langen Beine über die | 
ausaeichlagenen Steine in die reich | 
gefüllten Weinfeller jebte. Dann aber 
haben wir gingepadt — einen Korb 
nch dem andern — einen fräftigen 
Schlud aus der Bulle, der noch meht | 
als allein Freude an unferer Entdet: | 
fungstour in uns herborrief, durften 
wir genehmigen, und jchon glaubten | 
wir den Rüdzug im Dunkel des her- 


abgefuntenen Abends mit unferem | i 


C nthält —* Amis 
Mamma lagt— 5 

Es iſt gu 

je Kinder. uw 


| halb offene yenfter zu und fehlägt die | 
ı Fenfterflügel meit auf. Unfere pferbe | 
ſcharrten ſchon unruhig. 

„Singt noch einmal, Jungen!“ tlang 
es uns Fröhlich von oben zu. 

„Stille Nacht, heiliae Nacht“ und 

| noch mehr Haben mir dann gefungen, 
| mährend die drei da oben ung ftill zu= 
| hörten: 

Unfer lanaer Leutnant führte da⸗ 
nach aber glückſtrahlend über ſeinen 
wohlgelungenen Auszug ſeine kleine 
Karawane ins Lager zurüd. Tränen- 

den Auages hatten die drei da oben ſich 
unter den letzten Klängen unſeres Lie— 
des die Hände ım Abſchied gereicht. 
Noch einmal börterr wir Deutſche 
ſingen.“ 

So hatte man ihn in Güte und 
Wohltun im Zuſammenklingen dreier 
Herzen unter dem Zauber deutſcher 
Weihnachtsſtimmung entlaſſen. Er 
| lachte und freute fich wohl noch Ianae 

in dem ficheren Bemwuhtfein, unerlaubt ! 
eroberte Güter mit dem idealen Mert 
deutfcher Meihnachtslieder reichlich be— 
zahlt au haben. über die weniaen Mo- 
mente ftimmunasboller Traulichteit 
und SHerzenawärme. die er feit Mo: 
naten in Feinbesland wich. mehr em- 
pfunden hatte. 


Klein Bien. 
Frik Jahn urüller, der beliebte u 
„Klein Wien“, 1598 Cihbourn Ave., 


| Deutjchen Theater Abonnement ge- 
nommen, und ber Gegenfeitige Unter- 


— —————— bat ein Beneftz verein- 


vom Apotbeler zurüd wenn nicht geheilt. S 
Grobes Unterförtft auf jeder ESchadtel, 25c 


ee — — 


Deutſches & Boltstheater. 


Es wird morgen mit, „Die Herren Söhne““ 
eröffnet werden. 


Morgen Abend beginnt bie erſte 


Spielzeit des Deutſchen Volkstheaters. 
Die neue Truppe ſetzt ſich aus guten 
Künſtlern und Künfllerinnen zuſam⸗ 
men, und es ſtehen weitere Engage— 
ments von gediegenen Schauſpielern 
und Schauſpielerinnen in Kürze be— 
vor. Einer der Seſchäftsleiter des 
Deutſchen Voltstheaters befindet ſich 
in New York und ſteht mit bedeuten⸗ 
den Bühnengrößen des alten Bater- 
landes in Unterhandlung. 

Mit dem breiaftigen Vollsſtück „Die 
Herren Söhne” wird das Iheater et= 
öffnet werben, und am Donnerstag 
und Freitag mirb biefes Stüd zur 
—— gelangen. Die Regie 
liegt in von Ludwig 
Koppee. am tag gelangt — 
bie Gefangspofle „Der = 


Erlaltung in einem Tag Furirt, 
ehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. > 
| 


2] 
Isa 


machen. Ceit drei Generationen erprobt, in der nanzen Welt beitens befannt 
als ein immer twirffames Mittel au Pflanzenftoffenr für bie Bamilte, 
überall anerfannt al® das beite VBorbeugungs- und Heilmittel für alle Unords 
Yeehanız Pillen regulirch die Eingeweibe, 
vegen bie Nieren zu natlirligher. Thätigkeit an, ermöglichen e8 Euch, die ride 

tige Nahrung und die bluterzeugenden Teile von Euren Speijen 
* ſchnell, als Ihr dieſelben probirt, werdet Ihr wiſſen — dur 
ſehen und vergrößerte Kraft — daß Beechams Pillen 


Große Dividenden bringen 


Die —* * zen Schachtel find ſeht wertvoll — befounders für Sranen, 
berall verkauft. In Schaxteln su 10c und 2de. 


erhalten. 
Euer Aus⸗ 


Der Vorverfauf von Eintrittätarten 
für die Erjtaufführung ift ein jehe 
guter, und es ift daher geraten, Jich 


frühzeitig nach guten Sitplägen ums 
zuſehen. 


arte 


t Verſonalnachrichten. 


+ 


— Am gti Nachmittag wurde auf 
dem Rojehill Friedhofe Herr John Eſch⸗ 
ner, ein larigjähriges und eifriges altivez 
Deitglied des Arion Männerdors, zur 
legten’ Ruhe gebettet. Sämmtliche a ⸗ 
ven, ſowie faſt alle paſſive Mitglieder des 
Männerchors gaben ihm das letzte Ehren⸗ 
eleite, und die erſteren ſangen unter der 
eitung ihres Dirigenten Rehberg im 
Trauerhaus und am Grabe, wo dem Ver⸗ 
ſtorbenen auch ein ehrenvoller Nachruf 
ewidmet wurde. Die Arion Muſikkapelle 
pielte —— 


Bom — — 


„White City Amuſement Co.“ erwirkt 
eine Verlängerung ihres Pachtkontrakts. 
Die „White City -Amüfement 
Company“, deren Vergnügungsetablif= 
fement an 63. Straße fi auf Land 
befindet, da3 Herrn 3. Daden Armour 
aehört, Hat von diefem eine Verlänge- 
rung ihres Pachtkontraftes ermwirkt, 
Diefer lautete bi8 zum 31. Dezember 
1914. Er ift nun ausgedehnt worden 
bi? zum Jahre 1934. Wie es heikt, 
wird die Amufement Eo. in dem neuen 
Zermin eine doppelt jo hohe Pacht: 
rate zahlen müfjen mie bisher; aud 
bat fie fich verpflichten müffen, dafür 
zu forgen, deh fih Bauten im Werte 
bon mindeltens $250,000 auf dem Ge: 
lände befinden, wenn der neue Termin 
beginnt, und daß ein minbejtena gleich! 
hoher Wert an Bauten auch nod) bei 
Ablauf des Termin vorhanden ift. 

An eine nicht genannte Partei H auf 
die Dauer von 99 Jahren das zum 
Belig der Frau Hetty Green gehörende 
Grundftüd 1823—25 Wabafh Anenne 
verpachtet worden. Der Plat miht 57 
bei 169 Fuß. Die Baht fol anfüng- 
lich $1300 das Nahr betragen, aber 
Thon innerhalb von fünf Jahren alls 
mählich auf $1825 fteigen, darüber 
jedoch nicht hinausgehen. 

Zu nit genanntem Preife ift das 
an Wabafh Apenue, 12 Fuß nördlich 
bon 37. Straße, gelegene Grunbftüd 
nebft Zinshaus von Ruth Bolie an die _ 
Chicago Title and Truft Eo. übertra- 
gen morden. 3 Iajtet darauf eine 
Hnpothef in der Höhe von $37,500. 

Zum Preife von $25,000 hat Aug. 
T. Studt von Andrew P. Can— 
ning u. a. das zum Betrage von $i1s, 
000 belaſtete Grundſtück nebſt Zins⸗ 
haus 1910—12 Sunnyfide Ave. über: 
nommen. Als Zeilzahlung haben bie 
Verkäufer das Grundftüd 4615 N. 
Elart Straße nebft dem darauf befind- 
lichen dreiftödigen Gebäude in Taufe 
genommen. 

Infolge der Auflöfung der National 
Pading .o., melde von der Bunbe3- 
regierung vermöge des Antitruftgefeges 
erzimungen murde, find gejtern meitere 
Liegenihaften und Anlagen im 
Schlahtkausbezirt an die Firma 
Swift & Eo. überfchrieben morden. 
Infolge ähnlicher Urfahen hat bie 
American Tobacco Eo. an die. Liggett 
& Myers Eo, das Fabrikgrundftüd an 
der Norboftede von Elarf und Maple 
Straße abgetreten. 

Bon den Eheleuten George und 
Margaret Sunderland hat Chas. X. 
White zu nicht genanntem Preije ein 
Srundftüd nebit Labengebäude an 
Cottage Grove Avenue, 350 Fuß fübs 
lih von 31. Straße, gekauft. 


— — — 
Die Straßenbahner. 


chiedsgericht wird nun über die Lohn⸗ 
frage beraten. 


Mit der Schlußanſprache des Prä⸗ 
ſidenien Mahon vom Zentralverbi 
der Siraßen⸗ und Hochbahnangeſtell⸗ 
ten klamen geſtern die Verhandlungen 
dor dem Schiedsausſchuß zur Sprache, 
welcher die Lohnfrage für die Ange⸗ 
ſtellten der Chicago City Railway 
und damit auch für die der Chi⸗ 
cago Railwahs Co. regeln ſoll. Der 
Schiedsausſchuß wird nun das i 
bon beiden Seiten vorgelegte Material 


ſichten und forgfälti Eine 
—5 iſt —* oder Gi 


Mochen zu erwarten. Sie wirb be= 
tanntlich rückwirlende Kraft —* 
und zwar inſofern, als Zulagen, wel⸗ 

che der Ausſchuß anordnen mag, von 
den Straßenbahngeſellſchaften auch 
für die Zeit vom 15. Auguft bis — 

Abgabe der Eniſcheidung wür 

nachgezahlt — müſſen. 





ru Städte Feine 


III 


Zoologifchen Gartens ift nunmehr er- 


Die — die Ihr — dl! habt, Eu die seit — 
als 50 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Ar 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHTEsS CGASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


° ⸗ 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


Celegraphische Depefchen. 


Geietert von der ""Associated Press’‘ 
Inland. 


Bom Obergeridt. 

Wafhington, D. K., 23. Dez. Nad: 
dem es noch mehrere mindermwertige 
Entjheidungen abgegeben, vertagte jich 
das Bundesobergericht bis zum 6. us 
nuar 1913. €3 fällte noch feine Ent- 
icheidung über die Rechte der Aftio- 
näre der Union Pazifitbahn bei der 
Verteilung der Aftien der Southern 
Pazifitbahn (deren Verfchmelzung mit 
der Union PBazifif befanntlich von die- 
fem Gericht Pe wurde.) 

Waſhington, D. K., 23. Dez. Vor 
feiner Bertogung lehnte das Bundes⸗ 
obergericht es ab, einen Einhaltsbefehl 
gegen die Stadt Des Moines, Ja., zu 
erlaſſen, welcher es derſelben unter— 
ſagen würde, ihre 90 Cents Gasordi— 
nanz durchzuführen. 

Ferner entſchied der Gerichtshof, 
Telegraphengeſell⸗ 
ſchaften für das Abſenden von Depe— 
ſchen beſteuern dürfen, wenn dieſe Ge— 
ſellſchaften die Bedingungen des Kon— 
zreßgeſetzes von 1866 angenommen 
haben, durch welche ſie unter gewiſſen 
Umſtänden zu Agenten der Regierung 
werden. 

Automobilunglück. 

Decatur, Ill. 23. Dez. Glen Blue 
und Floyd Wright wurden bei einem 
Automobilunglück unweit Mansfield 
getötet, und Ben Lindſey ſowie Ralph 
Blue wurde tötlich verletzt. 
Floyd Danis, welcher das Auto 
lenkte, kam mit heiler Haut davon. 


Ausland. 


68 gibt Prügel — 

Diesmal im Wiener Stadtrat. — Theater: 

—— in Haft. — Philadelphier Ju: 

elenräuber gepadt.— Erfolg deutſchen 

Afrikafor ſchers. — Bairiſcher Brauer 
flieht nach Amerika. 

(Spestalfabelbepefdhe der „N.Y. Staniszeitung”.) 

Wien, 24. Dez. Der Gemeinderat | 


— — — — — — 


Trieſt iſt an Bord des Dampfers 
„Oceana“ der Philadelphier Juwelen— 
räuber Chriſtian Siskewich auf Er— 
ſuchen der amerikaniſchen Behörden 
verhaftet worden. Die geſtohlenen 


Juwelen wurden bei ihm vorgefunden. 


| 
| 
| 
| 


| 


bat debattelos das Budgetpropijorium | 


angenommen, indem er die, bon dem 
Programm nicht unterrichtete Liberale 
und fozialiftiiche Minderheit, die zu 
entjchiedener DOppofition entjchloffen 
war, iiberrumpelte. 

Die Folge diefes „Staatsjtreiche“ 
war eine gewaltige Mufregung der, bei 
der Abjtimmung gaejchlagenen, anıve- 
jenden Mitglieder der Oppofition, die ! 
ich Järmend und fchreiend bordrängten | 
und das Präfidium und die Mitalie- 
der der Mehrheit mit Schimpfmorten 
tegalirten und mit Büchern und Ba- 
pierförben und anderen Gegenjtänden 
bewarfen. Zmijchen einzelnen Grup- 
pen fam e3 zu wilden Prügeleien. Der 
Borfigende fah ji) außer Stande, die 
Ruhe miederherzuftellen, und die | 
Situng murde unter — 
Radau geſchloſſen. 

Die Oppoſition bereitet ein Manifeſt 
an die Bevölkerung vor, in dem gegen 
die Vergewaltigung feitens des Stadt⸗ 
rats Proteſt erhoben werden ſoll. 

Der Butgetausſchuß des Reichsrats 
hat das Budgetproviſorium auf 6 
Monate angenommen. 

Der frühere Reichskriegsminiſter 
Gen. der Inf. von Auffenberg iſt zum 
Armeeinſpektor ernannt worden, und 
hat ſomit die Stellung erhalten, welche 
durch die Ernennung des Freiherrn 
Konrad von Hößendorf zum General- 
ſtabschef freigeworden iſt. 

Der bisherige Generalſtabschef Feld— 
marſchallleutnant Schemua iſt Kom⸗ 
mandeur des 16. Armeekorps gewor⸗ 
den. 

Der Direktor des Ronachertheaters, 
Max Steiner, der Sohn des vor Kur— 
zem flüchtig gewordenen Direktors des 
verkrachten Millionen-Unternehmens 
‚„Benedig in Wien“, ift verhaftet twor= 
ben. 

Unregelmäßigfeiten in der Bermwal- 
tund und PBerwendung von Geldern 
werben al Grund der Tyeftnahme ge- 


Pont felegeapsiläer Meldung. aus 


1 


Das vorläufige Ergebnif der Lon- 
doner Botjchafter-Ronferenz ift bier 
mit Freuden begrüßt worden. Sofort 
wies auch die Börfe eine Hauffe auf. 

Nur die „Reichspoft“, melche dem 
Erzherzog: Thronfolger Franz Ferdi: 
nand nahejteht, zeigt fich unzufrieden. 
Das Blatt bezeichnet die Regelung, 
nah melcher Serbien einen Zugang 
zum Wbdriatifchen Meere für Handels- 
azmwede erhalten joll, als „untlar und 
mißverſtändlich. J 

Im Alter von 67 Jahren ſtarb der 
hervorragende Orientaliſt Prof. David 
Müller. 

Berlin, 24. Dez. Wie aus Un— 
tergries aba, Regierungäbezirt Dber- 
| baiern, gemeldet, tft dort der Brauerei- 
| beitger Hoegel nach gewaltigen Inter: 
| fhlagungen und Wechſelfälſchungen 
flüchtig geworden. Die Höhe der Un— 
terſchleife wird auf nicht weniger, als 
300,000 Mark angegeben. 

Den Meldungen zufolge befindet 
ſich Hoegel nach Amerika, wahrſchein— 
lich nad) den Ver. Staaten, untermeg3. 
Sein Verfchwinden erregt um jo grö- 
Bere Senfation, da der Mann fich des 
beiten Rufs erfreute und ala unbe: 
dingt verfrauensmürbdig galt, ein Um: 
Itand, der es ihm ermöglichte, ſich in 
den Beſitz einer ſolchen Summe ihm 
nicht gehörender Gelder zu ſetzen. 

Unter koloſſaler Beteiligung der Be— 
völkerung bat die Beiſetzung der zwei⸗ 
undfünfzig Berleute ſtattgefunden, die 
bei der Kohlenexploſion in der Achen— 
bach-Zeche bei Mengede in Weſtfalen 
umkamen. 

Die Beerdigung erfolgte auf dem 
Gemeindefriedhof zu Brambauer in 
einem gemeinſamen Maſſengrab. 

Die Zeremonie war eine ergreifende. 
ar Irauerzug hatte eine ungeheure 

Länge. alt aus allen Dörfern der 
Nahbarichaft erfchienen trauernde An- 
gehörige, da faft jedes der Dörfer einen 
oder mehrere unter den Verunglüdten 
zu feinen Einwohnern zählte. 

Mitglieder der Familie des Frei: 
herrn v. Stumm, zu deren Befit die 
Acenbaharube gehört, wohnten ver 
Trauerfeier bei. Die Behörden ver 
Ortjichaften des Bezirks und die Ver: 
> jealiher Art nahmen ebenfalls 
ei 

Den Kolonialfreunden bereitet 


es 
große Genugtuung, neuerdings 


bon 


ı dem fühnen Afrifaforfcher, Oberleut- | 


nant Graeß, Kunde erhalten zu haben, | 
die von neuen Erfolgen berichtet. 

Der Offizier meldet in einer Depe- 
Iche, er habe Afrika in einem Motor: 
boot durchquert und über jeden Zmeifel 
feitgeitellt, daß der Zambefi ein Quell- 
fluß des Kongo, des größten Stromes 
in Afrika ift. 


Das Hotel Eden in der Nähe des 


E-Z Tooth Filler 
tillt Schmerzen jchnell 


Die Füllung hält vor. Eripar: Zahnarzt» 
koſten. 


E-3 Tooth Filter heilt Zahnſchmerzen Jeder Art. 


Leidet nicht eine Minute länger an den ichred» 
lien fchmerzenden, fTlopfenden, ſpringenden 
Sabnihmerzen. Aenaitigt Euch nicht länger vor 
dem Stuhl und den Rednungen des Zahnarztes, 
Shr braudi 25 nicht. _ Geht einfah zu Eurem 
Apotheler, Tauft eine Flafhe EB Tusth_FFilier, 
tut ein wenig in die Sohn ung und der Schmerz 
»ört fojort auf! E3 fchlägt nie fehl — ganz 
aleich, wie groß der —— war — ganz gleich, 
was Shr vorher — er 

Sergleicht E-3 u eicht) nicht ‚mit wert- 
lofen a nteotene, ab oder irgend einen 
mwertlofen Stoff, das nur borüber ebend, wenn 
überhaupt, Iindert, E-3 ift ein wif enihaftlices, 
teimtötended, antifeptifhes Präparat don uns 
raglihbem Berdienit. Seine Batlung, ift anhal» 
end; madt eine aufie Füllung, 1 Monate 
lang’ ——— Be fie bo * — e3 läns 
ger als 3 Jahre gebr Und wäheene 
diefer Beit Teine ed = Veſchwerden 


in Eurer | 


ae 
Frag N eg 


| öffnet worben. &3 ift da3 Iururiöfefte 
—* prächtigſte Hotel der Reichshaupt⸗ 
tadt. 


Koſtet 13 Todesopfer! 


Menin, Belgien, 23. Dez. Nach 
letzter Nachrich aus Barraques beträgt 
die Zahl der Umgekommenen, infolge 
ber Feuerpanik im Wandelbilderthea— 
ter, 13, und die Zahl der Verletzten 
50! Verbrttnnt iſt Niemand. An al— 
len Leichen, welche unterfucht wurden, 
ergab ſich, daß der Tod durch Blut— 
ſturz, infolge Druckes auf die Blutge— 
fäße bei dem ſchrecklichen Gedränge, 
verurſacht worden war. 

Die aPnik war eine ganz entſetzliche. 
Auch war das Theater überfüllt. Es 
kann eigentlich nur 600 Perſonen ak— 
komodiren, und zur Zeit waren mehr, 
als 700 darin. 


delegraphiſche Nolizen. 


Anland. 


— Die 13jährigen, aus Chicago 
dabonaelaufenen Jungen Alvin Eee: 
der und Gilbert Eoof wurden zu Bay 
City, Mich., verhaftet. 

— Bie aus der Bundeshauptitadt 
gemeldet, bejfern fich der Zuftand des 
Senatord Overman, der wegen Blind- 
darmentzündung operirt murbe. 

— Neger zu Baton Rouge, La., ge= 
Ionchmordet, nachdem fein Anmalt 
einen zmeiten Prozeß für ihn bean- 
tragt hatte. 


— Beim Schlittfhuhlaufen brachen 
der Yjährige Albert Berg und jein 
Tiähriger Kamerad Robert Heldman 
zu Marinette, Wis., in der kleinen 
Bai dur das Eis und ertranfen. 

— Meiblicher Stromer, von Kälte 
ganz fteif, wurde ala blinder Paſſagier 
aus einem Gepädwagen in Milmaufee 
gezogen. Nannte fih Maud Johnſon 
aus Memphis, ITenn., 22 Jahre alt. 

— Bor den Augen einer großen 
Menge überfiel gejtern, jpät Nachmit- 
tags, ein Räuber zu Buffalo, N. 9., 
zwei Fahrfartenbeamte im Stadtbüro 
der Grandtruntbahn und entfam mit 
$327. 

— Bei Graß Valley, SKal., ftürzte 
der Arbeiter Edw. Duffy in einen ver= 
laffenen Bergwertihadht und blieb 7 
Tage ohne Nahrung. Endlich wurde 
er entdedt und emporaezogen, aber er 
ftarb gleich darauf an Erfchöpfung. 
Koroner U. %. Walters in 
Zanespille, D., entichied, dab das 


Bahnunglüd bei Dresden, D., bei iwel- 
F* 11 Perjonen umfamen, von den 
| Beamten der Penniglvaniabahn ver= 
fchuldet worden fei. 

| — 3u Streator, IU., ftarb der An: 
malt 3. 3. Murdod, welcher jeinerzeit, 


mit anderen Angehörigen des Hancod= 
chen Xrmeetorps, die Obhut über die 
Hinrihtung der Mr3. Surratt und 
anderer Teilnehmer der Verjchwörung 
zur Ermordung Lincolns hatte, 


— 1200 Einmwanderer, melde auf 


der „Zräneninjel“ Ellis Y3land fe it-. 


gehalten werden, erhielten geitern 
Abend eine Meihnachtsbefcheerung. 
Imei Bäume waren gepubt, und Ga: 
ben wurden an alle Männer, Frauen 
und Kindern verteilt. Fünf Geiftliche 
hielten Ansprachen. Viele meinten. 
— Vier „Autobanditen“ jchlugen in 
New Hort zwei Zahlmeiſter der „Silk 
Finiſhing Co.“ nieder, die ſich mit 
$1200 auf dem Wege nach der Bank 
| befanden, nahmen ihnen das Geld ab 
| und fauften auf dem Kraftwagen da- 
bon. Etwa ein Halbdubend Straßen 
| pafjanten waren Augenzeugen. 
E25 Die Präfidenten und andere Be- 
amte der Nem Norf, Nem Haven, und 
Hartford und der Grandtrunfbahn 
murben in New ort wegen Uebertre⸗ 
tung des Antitruſtgeſetzes in Anklage— 
zuſtand verſetzt. Sie können, wenn 
ſchuldiggeſprochen, auch eine Gefäng— 
nißſtrafe erhalten. 


Pers: Ru New York wurde der Bolizijt 
Sohn N. Stelly, ſowie Sol Wolf und 
„Manny“ Man: in Antlagezuftand 
verfegt, unter den Beitechungsanichul- 
diaunaen, melde Mary &oode, „Haus= 
bejikerin“ im Zenderloindiftrift, erho= 
ben hat. Man erwartet, daß noch eine 

ganze Anzahl Polizeier uſw. daran= 

fommt. 


— — —ñ— — 


Ausland. 


— Der Tpanithe Senat hieß eben- 
fall3 den jpanifch-franzöfifchen Ver: 
trag betreffs Maroffos gut. 

— Aus Manaos, Brafilien, der 
Hauptjtadt der Provinz Amazonas, 
wird gemelbet, daß die ganze Polizei 
meuterte, und der Gouverneur floh! 

— Prof. Adolf Wagner, der be- 
rühmte Nationalöfonom an der Ber: 
Iiner Univerfität, wurde wegen grauen 
Staarä operirt. 


— Kaijer Wilhelm fandte einen 
Kranz mit den deutfchen Farben an 
die Bahre der, in Paris verftorbenen 
Umerifanerin Frau Robert Goelet. 


— Ein neuer rufifficher Regie- 
tungserlaß verbietet ausdrüdlich die 
Verbreitung irgendwelcher Armee- oder 
Ylottennadrichten, und dies gilt auf 
ein Jahr! 

— Großes Aufſehen verurſachte in 
Cardiff, Wales, eine Angabe, daß 
100,000 Tonnen amerikaniſcher Kohle 
von egyptiſchen Eiſenbahnen angekauft 
würden, an Stelle der ſonſt bezogenen 
Kohle aus Wales. 


— Die franzöſiſchen Kammern gin— 
gen in die Weihnachtsferien, nachdem 
einen Antrag angenommen, welche 

ie Regierung erſucht, Alles zu tun, 
um für die franzöſiſchen Anuilleninfein 
die vollſten Vorteile von der Eröffnung 
des Panamakanals zu ſichern. Bei ih⸗ 
tem Wiederzufammentritt im Januar 
werben die Kammiern einen neuen Prä- 
—* der Ann —— 


Wahrheit oder —— 
Polizei ht ie der angeblich Be 
ftohlenen nicht recht. 


— — 


Morſch im Kern. 


—⸗ 

An Frank Graves ſcheint Hopfen und 
Malz verloren zu ſein. — Vom Ein— 
brecher niedergeichlagen. — Der Wahr: 
fpruch der Koronersjury.— Weshalb nur? 


Frau Roja Mattroll, Nr. 1922 W, 


Erie Straße, meldete der Polizei, daß | 


in voriger Nacht zwei oder drei Ein- 
brecher ihr einen Befuch abgeitattet und 
jie um $15 beftohlen hätten. Sie be- 
hauptet, die ungebetenen Gäfte wären 
durch ein von ihnen geſprengtes Fen— 
ſter in das Badezimmer geſtiegen. Das 
glaubt ihr aber die Polizei nicht, da 
die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives ermittelt haben, 


daß das betreffende Fenſterſims dick 


mit Staub bedeckt iſt, der keine Ab— 
drücke oder ſonſtige Spuren einer Be— 
rührung zeigt. 

Galgenſtrick. 


Der 18jährige Frank Graves aus 
Marion, Ind., der auf Veranlaſſung 
von Frl. Fay Anglin, South Chicago, 
unter ſchwerer Anklage verhaftet 
wurde, hat angeblich geſtanden, nach 
ſechsjähriger Haft aus der Beſſerungs— 
anſtalt in Plainfield entwichen zu ſein. 
Er habe ſich nach Marion durchgeſchla— 
gen, dort ſeines Vaters Haus geplün— 
dert, ſich dann nach Hammond be⸗ 
geben, einen Einbruch in eine Eiſen— 
waarenhandlung verübt, Revolver und 
Munition geſtohlen und eine Räuber— 
bande organiſirt. Von dieſer ſei 
in voriger Woche der Kolonial— 
waarenhandler Stanley Lukoski, Weſt 
Hammond, überfallen und beraubt 
worden. 

Erhoben Wegezoll. 

J. H. Johnſon, Nt. 3640 Prairie 
Ave., und Morris Meinitein, Nr. 999 
—8 Straße, wurden geſtern Abend 
an 36. Straße und Prairie Ave. von 
zwei Wegelagerern überfallen und um 
$41 und ihre Uhren erleichtert. 

Ungebetene Gäfte ftatteten gejtern 
Nachmittag der Wohnung von N. P. 
MWhelan, Nr. 5410 ©. Park Abe., einen 
Befuh ab und ftahlen Schmud und 
Tafelfilber im Oejammtmerte von 
$300, 

Nach aufregender Jagd wurden ge= 
ftern die Farbigen Walter Lewis, Nr. 
5131 Armour oe, und Benjamin 
Pitts, Nr. 5255 Armour Upe., nach- 
dem die Polizisten Eleary und Franf 
Kirn ihnen mehrere blaue Bohnen 
nachaefandt hatten, dingfeft gemadht. 
Sie ftehen im Verdacht, gemerb3mä- 
Bige Einbrecher zu fein. 

In der eigenen Wohnung. 

In ihrer Wohnung Nr. 4707 Ealu= 
met Une. murde geitern Nachmittag 
Yrau Catherine Ullrich von einem far: 
bigen Einbrecher überfallen und mit 
einem Stüd Gastohr niedergefchlagen. 
Sn diefem Augenblid fam Befuch. Der 
Raubgefelle gab Teriengeld,; murde 
aber verfolgt und nach längerer Hab, 
in deren Verlaufe ihm eine Anzahl 
Kugeln nachgefandt morden mar, 
eingefangen. In der Wache an der 50. 
Straße gab er feinen Namen als 
Arthur Baler an. 

Als Mord bezeichnet. 

Die Koronersjurg, die geitern den 
nqueft abhielt über den Tod des 
Frank M. Raude, Lyons, gab den 
Wahrſpruch ab, daß Mord vorliege, 
und verlangt, daß die Polizei die 
Unterſuchung fortſetze und ſich bemühe, 
den Täter zu ermitteln. 

Nachdem Frau Lillian Schumski, 
wie berichtet, auf dem Zeugenſtand 
ihre Freundin, die Wittwe des Opfers, 
ſchwer belaſtet hatte, fiel die Angeſchul— 
digte zum zweitenmal in Ohnmacht. 
Nachdem ſie wieder zu ſich gekommen 
war, ſtellte ſie in Abrede, geäußert zu 
haben daß ſie in Bälde ihres Mannes 
und der Gattin des Schanfwirt3 Tony 
Pavlek Ableben erwarte und hoffe, 
dann Tonys Frau zu werden und mit 
ihm herrlich und in Freuden zu leben. 
Es ſei wahr, ſagte ſie, daß ſie Pavleks 
wegen manchmal Streit mit ihrem 
Manne gehabt habe, ſie beſtritt aber, 
daß ſie mit dem Schankwirt ein un— 


lauteres Verhältniß unterhalten habe. | 


Die alte $eier. 


Freche Spitzbuben zerſchmetterten 
heute zu früher "Morgenftunde das 


Die gewiſſe, ichere Weife, 
Hühnerangen zu Heilen, 


„Bingo“ macht das blutige Raſirmeſſer 
unnötig. 


Ohne Hühneraugen! 
Ohne Aerger! 


Martert Eu nıdt mehr mit biutigen Meffern 
und NRafirmefiern — mit fchleimigen Salben u, 
llebrigen Heitpflaftern. Beihwert Euch nicht mit 
tlebrigen Riemen, Baummwollwatte, TZuhumfchläs 
gen und ähnlichen Unannepmlicleiten. Dit 
mehr nötig, Spott dem Schaden zuzufügen. 

Sußmattertage find bvorbeil Dant dem Bingo! 
Großes, wunderbares, a saetizeitenne 
Bingo! Die ihlimmften Lei dorne weichen jeis 
nem nicht irrenden —** — ——ñ— uud 
gan verſchwinden —— e 

häbdigung des ein en Sieitdes, Veihborne 
oder ig Haut tigen Shr fi 73 
gi, Det e8 ; —— in nur nod-eine 

wert © Wenn. 
Leichdor 


| Sgaufenfter de | Rabens der Firma 

Starr & Sad, 543 N. Clark Str., 
und ftahlen drei Pelzmäntel, 24 Pelz- 
garnituren, vier Pelzmüten und meh- 
rere Hauskleiber. Der Einbruch wurde 
ert entdedt, nachdem bie, Täter über 
alle Berge waren. 

Der Landwirt E. M. Taylor aus 
Edmontm, Alberta, Kanada, wurde 
geitern Abend auf der Weitfeite von 
zwei Straudritiern um $55 in Baar 
und drei Ched3 über je $10 beraubt. 
Die Banditen haben fi und ihre 
Beute in Sicherheit gebradt. 

5wangsweiſe zurückgebracht. 

Diie in New Vort verhaftete Fay C. 
Stitt wurde geſtern zwangsweiſe nach 
Chicago zurückgebracht und ſoll jetzt 
unter der auf Checkfälſchung und 
Diebſtahl lautenden Anklage belangt 
werden. Sie wird bezichtigt, als 
Kaſſirerin der „Midland Caſualty 
Co.“, Nr. 175 Weſt Jackſon Boul., 
eingelaufene Checks unterſchlagen, in— 
doſſirt und umgeſetzt und dann das 
Weite geſucht zu haben. 

Mit ihr zugleich traf unter polizei— 
licher Bedeckung die in New Haven, 
Conn. dingfeſt gemachte Lillian Smith 
hier ein. Dieſe ſoll unter der Anklage 
prozeſſirt werden, aus einem Fremden—⸗ 
zimmer des Gaſthofs Nr. 734 Oak— 
wood Boulevard eine Joſeph Weſter— 
berg gehörige Uhr nebſt Kette und 
Freimaurerabzeichen entwendet zu 
haben. 

Unter falſcher Flagge. 

Unter der falſchen Vorſpiegelung, 
ſtädtiſche Detektives zu ſein, verſchaff— 
ten ſich geſtern zwei Männer Einlaß 
in die Herberge der Frau Anna Foy, 
Nr. 2908 Michigan Ave., begaben ſich 
nach dem zweiten Stock, ſperrten Wal— 
ten Linden Church und Gattin in eine 
Kammer, durchſuchten ihr Zimmer 
und entfernten ſich dann, ohne irgend 
welche Beute mitzunehmen. 

Bald darauf wurde Frau Foy von 
einem der Männer telephoniſch erſucht, 
das Ehepaar Church aus ſeiner un— 
freiwilligen Haft zu befreien. Welchen 
Zweck die Männer verfolgten, iſt bis 
her ein ungelöſtes Rätſel. 


Harte Nuß. 


Von Logues Mördern fehlt nach wie vor 
jede Spur. 


„Cherchez la Femme!“ 


Die Polizei will jetzt ermittelt haben, 
daß Freitag eine Blondine dem 
Juwelier J. H. Logue einen Dia— 
manten im Werte von 8600 mit dem 
Auftrage übergab, einen Käufer für 
ihn zu finden. Logue habe den Edel: 
ftein in feinen Geldfchrant gelegt und 
jei bald darauf in tierifch roher Weile 

| ermordet worden. 

| Da diefer Diamant nicht im Gelb- 
Ichrant de3 Ermordeten gefunden 
wurde, nimmt die Polizei an, daß die 
Mörder den Geldichrant aeplündert 
Gaben, und meil die Eigentümerin 
zwecks Wiedererlangung des Edel— 
ſteins weder die Hilfe der Polizei noch 
die der Gerichte in Anſpruch genom— 
men hat, ſo glauben die mit der Auf— 
arbeitung des Falles betrauten Detek— 
tives guten Grund zu der Annahme zu 
haben, daß die betreffende Blondine 
mit den Mördern unter einer Decke 
geſteckt habe. Die Polizei bemüht ſich 
jetzt eifrig, dieſer rätſelhaften Frau 
oder des Steines, oder noch beſſer bei— 
der, habhaft zu werden. 

Detektivehaäuptling Halpin zog ſich 
heute in ſein Arbeitszimmer zurück, 
um über Mitiel und Wege nachzuſin— 
nen, wie man wohl der Mörder des 
Juweliers habhaft werden könnte. 
Seinem Privatſekretär hatte 'er ſtreng 
anbefohlen, Niemanden vorzulaſſen. 
Er ſei übermüdet, nervös und abge— 
ſpannt und brauche dringend Ruhe 
und Sammlung, um ein ſo ſchwieri— 
ges Problem, wie jener Mord, zu 
leſen. 

Harry Hampdon, einer der wenigen 
noch in Verbindung mit dem Morde in 
Haft befindlichen Perſonen, wurde 
heute dem Richter Scully unter der 
Anklage vorgeführt, einen Raubüber- 
fall verübt und Einbrechermerfzeug in 
feinem Befit gehabt zu haben. Der 
Kadi verfchob das Verhör auf den 30, 
Dezember und ftellte ven Angeklagten 
bis dahin unter $5000 Bürgichaft. 

Erlangten einen Auffcub. 

Frant Williams, der gleihfalls ala 
des Wiordes verdächtig verhaftet mor= 
| den war, wurde auch dem Richter vor= 
geführt. Yhm wurde zur LZaft gelegt, 
| Dynamit, Ernbrechergeräte und Nitro= 
glyzerin in jeinem Bei gehabt zu 
haben. Sein Berhör wurde bis zum 
14. Januar verfchoben. Bis dahin 
fteht er unter $6000 Bürgichaft. 

Nah der BVerhandiung wurde der 
Burfche unter dem Verdacht, fi an 
der Sprengung des Geldjchrants im 
Poitamt zu McEool, Ynd., beteiligt zu 
haben, ven Bundesbehörden übergeben. 

Auber Williams ift auch deljen 
Haftgenoffe Stratton den Bundes- 
behörden überantwortet worden. Er 
fol Williams bei der Beraubung des 
Poitamt3 Beihilfe geleiftet Haben. 
Die beiden Angeklagten werden wahr: 
Tcheinfich heute noch dem Bunbestom- 
mifär Mart U. oote vorgeführt, 
aber vorausſichtlich in Cincinnatii pro— 
zeſſirt werden. 


— — — — 


Geſtohlene Schmuckſachen. 


Frankt Ronnenberg, 155 W. 31. 
Str., hat der Polizei gemeldet, daß 
aus einem Handkoffer, den er vor zehn 
Tagen dem Great Northern Hotel in 
Verwahrung gegeben, Schmudfachen 
feiner Frau im Werte von $1500 ge> 
ftohlen worden find. Ronnenberg holte 
das Gepädftüd erft heute ab und ent- 
bedte den Berluft. 

Dampfernadrichten. 
Angelommen: 


z Migliie ae ng uf. 
2abland, von 


Die jährliche 
Aka von 


Coats, Suits, Kleidern 


—für Damen und 


Mädchen 


—für Männer, Zinalinge u. Knaben 


Watts, Dußwaaren, 


Schuhen, 


Kleiderftoffen u. Ausftattungen 
—an allen $loors—allen Depts. 


beginnt Donnerftag, 26. Dep ʒ 
um 8 Uhr Morgens 


Die während den letzten Tagen 
dieſes Monats gemachten Konto— 
Einkäufe, werden auf Wunſch auf 


das Januar-Konto 


Volle 


eingetragen 


Einzelheiten in den 


Mittwoch Morgenzeitungen 


Gilt nicht. | 


Anklage gegen Ehemann wegen Derlafiens | 
fann nicht verboten werden. | 


„Sehen Sie zurüd nah Will Coun: | 
tn und fagen Sie dem dortigen Gericht, 
daß ih feinen Einhaltsbefehl nicht 
achte“, fagte Richter Gemmill heute im 
TFamiliengericht zu Walter Pitts aus 
Lodport, X. „Eine Kriminalanflaae 
fann nicht verboten werden, nach den 
Elementarbegriffen der Yuitiz.“ 

Pitts hat im Kreisgericht von Will 
County einen inhaltsbefehl gegen 
feine Frau, Klara, 2454 Fulton Str., 
erlangt, welcher ihr verbietet, ihn we— 
gen Berlaffens zu belangen zu laflen, 
und eine Klage auf Nichtigfeitserflä- 
rung der Ehe eingeleitet, meil feine 
Frau bei der Verheiratung noch fein 
Jahr von ihrem früheren Mann ge- 
ichieden gemejen jei. Die Ehe ilt im 
Eromn Point, Ind., geichloffen mwor- 
den. Richter Gemmill ftellte Pitt 
unter Bürgfchaft für wöchentliche Zab- 
lungen von $7 zum lUnterhalte der 
Frau und des fünf Monate alten Kin- 
des. 


.——1. — -— 


Eſther Faltenſtein⸗Sie delung. 


Großes Weihnachtsprogramm für Erwach— 
ſene und Kinder. 


In der Eſther Faltenſtein-Siedelung 
wird heute 250 Kindern eine Weih— 
nachtsbeſcheerung veranſtaltet, und am 
Donnerstag, Freitag und Samstag 
wird die Siedelung 2000 armen Leu— 
ten ein Weihnachtsmahl geben. Auch 
für die Unterhaltung der Kinder ihrer 
Schützlinge hat die Siedelung Sorge 
getragen. So waren geſtern viele Kin— 
der Gäſte von Herrn Arthur Hill im 
Glenntheater, und morgen werden 
ihrer zweihundert im La Salle-Thea— 
ter in beſonderer Nachmittagsvorſtel— 
lung unterhalten werden, und auch das 
Illinoistheater wird eine Anzahl der 
Kinder als Gäſte unterhalten. Am 
Samstag Nachmittag wird die Schau— 
ſpielerin Frl. Ruth Stonehart die Sie— 
delung beſuchen, nachdem am Sams— 
tag Vormittag die Kinder zwei Thea— 
terſtücke unter Leitung von Fräulein 
Swickard aufgeführt haben werden. 


Wird ſtrafrechtlich belangt. 


Frau Emma haskell der Vernichtung 
einer Urkunde bezichtigt. 


Wie ſeiner Zeit berichtet, hat am 
vorigen Mittwoch die Nr. 5616 Prairie 
Avenue wohnhafte Frau Emma Has— 
fell im Grundbuchamt einen Befigtitei 
teilweife zerftört, mittels deffen fie jel- 
ber, ihr Gatte und die Eheleute Phi: 
lipp und Minnie Blazer Liegenſchaften 
im Werte von $50,000 aus den Hän— 
den gegeben hatten. Als die Frau dann 
erfuhr, daß ihr Vorgehen ihr Zucht: 
hausftrafe zuziehen fann, hat fie um 
Verzeihung gebeten und fich anheiſchig 
gemacht, einen neuen Beſitztitel aus— 
ſtellen zu laſſen, bezw. die nötigen Un-⸗ 
ierſchriften dafür zu liefern und zu 
bejorgen. Der Countyanmalt hat ins ; 
deffen die Angelegenheit nun doc) der 
Staatsanmwaltihaft übergeben. Auf 
Vernichtung von Urkunden fteht Zucht- 
hauzjtrafe in der Dauer von einem 
Sahre bis zu fünf Jahren. 


Qrmeeflieger ans Franftreid. 


Paul Rene Loubet, ein 23jähriger 
Tlieger, der 22 Monate in der franzö- 
fifchen Armee als Tzlieger gedient hat, 
dem Bleriot’jhen Eindeder den Bor: | 
zug gibt und feit etwa einem Jahre in 
den Ber. Staatn ift, hat fih in die | 
Bundesarmeelifte einjchreiben lafien, | 
und feine Abficht erflärt, amerifant- 
{cher Bürger zu merden.” Er mird 
mwahrjcheinlich einer der Fliegerſchulen 
der Armee zuerteilt werben. | 


SASTORIATzemum. 
% bt 


Umftandspeweife. 
Der Prozeß gegen Karriet Burnham | ben 
ginnt am Donnerftag. j 


Am Donnerstag wird bor R Ban 
Kerften der Prozeß gegen Frau Ha 
M. Burnham wegeen Ermordung ihre 
Mannes, des Dachdeckers Herbert 
Burnham, beginnen. Die Angellagie 
hat fich für Tchuldlos erklärt. — m 
ham wurde am Morgen bes 10. 
in feiner Wohnung im Bett burd) einen 
Schuß verwundet, aber erft fünf Stu in * 
den ſpäter erfuhren Nachbarn dabe 
und Burnham wurde in das Count— 
hoſpital gebracht, wo er ſtarb. 

Gegen Frau Burnham liegen * 
Umſtandsbeweiſe vor, Hilfsſtaatsan— 
walt Fleming will auf ſolche gef 
nachweiſen, daß ſie in der Trunkenhe 
auf ihren Mann geichofien hat, dat n. 
wieder zu Bett gegangen ift und ſich 
erſt bei Eintreffen von Nachbarn 
der Polizei wieder erhoben hat. 

An einem Küchenfenſter der Wo 
nung wurde ein Revolver mit vier 
füllten und einer leeren Kammer ge 
funden. Frau Burnham leugnete € h 
irgend etwas von der Waffe und b 
Tat zu milfen, foll aber dann & 
Sterbelager ihres Mannes im Hofpk: 
tal ein Geftändniß abgelegt haben: 
Diefes Geftändniß hat jie nach dem 
Tode Burnhams zurüdgezogen. 3 

Zu dem Bemweißmaterial gegen | 
gehört der Umftand, daß fie angel 
am Danffagungstage 1911, als 
Paar im Haufe Nr. 2863 Weil 2 
Strafe mohnte, zweimal auf 
Mann geichoffen hat, aber ohne — 
treffen. Die Schüffe wurden vom DE 
Beligerin des Haufes, Frau 
Collins, gehört, welche Burnham, 
auf den Anieen um fein Leben bat, zu 
Hilfe tam und der Frau die Wal 
abnahm. Be}; 


— — — —— 


Kein Kinderfpielzeug. 


“3 


Y 
‚EU 
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Bernhard Bell ftarb eines qualvollen 
Todes. 2 

Während die Mutter ausgegan 1 T 
mar, fpielte der vierjährige Yark ige 
Bernhard Bell, Nr. 2915 Calume 
AUne., mit Streihhölzern und fegte un“ 
abfichtlich feine Kleider in Brand, 
diefem WUugenblid fehrte die Mi * 
heim; ſie ſprang dem Söfnden 6 
und verfuchte, das Feuer mit den $ 
den auszufchlagen. Ehe fie die $ Ai i 
men erjtiden fonnte, war der nk J 
entſetzlich verbrannt worden. M itter 
und Kind mußten nach dem Lin 
hoſpital geſchafft werden. Dort i 
Bernhard bald nach feiner Einli 
durch den Tod von feinen Leiben e a’ j 
worden. — 


Gefärbte Apfelfinen, 


Bundesrihter Landis & ri ni 
heute, wa$ mit den adht Wa 
gen Apfeljinen gejchehen fo e; 


ı die Bundesregierung bor turzer $ 


beichlagnahmt hatte,. meil fie 


: „Schwigfur“ unterworfen morben 


ren, um etiwanige Käufer über bie ı 
derivertige Qualität Hinwegzutäufd 
Er wies den Bundesmarfall am, je 
Apelfine fein fäuberlih in ein PBapı 


‚ einzumideln, auf da8 die Worte 


färbt mittel? Schwihtur“ aufgeb: 
find. Dann foll er fie verfaul 1 
den Erlös dem Bundesihahamt Zub 
führen. In der Ladung befinden? 
ungefähr 450,000 Apfelfinen. * 
hören Züchtern in der Nähe non 

jay, Eal. 


Flut von Poftfahen. 


Geftern find im hiefigem 
4,800,200 Poſtſendungen abgı 
worden, 282,600 mehr ala 0 
diefes Jahres, der bislamı 
rn an ber Spitze 
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WE Des Weihnahtsfeites wegen 
#> Die ‚„‚Abendpoft‘‘ 
Mittwoch, niht eriheinen. 
” Friede auf Erden. 
— — — 
i dem großen Friedensfeſte fal— 
auch die Friedensverhandlungen 
Aiichen dem ottomanifchen Reihe und 
Dem Baltanbunde zujfammen, bie 
eigentlic; erft geitern begonnen haben. 
Be hatte nod) die Frage entjchieben 
werden müfjen, ob Griechenland an den 
ebandlungen follte teilnehmen dür- 
‚obwohl 3 feinen Waffenitillitand 
Jatte eintreten lajjen. Die Pforte hat 


mit. der Zulaffung Griechenlands | 


veritanden erklärt; weil fie zu glau— 


per Icheint,.caß das Ariegsglüd die 


bien Hellenen verlaijen hat. Dagegen 


bat man fich in Athen diefer Meinung | 


Krenbar nicht angeichlojjen, denn man 
jebert von der Türkei alles, was man 


m denkbar günftigften Falle erlangen | fchlechter famen und gingen unter dem 


| Sterne — aber Friede auf Erden ift 


fönnte. Nicht allein jollen Kreta und 
fie bon den Griechen jelbit beſetzten 
Enfeln im ägätfchen Meere an Grie- 
benland abgetreten imerden, jondern 


bat. 
end angenommen mwird, daß \talien 
auf feine Sicherheit verzichten wird; 
be feine Schuldforerung befriedigt 
morben ift. 
= Biel Hefcheidener find allerdings die 
Forderungen der anderen Balfan- 
bölter au nicht. Albanien können 


Me nicht verlangen, weil der Dreibund | 


Darauf beiteht, dak diefes Land 
Smeutralifirt” merben ſolle. Sonft 
wollen jie fich fo ziemlich Die 


ganze etropäiiche Türkei einverleiben. | 


, Ausſchluß der Halbinjel Gallı- 


Boli, die den Dardanellen vorgelaaert | 
Mt und diefe beherrfcht, joll die Pforte | 


alles Gebiet abtreten, das nördlich von 
einer ziifchen Rodeito und der Ma- 
lrabucht zu ziehenden Linie gelegen 
# Wenn jie das täte, jo würde fie 


Dar noch die Dardanellen und ven | 


Bosporus behaupten, d. h. die Ein- 
fahrt aus dem ügäiichen Meere in das 
Narmorameer und die Ausfahrt aus 

Heblerem in das Schwarze Meer, aber 
im übrigen würden ihr nırr Konitan- 
finopel und vie allernächite LImgegend 
berbleiben.. Außerdem foll fie noch 


eine Kriegskoftenentichädiaung bezah- | 


en, deren Höhe erit jpäter feitgejegt 
verden ſoll. 


beuerlichen Zumutungen ſchwerlich ein- 
jeh ‚wird, bürfte der Ssriede Doc 
jultande fommen. 


di 


Miife Serbien: an Deiterreich-Ungari 


äbaemwenbet iworben ijt, wird „Guropa“ | 


ie Vermittlung übernehmen fönnen. 
E5 mwirb vielleicht auch ziwifchen den 
Baltenvölfern jelbjt vermittel.: mül- 
en, Die fich noch keineswegs ilber die 
Berieilung des Bärenfelles geeinigt 


üben. Griechenland, das im Kriege | a 
* „. ı Der Abend, den die Kinder, die Taae 


zählend, feit Wochen. hoffnungsbefeligt | 


8 MWenigfte geleiftet und die gering- 


Opfer gebracht hat, fcheint fich | 


Hi dem großen njelzumachs noch 


einmal begnügen, jondern aud Dämmerftunden des Frühberbites er- 
heilt und das ganze Xabr hindurch nie | 
| ganz 


doniti, Janina und ganz „Epirus“ 
anipruchen zu wollen. Auf der an- 
beren Seite wird Serbien für den Ver 
4 ' Albaniens entichädigt 
une 


gariens wird geichehen 


em Griechenland auf feinen Anſprü— 
en beharrt. 


m Horgebrungen ijt, wird e3 fich die 


ubjam errungene Beute nicht von den | 
ellenen entreigen Iafjen wollen. Unter | 
i Umftänden wird mohl fchlieh- | 
& doc nur eine europäifche Konfe- 


bie „gerechte“ Verteilung db den | „upft undbon Kindern geglaubt. Aber 


ia 


en abgenommenen Gebietäteile 
men fönnen. 

ebrigens würde die AUuseinander- 
Bunag bebeutenb erleichtert merden, 
im Montenegro jich tatfächlie) mit 
vereinigte, 
2 n Zugang zum adriatifchen 
erbalten würde. Die Monte- 
finer jinb befanntlihh Serben, bie 
Bor dem fiegreichen Halbmonde in 
8 unmegjame Gebirge zurüdgezogen 
5 ihre Unabhängiafeit von dem 
tfer In ftet3 verteiviat haben. 
Denn fie aljo jebt, ivie es heikt, ihr 
eeriherhaus mit dem Haufe Kara- 
eoraewitich vertaufchen und fich mwie- 
m ihre Stammesbrüder im Rönia- 
Gerbien anjhließen mollen, in 
biefer Entfchluß nur ald meile 
Dlgerichtig bezeichnet werden. Sie 
pürden ein ausgezeichnetes Hin- 
, und Serbien würde einen qu- 
Hafen erhalten. Auf fich jeldft ge- 
it Montenegro nicht entmwid- 
ig, mährend es als ein Teil 
8 bon dem großen Aufichwunae 
fönnte, denn diejes Land 

Hhaft nehmen wird. 
Die auch die Balkanvölfer fich 
mber abfinden mögen, jeben- 
«8 ein gar nicht hop genug 
mber Segen, dah ihre Aus- 
mit der ZTürfei, die 
zehnte lang mit den bangjten 
erwartet wurde, für.Eurppa 
laufen ift. Alle Staats- 
phezeiten im Gefolge eines 


Bund 
2 x 


| Weihnachtsfeit 


morgen, | 





| euer reiner und edler Wünfche. 
F Srobdem die Pforte auf diefe unae- | 


Denn nachdem die | 
abr eines Zufammenftoßes zwifchen | 
Mm Gropmächten durch die Zugeſtänd-⸗ 





werden | 
nt, was wiederum nur auf Kojten | 


* wir die K 5 
tönnen, | Rerzen an, daß der grüne 


En" Da aber Bulgarien die | fuchen 
lanzenditen Siege erfochten hat und | 


8 an die Tihabjhaldicabefeitigun- | Kerzen verglimmen und neuer Kampf 


das alädann den ! 


£ 


den. Zufammenftoß "des Dreibundes 


mit der Triple Entente. Der märe 
auc vielleicht erfolgt, wenn nicht das 
Hriedensbebürfnig aller Völker die 
Streitfuht einiger Diplomaten im 
Zaume gehalten hätte. Statt den 
MWeltbrand zu entzünden, hat ber 
Balkankrieg ſogar das Verhältniß der 
beiden großen Machtgruppen zu 
einander weſentlich verbeſſert. Frank— 
reich und Deutſchland ſind zum erſten 
Male ſeit vierzig Jahren Hand in 
Hand gegangen, Großbritannien hat 
ſich ebenfalls um den Frieden bemüht, 
und ſomit iſt die Triple Entente nicht 
gegen den Dreibund aufgeſpielt wor— 
den. Guropa fann in eine “era of 
good feeling” eintreten und das 
mit froberem Herzen 
feiern, als je zubor. 


Stille Nadıt.... 


Heiliger Abend! — Das Tyeit der 
Liebe und des Friedens ift wieder 
heraufgezogen — ziiejpaltig im We- 
fen. Hreudig und hoffnungspoll als 
Teit der Kindheit; ernft und wehmut3- 
poll als Erinnerungstag der reiferen 
Menſchheit an die Verheißung, daß 
die Welt von der zum Kampfe zwin— 
genden uralten „Schuld“ erlöft werben 
fole. Das Wort „E3 werde Friede 
auf Erden und den Menfchen ein 
MWohlgefallen“, wurde laut im Waffen 
lärm einer fampfreichen und fampfes= 
froben Zeit. E3 klang fort durch die 
Jahrhunderte Hindurd und ift heute 
auf Millionen Lippen. Die Hirten, 
die dem Sterne von Bethlehem folgten 
und die Könige, die mit Werhraud) 
und Salbe famen, find Tänagjt zu 
Staub geworden und zahllojfe Ge- 


nicht aeworden. Die Lehre von ber 
Nächftenliebe und vom Frieder war 


ı Ihön, groß und fühn, aber ihr TFriede, 
Eilande, die Italien im les: | 
fen Seriege „erobert“ und als Pfand | 
ehe Wobei aljo ftillichweis | 


mar zulegt doch nur der Schoß neuer 
Kämpfe und mährend ihre Apojftel 
mahnten, jeldft die Feinde zu lieben, 
murden Füriten und Völfer an den 
Altarcn gemardet, weil ihr Glaube 
bon der Priejterregel abwih. Durch 
Sahrbundertz klirrten die Waffen, loh— 
ten die Scheiterhaufen zur höheren 
Ehre des Epanaeliums der Nächften- 
ließe. 

Heute merben nicht mehr arme 
Ehriitenleiber als PBechfadeln die Gär- 


ı ten eines Nero erhellen; feine Keber 


mehr auf die Folter gefpannt und mit 
alühbenden Zanaen zerriffen, feine 
Mönche mehr auf Scheiterhaufen ver= 
brannt merbden. Die Zeit jolcher 
Glaubenskämpfe iſt porüber und 


rer Zeit auch über den männermorden- 
den Krieg im Allgemeinen fiegen wer: 
de. Der Sana der jtillen heiligen 
Nacht erklang jtärfer als je zuvor — 
heute tönt er jchon wieder aus größerer 
werne. Wir hoffen ja noch, aber zu- 
meift doh in Verleugnung der Er- 
fenntniß, dab e3 vergebens ift, den 
ewigen MWeltfrieven zu predigen und 
Nobelpreife zu rerteilen, die zu ehren, 
die die Gefetestafeln der graufamen 
Natur einfchmelzen mollen in dem 
Der 
Kampf tft To alt wie das Menfchen: 
aefchlecht und des Menfchen unabmwenv- 
bares Erbe. Er ift, jo wie die Zeit 
und der Raum, fo tie das Schöne, 
das Gerehte und das Notwendige, 
eine Form unferer Vernunft, ein Ge: 
jeß unferes MWefens und eine Bedin- 
aung unferes Dafeins; er lebt in der 
ganzen Natur, wie er im Herzen der 
Menichheit Iebt. Was befteht, das ijt 
dem Gefete des MWechlels unterworfen 
und fein Wechlel ohne Kampf, fein 
Kampf ohne Leid. 

Heiliger Abend — Weihnachtsabend! 


erwarteten. Der fchönfte Feitabend 
des Kindes, deſſen Glanz fchon die 


; bergebt. Laufen wir dem 
„Stile Nacht, heilige Nacht“, wie e3 
aus Kindermund fommt; zünden 


Iannenbaum herrlich 
mir in 
Freude und Ruhe! 
geſſen! 


erſtrahle und 
Und kurzes Ver— 
Denn wir wiſſen's ja: die 


verdrängt den ruhigen Frieden, den 
uns die Weihnacht für Stunden trö— 
ſtend und lindernd beſcheerte. 

Friede auf Erden — es bleibt ein 
Weihnachtsmärchen, für Kinder er— 


vir wollen und können das Märchen 
nicht miſſen und werden in den an— 
dächtigen Stunden der heiligen Nacht 
mit den Kindern gclauben, daß es noch 
zur Wahrheit werden wird — — — 


Verbrechen in Wandelbildern. 


Als Volksunterhaltungsmittel haben 
die Wandelbildertheater in den Ver— 
einigten Staaten nach und nach eine 
derartige Bedeutung gewonnen, daß 
ſich daraus auch die ſelbſtverſtändliche 
Pflicht für die Allgemeinheit ergibt, 
den an Ort und Stelle vorgeführten 
Wandelbildern in ethiſcher, ſittlicher 
und moraliſcher Hinſicht die größte 
Aufmerkſamkeit zuteil werden zu laſ— 
ſen. Der Einfluß der Wandelbilder 
beſonders auf die Jugend und noch 
nicht ausgereifte Karaktere darf unter 
keinen Umſtänden unterſchätzt werden, 
denn ein aufmerkſamer Beobachter 


kann ſchon im Kinderkreiſe ſeiner Um— 


gebung feſtſtellen, wie häufig die Klei 
nen irgendwelche „Szenen“, die ſie in 
der „Nickel Show“ jüngſthin geſehen 
haben, nun ſelbſt zu „ſpielen“ verſu— 
chen. Daß ſie ſich dabei ſehr oft Vor— 
führungen auswählen, die beſonders 
blutrünſtig ſind und in denen India— 
ner, Cowboys, Bahnüberfälle, Mord 
und Totſchlag eine beſondere Rölle 
ſpielen, iſt erklärlich, denn gerade durch 
derartige Szenen wird die ohnehin 


Ban in bedentliiem Mafe 
0 


in | 
| neuerer Zeit alaubten viele, daß das 
| Wort „Friede auf Erden“ in abjehba- 


leligen Kinderauagen | 


ſchon ſehr empfängliche Phantafie des 


ftänden vermieden merden. Kein 
Wenſch wird den Wanbelbildern Die 
Möglichkeit eines großen erzieherifchen 
Wertes abftreiten tönnen, aber nur in 
der Vorausfegung, daß ganz. genau 
geprüft wird, mas man den Slindern 
borführt, und daß die Bilder derart ge: 


auf die Karafterentwidelung 
Nachwuchſes tunlichſt vermieden wer— 
den. Selbſt wenn löoblicher Uebereifer 


ſo iſt dies immer noch beſſer, als daß 
durch Läſſigkeit ein Schaden ange— 
richtet werde, der ſo leicht nicht wieder, 
wenn überhaupt, gut zu machen iſt. 

Die Stadtverwaltung von New 
Dort hat nun jüngſthin eine Ordinanz 
zur Regelung des Wandelbilderweſens 
erlaſſen, der man ſeine Billigung nicht 
verſagen kann. Die wichtigſte Beſtim— 
mung jener Verfügung bejteht unjeres 
Erachtens darin, daß fünftighin Jol- 
chen Theatern jtrengjtens verboten ilt, 
Verbrechen irgend welcher Art in Bil- 
dern vorzuführen. Es jind bereits 
Zeiter von derartigen Theatern, Die 
jih an diefe Beftimmung nicht gehal- 
ten haben, verhaftet und zu empfind- 
Iihen Gelditrafen verurteilt worden, 
und dieje heilfjame Lehre hat jofort be- 
wirft, daß der Ordinanz von allen in 
Betracht fommenden Seiten Beachtung 
geichenft wird. Der Einfluß des Vor- 
gehens des New Yorker Stadtrats er 
jtredt jich aber weit über die Grenzen 
der Stadt hinaus, ja über das ganze 
Land hinweg, denn wenn die Leiter der 
New Yorker Wandelbildertheater jich 
in Zufunft weigern werden, erbre- 
hensdarjtellungen zur \ Schauftellung 
anzunehmen, jo werden die Yyabritan- 
ten von Wandelbilderfilms, die auf 
ven Abjag der Bilder in den Nemo 
Yorker Theater in weitgehendem Made 
angemwiefen find, fchleuniajt die Her: 
ftellung derartiger in New Mork unter: 
jagter Films einftellen und ihre Auf: 
merfjamfeit andern und bejjeren Bil- 
dern zuwenden. Aus diefem Grunde 
haben auch wir Veranlaffung, mit der 
New Horter Verfügung zufrieden zu 
fein, denn fie wird ihre indirefte Ein- 
mirfung auf die den hiefigen Wandel- 
bildertheatern von den Fabritanten 
angebotenen Films zweifellos nicht ver- 
fehlen. 

Die Fabrifanten von Wandelbildern 
haben den Einwand gegen die Nem 
Yorker Verfügung erhoben, daß auf 
ihren Verbrechenfilm3 prinzipiell der 
Uebeltäter ftet3 abgefaßt werde und 
zum Schluße des Bildes feiner aerech- 
ten Strafe nicht entgehe, jodah da= 
durch der Grundſatz, daß jedes Ver— 
brechen doc ans Licht fommen und 
jeine Sühne finden müffe, den Zus 
Ichauern und befonders den Kindern 
eindringlich zu Gemüte geführt merbe. 
Diefer Einwand hat natürlich etwas 
für fi, aber es müßte in folchen Fäl— 
len den Kindern auch die Nußanien: 
dung der von ihnen erfchauten Bilder 
auseinandergefegt werden, menn fie 
die beabfichtigte Wirkung haben fol- 
len, und daran dürfte e3 zumeift feh- 
len. &8 ijt entfchieden aut, wenn fich 
derartige Bilder ganz aud den Pro: 
arammen der Mandelbildertheater 
fernhalten laffen, denn dadurch wird 
ganz von Jelbit eine Kultiviruna, eine 
Veredelung derartiger Vorführungen 
hervorgerufen werden. Und dies fann 
nur im Interefje aller beteiligtenfretje 
liegen, — fomwohl der Eltern, die ihren 
Kindern dieſe billige Unterhaltung 
bieten wollen, inie auch der Befiker 
der Wandelbildertheater, und fchlieh- 
ih auch der Fabrifanten verartiger 
Films. 


Welche Form 


Warum iſt der Himmel rund? 
Warum iſt er oben abgeplattet? 
Warum erſcheinen Sonne und Mond 
beim Aufgange viel größer, als wenn 
ſie hoch am Himmel ſtehen? Ueber 
alle dieſe Fragen gibt es eine reich— 
haltige Literatur, und doch iſt die tich— 
tige Beantwortung nach dem heutigen 


Horizonte bedeutend größer erſcheinen, 
als bei hohem Stande, wird häufig 
auch in der Tagespreſſe erörtert. Alle 
drei Fragen aber laufen im Grunde 
genommen nur auf die eine hinaus: 
Melche Form hat der Himmel? 
Wilhelm Frilehne, vormals Pharma- 
fologe der Breslauer 1lniverfität, 
nebenbei Spezialift auf dem Gebiete 
optiich-pfychologifcher Unterfuhhungen, 
erörtert und beantwortet auf Bitten 
hervorragender Erperimentalpfycholo- 
gen, Phnfiologen und ‚anderer Fa: 
gelebrter jet diefe Frage in den jüng- 
ften beiden Heften der „Deutfchen 
Revue” (Deutfhe Berlagsanftalt, 
Stuttgart). Die Tatfache, dvaf jedem 
unbefangenen Befchauer der Himmel 
als jtarf abgeplattetes Gewölbe er- 
Tcheint und daß Mond und Sonne ala 
daranftehende Scheiben ericheinen, foll 





denn die Anzahl der Leute, die den 
enblofen Raum oder Mond und Sonne 


ſchwindend aering, und bdiefe alauben 
nur da3 zu feben, was fie in Wirklich- 


mung durch das Auge, alfo auf da 
Bild zurüd, 
Nekbaut entwirft. 
Entftehen der Raumporftellung beim 


— —— —— — — — — 


| bringen nicht die optiſche Raumvorfiel⸗ 
lung mit>auf die Welt, ſondern ſie 
entwickelt ſich im praktiſchen Gebrauch. 


Urſprünglich iſt unſere Geſichtswahr 


nehmung nichts weiter als ein Bewußt⸗ 


werden des flächenhaften Bildes auf 
die Netzhaut, in dem nahe Gegenſtände 
goß, entfernte klein vorhanden ſind. 
Die „Vertiefung“ lernt der heranwach⸗ 
ſende Menſch allmählich. Das Kind 
nimmt allmählich die Entfernungen in 
der Richtung ſeines Blickes wahr und 
entwickelt die 


En 


8 


wählt find, daß jchlechte. Einflürfe | 
; des’ 


in diefer Hinjicht zu mert gehen mag, | Ite gejehen werben. 


Stande der Wiffenfchaft noch immer | 
nicht Allgemeinqut der Gebilbeten ge= | 
worden; namentlich die lebte der drei | 
Fragen, marum Sonne oder Mond am ! 


als feſtſtehend vorausgeſetzt werden, recht zu werden, und ſogar das Vor— 


als Kugel zu ſehen vermeinen, iſt ver⸗ 


feit wilfen. Die Vorftellung des Him- | 
melögemölbes neht auf die Wahrneh- | 


das bie Linfe auf der 
E3 ift alfo das 


Blid im die Ferne zu unterfuchen. Wir | 


Deutiches Theater EU$ 
Llar! Eır, und Chicago Abe. Tel. Dearb. „31 
VMazpyunıla, Direie, 

Fröpfige Weihnagten! Heute, Dienstag: Mit 
scoper Ausmarung: „Almenorsdei”. warme: 
vriva-kannee 2% Uyr: „ver zigeunet-Baron.” 
VO) Abenos Heu! perciie: „an.ie seunge 
vuyanne‘, won Donnerstag, 20, DIS Dies 
had, Si. 203., MIdEen Tag zuatsitce-nortjlieiluis 
gen Null. „yeder erimawiene Lejuwyer bat das 
seht, cin rer cınzuugren, Zu, Mupuhrung 
wirt: „ellmyenbruder”. 


nach der erfannten Entfernung, im der 
sur Die Ferne 
wird die Auffaſſung ver Diltanzen 
hauptjädhlidy auy ver Horizontaievene, 
etiwa durch Abjchreiten auf vem Boden, 
geivonnen, und das Kınd entwidelt dıe 


' xunft der „Vertiefung“ um jo mehr, 


je yaufiger eö Gelegenpeit hat, die Ent- 
jernung wirklich zu erproben, die „Ver— 
uefung“ tann aver nicht bis in Die 
Unenpdlichteit fortgejegt werben. Der 
Bau unjerer Netzhaut und die Unmög— 
lichteit, in der Ferne die Größe der 
Bodenflächen und der auf ihnen ſtehen— 
den Gegenſtände ſofort zu tontroliren, 
bedingen es, daß auch im mechaniſir— 
ten Sehen des Erwachſenen in der 
Richtung der Tiefendimenſionen mit 
zunehmender Entfernung die Boden— 
flächen und die auf ihnen ſtehenden 
Gegenſtände kleiner und kleiner wer— 
den. bis ſie ſchließlich punktförmig, 
alſo verſchwindend klein ſind. Selbſt 
wenn wir auf einer unendlich ausge— 
dehnten Ebene ſtänden, wie ſie die Erd— 
oberfläche ja nicht darſtellt, wäre unſer 
Fernblick in beſcheidener irdiſcher a“ 
fernung begrenzt, wir hätten einen ©e- 
fichtäfreis, einen Horizont, wie wir ihn 
auch auf unferer fugelförmigen Erde 
aben. 

Unmittelbar an den marimal groß 
gejehenen Horizontkreis ftößt der Him- 
mel, den mir felbitverftändlich mit un 
ferem Sehlinne auch nicht meiter hin- 
aus verlegen, ald bis an die Grenze 
unferes Entfernungsfehent. Etwas 
anderes ijt es mit der yernficht, wenn 
es jih um den Blid in die Höhe han= 
delt. Bei aufrecht ftehenden Gegen- 
jtänden ift unfere Erfahrung viel ge- 
ringer, wie mir jederzeit bei der Ab- 
Thäßung der Höhen von Kirchtürmen 
oder Schornfteinten nachprüfen können, 
und die Kontrole der wahren Höhe 
durch die Erfahrung ift in den jelten- 
ften Fällen möglich und bei jehr großen 
Streden überhaupt unmöglich. Dies 
hat zur Folge, daß wir die Kunſt der 
Vertiefung in der Richtung nach oben 
viel weniger ausgebildet haben, als in 
der nach vorne. Die Grenze unſeres 
Entfernungsſehens in vertikaler Rich— 
tung iſt bedeutend früher erreicht, als 
die in horizontaler, und hieraus folgt 
mit Notwendigkeit, daß das Himmels— 
gewölbe — die nach außen projizirte 
Grenze unſeres Entfernungsſehens — 
uns über unſerem Kopfe in eben dem 
Maße näher erſcheint, als am Hori— 
zonte, in dem unſer Fernſehen früher 
ſeine Grenze hat. Dies iſt die Erklä— 


tung der Abplattung des Gemölbes. | 


Was für den Himmel al3 ganzes Ge- 
mwölbe gilt, qilt natürlich auch für Tiefe 
oder freisförmige Flächen, die ihn zu 
berdeden fcheinen, alfo für Sternbilder 
und für Sonne und Mond. Wir faf- 
fen Sonne und Mond als Gegenftände 
auf, die in einer beftimmten Entfer: 
nuna vorhanden find, und daher jehen 
wir fie am Horizonte größer, als in der 
Höhe, während die Meffung ung jeder- 
zeit zeigt, das der Gehminfel, unter 
dem Jie erfcheinen, unverändert bleibt. 
Ein Hleiner VBerfuh, den Brofeffor 
Filehne nicht angibt, beftätigt jederzeit 
diefe theoretifchen Auseinanderjegun- 
gen. m pfnchologifchen Sinne trägt 
man, bie mwagerechte und die fenfrechte 


ı Richtung jederzeit mit fich. WVerändert 
bat der Simmei? | 


man die Körperlage, jo verändern fich 
auh diefe Richtungen, und man 
braucht fih nur im Freien auf den 
Nüden zu legen, und Gonne oder 
Mond, die am Horizonte ftehen, hinter 
fih in erzmwungener Lage zu betradh: 
ten, um fie bedeutend fleiner zu fehen, 
als wenn man aufrecht jteht. Mehn- 
lich verändert fich in diefer‘QLage die 
Form des Himmelsgemölbes. 


Megerfeit und Korjettlofigkett. 


Man Ichreibt aus Paris: Die 
Schultern und Hälfe, die die Parije- 
rinnen augenbhidlich aus den mehr als 
tiefen Ausicnitten ihrer Ball- und 
ſonſtigen Geſellſchaftskleidern heraus— 
ragend zeigen, ſind von geradezu er— 


ſchreckender Magerkeit. Das hängt mit 


der Mode der vergangenen Jahre zu— 
ſammen, wo die elegante Frau, nur 
der ſchlanken Linie willen, dem Fleiſch— 
anſatz entgegenarbeitete. Heute iſt es 
durchaus modern, möglichſt viel Kno— 
chen im Ausſchnitt zu zeigen und mög— 
lichſt wenig Fleiſch. Die durch die 
Fleiſchloſigkeit herbeigeführte Schlank— 
heit macht; augenblicklich auch das 


Korſet zum entbehrlichen Toilettenge— 


genſtand, da mit der möglichſt dün— 
nen Körperlinie, wie man ja wohl 
weiß, in den letzten Jahren auch das 
Beſtreben Hand in Hand ging, den 
natürlichen Formen des Körpers ge— 


handenſein des Bauches nicht mehr 
durch Einſchnüren abzuleugnen. An 
Stelle des Korſets iſt für die elegante 
Frau eine Art von Futteral aus 
Seidengewebe getreten, das als Jerſey 
im Handel iſt, und das ſich wie ein 
Handſchuh um die Geſtalt ſchmiegt, 
dieſe von den Schultern bis zu den 
Knien gleichmäßig, nicht eng, aber 
gerade anliegend, umſpannend. An 
den Knien werden daher an dieſem 
Jerſey auch Strumpfhalter ange— 
bracht. Fiſchbeine finden nur „och 
bei denjenigen Frauen in dieſem Fut— 
teral Anwendung, die ihr Fett nicht 
haben abſchaffen können. 


Chicagoer Kapelle. 


Die von William Weil geleitete Chi— 
cagcer Kapelle konzertirt morgen Nach⸗ 
mittag im Korrektionshauſe. Auf dem 
Programm ſtehen u. a. Roffinis 
„Zell“-Dubertüre, ps Br 
Ton zu „Bajog“, Sisgis „Leh Pr 

A, 


en 


LE 


| (Xocdter” des vberitorbenen Edward S. 


9 
geitöeben iſt. 8 
woch, den 2. 2 
von 2744 Beſt 


ur. 


DAS NEUE WAAR 


3239 T0 53245 LINCOLN AVENUE 
——— — — — — —— — — — — — — 


Donnerſtag, 26. Dez., beginnt unſer 


Ciller jährliche Aüumungs-Werkauf 


von allen übriggebliebenen Weihnachts-Artikeln, 


einjchlieglich einiger groker 


Rortionen von Winterivaaren, zu bedeutend herabgeiehten Preiſen. 


Alte Spielwanren zu hedentend heraögefehtei Preifen 


Eine gute Gelegenheit, nod) jemand alüdlic zu machen. 


Partie Nr. 1: 
Wert bi 


10e | 19 | 


lichgefütterte nerippte Veits u. € ** 
Pantis für Damen —56c Artilel, J 420 
um damit zu raumen 


Ertra ſchwere wollene jliehgefütterte Unter- 
hemden und Hoſen für Männer— 8 de 
e 


in alen Groößen 56 Artilel, um g 
Schwere Nachtkleider ſur Damen — von qu 
tem Touriſten-⸗Flanell; bis zu 

75c wert, um damit au räumen, i c 
Bude 5 —* 


Coats fur Damen u. Maädchen — 42 

von den neueſten Stoffen: bis h. 

12.50 wert, um damit zu räumen 

Feine ſchwarze Plüſch Coats für Damen; alle 


mit Atlas gefültert, mit geobem Ornament 
erzi > Ruͤ 09.50 
verziert; franz. Rüden; ( 12.98 


wert, um damit zu räumen, für.. 
1l4c | 


TZaihentücher für Damen n.linder, 
mit Spiteneden, das Stüd 
( fitr 
c Casco 
ſchuhe, Blucher⸗ 


Partie Nr, : \ 


für Filz Intliets f. 
89 ganz 


Damen, mit Belz 
beiegt, bandge: 
drehte Sohlen, 1.19 wert. 


Little 
folide 
pfen. Gr. 9—13%, 1.25 tt. 


Partie Nr. 3: y Bartie Nr. +: 


zu 2öc, für | Wert bis zu 506, für| Wert big zum Te, für | Wert bis zu 1.25, für 


29 |. 48 
Negenihirme für Damen nnd Männer; mit 


fanch beiegten Griffen; mit Futte— 68c 


ral, Schnur und Duaite, reguläre 
Saar Ornament Kaämme und Barrettes — 


1.00 bis 1.25 Werte, zu 
mit #hbeinfteinfaflung, $1.50 Ar—⸗ 
Männerbemden, alle Öröhten, regu- 
lic 

95c und 35c Wert, für... . 
Kreifes, 1 Partie Ddds u. End8., Et. 
Bargain, 
Sal 1 ‚A \ 

Leder g Metalftnöpfihube 


2 

tifel — auf die Hälfte des Preiſes X 
lärer 500 und 69e wert. 
Weinnaditshaldsinden für Männer 
Halditrümpfe für Männer, enge 
tel, fveziell.... or. 
Scarf und Halstrahten für Damen; 50, 

Gents für Patent Got, 
oder 3. Ans für Damen, bobe oder niedr. 


berabgeiegt.. 
336e 
Stüd... e 
und Knäaben; prachtvolle Farben; 
big ſchwarz, 4W in einer Schach— 
Koitfarten Albums zur Hälfte des 19€ 
58c md 69c NNerte, ipeziell großer € 
BE saw an deecene 330 
Schuhe Velvet od. Gun 
Abfäge, alle Gr., 1.98 it. 


Spunabend, den 25. Dezember - 


beginnt unfer großer Räunmungs-Berfauf von allen Tamen- und Kindermänteln, 


‚ Kleidern und Belzwanren, zu bedeutend 


Fröhliche Weihnachten! 


Inferen zahlreichen neichäßten runden 
wünfchen wir ein frohes durch nichts 
getrübtes Weihnachtsfeit. 


A. KROCH & 00. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine treue Gattin und 
unſere liebe Mutter 

Bertha Strahl gebor. Meyer 
am 22. Dezember im Alter von 49 Jah⸗ 
ren nach furzem ſchwerem Leiden Telig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 25. De- 
zember, um 12 Uhr Mitt, von Trauer: 
baufe, 3516 ©. Windeiter Mve., nad 
der Evangeliih - Yutberiihen Ct. Mr 
_ dreastirdhe, von dort nah dem Betbanias 
‘ Gottesader, mit Automobiles. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hin 

terbliebenen: 

Fohn Strahl, Gatte. ‘ 
Edward, Arthur, Frau Edna Ru- 
ben, Sohn jr., Bilde und 

Herbert Strahl, Kinder. 


Todes«nzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unfere geliebte Schweſter und Tochter 
des verſtorbenen Dr. H. Schwuchow 

Elizabeth Hulda 
am Sonntag, den 22. Dezember, um balb zwölf 
Uhr Morgens, nach ſehr ſchwerem Leiden 1elig 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, den 25. Dezember, um 12 Uhr 
Dättags, vom Trauerhauſe, 3057 Edgewood 
Ave. nach der Dritten Presbyterianer-Airche. 
an der Ede Afbland Blvd. und Dgden Ave,, 
mit Automobiles, von da nad dem Baldheim— 
Friedbof. Um itille Teilnahme bitten die trant- 
ernden Hinterbiiebenen: 2 

Karoline Shtwnchow, Mutter, nebjt 
Kindern. 


Die ewige Gerectigfeit iit und erworben, 
Da du biit am Stamme des Kreuzes geitorben, 
Die Kleider des Heils id) da babe erlangt, 
Da wo mein Glaube in Gwigfeit prangt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Beltannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin, Mutter, Tochter 
und Schweſter 

Tiny E. Sachſel 

(Tochter der veritorb. Frau Sarah PBollad) 
im Alter von 47 Jahren am 22. Dezember ge: 
ftorben iit. Beerdigung am Mittimod, den 25. 
Dezember, um 1 Uhr Nadın., vom Trauerbaufe. 
5048 Berteau Abe,, nah dem Tempel der V’nai 
Seofha Gonaregation, 20. Str. und Mibland 
pe., von dort mit Kutfhen nah dem w'nai 
Aprabam Fricdhyf, Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Leo Sawcſel, Gatte. 
Arthur, Joſeph, Frau A. S. Franklin, 
Richard, Grover und Sydney, 

Kinder. 

3%. Pollad, Bater. 

Frau 2. Holzmanı, Aaron Wollad, 
Fran Adolph Gofpberger, Mar 
Bollad, Alice Bollad und Fran 
ler. Preiß, Geſchwiſter. 

Mitglied der Firſt Hebrew Educational Co: 
cieth uünd der Chicago Lodge, Knights of Joſeph. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rist, dab mein lieber Gatte, unfer Vater und 
Sohn 

Louis 5. Scef 
im Mlter don 56 Jahren und 7 Monaten am 
23. Dezember um 4 Uhr Morgens nah langen 
fhwerem Keiden jelig im Herrn entichlaien ift 
Die Beerdigung findet itatt am Mittwoch, den 
95. Dezmber, vom Irauerbaufe, 1954 Dtio Str.. 
um 2 Uhr Nahm., nad Graceland. 

Lena Scet gebor. Müller, Gattin 

Edwin, Margaret, Nice, Yran 
Miarie Walenter, stinder. 

rau Marie Sech, Mutter. 

John Watenter, Schwiegerjohn, 
ttrebit Verwandten und Be» 
lannten. 

Mitglied der Progreffive Loge Nr. 940, Nobal 
Arcanım, und Cigar Paders Union, Xocal 
Nr. 14. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Elſie Ida Weigel 
Weigel) 
am 22. Dezember, Abends 6:15, im Ulter bon 
20 Jahren, 2 Monaten und 4 Tagen jelig im 
Herrn entihlafen it. Die Beerdigung Tındet 
as am Mittwoch, den 25. Dezember, Nachmit- 
tags 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 5036 Princeton 
ve, nah der Evangel. Immannelsfirhe (Ba: 
tor Wm. Hattendorf), dann nad dem Daflwood 
Friedhof. Um itilles Beileid bitten Die trau» 

ernden Hinterbliebenen: 
Emilie E. Weigel gebor. Haaſenjäger. 
Mutter. j 
John Weigel, Bruder, nebit Berwand- 
ten und Belannten. 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
tiht, das unier inniggelichter Bruder 
Billtam Neubauer 


im Alter von_53 Jahren dur einen Unglücds: 
fall am 23. Dezember geitorben iit. Die_Beer- 
digung findet Statt am Mittwoch, den 25. De 
zeımber, Nadınittags 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 
3538 N. SHermitage Uve., nah dem NRofehill- 
Friedhof, Um itille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hrmterbliebenen: 
Kari und Yrievrih Neubauer, Brüher. 
Karolina Boltman, kn Marie Ren: 
bauer, Frau Wilhelmine Hoienow, 
Fran Bertha Schule, Geſchwiſter. 
Zodesanzeige. . 
Freunden und Belannten die traurige ac 
richt, 83 meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Großmutter 
ung findet ftatt am Mitt: 
erfen Barlnah, 


11 


? are 


berabgejeßgten Vreiſen. 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und DBelannten die traurige Nad: 
richt, dab unfere liebe Tochter und Echweiter 
Elite Gifsow 
im Alter von _19 Jahren felig im Heren ent- 
Ihlafen iit. Die Beerdigung findet matt am 
Donnerstag, den 26. Dezember, um 2 1br 
Nahm,, von der elterliden Wohnung, 1513 Bel: 
mont Ade., nah dem St. Lulas-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann und Bertha Giltzow 
Schröder, Eltern. 
Hattie, Walter u. Clarence, Geihmwiiter 


gebor. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Otto Witte 

am 22. Dezember geſtorben iſt. Beerdigung von 
der Wohnung von Herrn G. Duß aus, 3062 
Cortland Str., Mittwoch, den 25. Dezember, um 
1 Uhr Nachm. mit Kutſchen nah dem Concor— 
dia-Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau H. Duß, Frau B. Ott, Frau A. 

Shalt, Schweitern. 
Todesanzeige. 
‚Sreunden und Pelanntem die traurige Nach: 
tigt, dab meist geliebter Bater 
Fred J. Veiffer 

(Gatte der verſtb. Ida Pfeiffer geb. Leonhardt) 
im Alter von 45 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſatt am Donenrstag, den 26. De— 
zember, um 1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe. 
2002 Banalport Mpve., nah dem 
Friedhof. Die trauernden Kinder: 
Gora ınd Fred I. Piciffer, Kinder 


Waldheim⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere gute 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 
Emilie Hagedorn 

am Samstag, den 21. Dezember 1912, im Alter 
von 58 Jahren nach jahrelangem ſchwerem Lei— 
den zum beſſeren Leben eingegangen iſt. Beer— 
digung am Mittwoch, den 25. Dezember, um 
LUhr Nachm. vom Trauerhauſe, 4329 Roscoe 
Str nach dem Montroſe-Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bittet: 

Aug. Hagedorn, Gatte, nebſt Familie. 


— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
John Suhr 
am 12. Dezember 1912 im Alter von 64 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag Rach— 
mittag um” 2 Uhr vom Trauerhauſe, 1648 N. 
Samyer Ave., nab dem Graceland-Friedhof. Die 
trauernden Hinterblichenen: 


Anna Supr, Gattin. 
Katie Suhr, Tochter. 


— —— - 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Vater 
John F. Stern 

(Gatte der verſtorbenen Charlotte Stern) am 
22. Dezember 1912 im Alter von 87 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 35. 
Dezember, um Uhr Nachm vom Tauerbauſe. 
1236 W. 14.Str. nach Waldheim. Die trauern— 
den Hinterbliebenen: 


Ernit Stern, Sohn. 


Geitorben: Tiny E. Sadiiel, 5048 Perteau 
Ade., 47 Jahre alt. Geliebte Sattin bon Xeo; 
Mutter von Artbur, Iofevh, Frau A. ©. Franf: 
lin, Ridard Grover ımd Shöonen; Tochter bon 
3 Bollad ıumd der deritorbenen Frau CGarab 
Rollad; Schweiter von Frau 2. Holsman, Maron 
Rollad,; Frau Adolph Goldberger, Mar Bollad, 
Alice Pollack und Frau Alex. Preiß. Mitglied 
der Firſt Hebrew Educational Society und Chi—⸗ 
caao Lodge, Knights of Joſeph. Beerdigung am 
Mittwoch, den 25. Dezember, um 1 Uhr Nachm., 
vom Tempel der B'nai Jeoſha Kongregation, 
20, Str. und Aſhland Aben mit Kutſchen nach 
dem B'nai Abraham Friedhof, Waldheim. 


Geſtorben: Emerich Kiesgen. 
Dezember, 73 Jahre alt. Geliebter Gatte von 
Anna Kiesgen gebor. Ries. Vater bon Louis 
Artmeir, Jale Kiesgen, Mary Bruns, Marga— 
reth Mittel, Anna Marts, Thereſa Jäger, Fraän? 
Kiesgen, Klara Coutry, William Kiesgen Bru— 
der don Marh Weber. Beerdigung Donnerstag. 
den 26. Dezember, um 9 Uhr Vorm., vom 
Tgauerbaufe, 3511. N. Hermitage Abe., mad ver 
St. Alpboniusfire, von dort nah dem St. Bo— 
nifaziuns-fgriedhof. Milmaufce Zeitungen find 


gebeten zu lopiren. modi 


<tarb am 21. 


Geitorben: Frau_Friederide Drehler, 70 Sabre 
alt, itarb am 21. Dezember 1912, Geliebte Gat: 
tin don John Dreßler, Mutter don Yuguita, 
Ebarles, John, Henry, Robert Drebler und don 
Frau Lizate Borman. Beerdigimg am Mittwoch, 
den 25. Dezember, um 1 Uhr Nabım., nad der 
Luther. Zionäfirhe, Albland Ave. und Hatıngaa 
Str., um 2 Uhr Nahm. nad dem Concordia: 
Friedhof. 


mogi 


Zur Grinnerung 
an unſere liebe Mutter 
Gharfotte Nätfe 
geitorben am 25. Dezember 1911. 
Ein Jahr iſt ſchon dahingeflofſſen, 
Zu liebe, teure Mutter du, 
Seitdem bein treues Aug’ geichloffen, , 
Setroft iin Gott zur ewigen Ruh’! 
Der beutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wad, 
Die wir geweint aus tiefitem Herzen, 
Dir, allerliebite Mutter, nad. 
So ruhe fanft in Gottes Namen, 
Dur liebe, gute Mutter dur, 
Das Sprihwort muß uns alle tröften: 
Was Gott tut, das ift wohlgetan! 


Der trauernde Gatte nebit Tochter. 


— 


Sur Erinnerung. 
In liebender Erinnerung An s 
R2oniie Landt 
geitorben am 26. Dezember 1911, im Alter von 
77 Jabren, 6 Monaten und 16 Tagen. 


Der ichwere Tag, er lehrt num wieder, 
An dem du Teure uns berließeit, 
"Und Webmut ienft fih anf ums nieder, 
20 Vase ae le träne „alehet 
u ſchwer r nun en, 
brad dein Her 


nn er, 

e ein Ehlag a ö 

{ ums dein Tod (o r ns Serz, — 
e i ei e * 
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Dankſagung. 
ür die vrompte Auszahlung des Sterbegel⸗ 
ve aysgebändigt dont der. Broß-Schapmeiiterin 
von der Großloge des Ordens der Hermanıd . 
ſchweſtern, iprehen wir, hiermit unferen inmige 
iten Danf aus, Auch möchten wir diefen —* 
wovon unſere verſtorbene Schweſter und S x 
erin 
s Bertha Weinert 
ein Mitglied der Treue Schwefternloge Wy, » 
war, den deutfhen rauen fehr empfehlen, 
Emily Stolle, Schweſten 
Friedrih Stoffe, Shwageg, 
Danktfagung. 

Allen Freunden und Belannten jagen wir uns 
feren innigiten Danf für die meinem Heben das 
bingefchiedenen Gatten 

Gev. von Tomarud$ 
eriviefene Teilnahme und und die reihen Blıts 
menipenden, jowie auch den Wtitgliedern de3 
Unterftügungspereing beiten Dant. 
Ama v. Domarus, nebit Kindern, 


Waldheim. 


inziger —— tonfefftondlofer Friedhof don 
‚Ehicago. Durh Metrovolitandogbahn Tür de 
zu erreichen, gleifalls aud mit allen Straßen» 
abnen. Billige Begräbnißpläge find in dielem 
Ihönen Fried of au) Abſchlag jablungen u das 
ben. — Seneral-Dfficed: Foreft Batl, YI. City 
Khone: Auftin 796, Toll Line Foreft 
nttermeliter, Bräl. Fred 


art 757. 
gs 9. LK 
Satob Schwab, Supt, u. Ehatın. 


‚ Ser, 
“lesısea 


Ä U 
Grohe OperAUDITORIUM 


Hente Abend: Zum erftenmal in dieier Satjont 


MARY GARDEN 


„Jongleur de Notre Dame“ Garden, Dir 
franns Huberdeau, Warnerh, Scott, Grabbe. 
„Secret of Sujanne*. White, Sammarco, Daddi. 
Kampanini, Dirigent. 

Mitt. um 3: „Gridet on the Hearth”. Tehte, 
Niegelman, Dard, Dufranne, Hamlin, Scott, 
Winternig, Dirigent. 

Dounerstag um 2, fvez. Mat.: „Ginderella“, 
(Bopul. Breife.) Beppilli, Stanley, Dufaı,. 
Wartıerh. GEbarlier, Dirigent. 

Donnerst. um 8: „Xouife”. Garden, Berat, 
Dalmores, Dufranne, Kampanini, Dirigent. 

Samstag um 2: „Aida“. Wbite, de Ciäneros, 
Galleia, Huberdeau, Scott. Campanini, Dir. 

Samst. um 8 «(popul. Breile): „zaled of 
Hoffmann“, Dufaıt, Caban, Dar, Hehl, Kebes, 
Warnerd, Dufranne, Huberdeau. Charlier, Dir, 

Mafon & Hamlin Piano gebraudt. 


Deutiches Bolfstheater, 
Sedgwid Str. nahe Didifion Str, 
(Früberes Eriteriontbeater). Tel. Nortb 1184. 


Gröffuung am Weihnadhtsadend, den 25. Dez. 
Mittwoch, Donnerstag u. Freitag, 25., 26. ıt. 
27. Dez., Die Herren Söhne. — Samstag und 
Sonntag, den 28. ıımd 29. Dez.: Der Walzerkö+ 
nig. Sonntag Mat. 2:15: Die Herren Söhne. 
Breife der Bläse: 256, 35, 50e u. einige Töe. 
de323—27 


Die Oberammerganer 
—— in ber — 
Sozialen Turnhalle 


Velmont Ade. und PBaulina tr. 

Am Weihnahtstag, den 25. Dez., Abends 9 
Uhr: „Almenrauih und Edelweiß”. Donnerds 
tag, den 26. Dezember, „Der Ameriln-Zeppl", 
Eintritt 508, Bde, 25c. 


annoveraner und 
Braunschweiger 


Sonntag, den 19. Januar, 


10. Stiftungsfeft 
(Konzert, Theater und Ball) 
ROOSEVELT-HALLE 
(friiher Brands Halle), N. Clarf und Erie tr, 
Anfang 3 Ur Nachmittags. Eintritt 25 Cents. 
d314,25in18 


Großes Weihnadts-Schanturnen 


— bei — 


Turnverein Dorwärts 


am Mittivnoch, den 25. Dezember 1912, MNdendd 
7:30 Uhr, in feiner ‘Halle: 2431 ®. 12. Etr, 
Ticets im YBorverfauf 2öc, an der Salfe 3öc, 
Geichloffener Spldeiterball, Dienstag, 31. ut 
on 


Groje Abendunterhaltung, 
mit geiftigen ır. mufifalifch. Vorträgen, bom v: 
Eriten Dentichen Spiritnaliften-Perein 

der Südſeite 


in MedDermott's Halle, Sonntag, den 29. Dei 
sember 1912, 5445 ©. Alhland Ave. Anfang 
3 Uhr Nm. Abends Ball. Tidets 15 @ Berf. 


Christ Siemsens Palmgarten 


Si4— 815 W. North Ave., 3m. Halft. u. Clybourn 


Konzert 


jeden Abend von 8-12 und Sonntag von 21% 

Nadmittags an. . 

Chrift. Siemien 

Weihnachtstage, ſowie zu 
DD. 


_ WURZ’N SEPPS 
Reflaurant und Tamilienrefort. 


715 North Avenue 


— ’ 
Reden ÜUbend Konzert! 
Am Weibhnadtätag Nachmittag und Adend 
SE Gıtra-Brogramm “BE 
Montag, den 30. Dezember: Abichiedsieier der 
Oberammerganer beim Wursn Schp. 
Probirt Rurzs’'n Sepps ehte deutfihe Küde. 


The Relie House, 
2037 N. CLARK STR, 


Gegenüber Lincoln Bark, 
Kohn Weis, -Eigentirmer. 


KONZERT Ku: ma 


Sonntab Natmittag 
Otto Seiferts Orchester. 


didoſas 


Dr Slein Wien SE 
Fritz Jahnsmueller, 


1598 Glybourn Avenue. 
Jeden Donnerstag, Samstag und Sonntag: 
n Tanz 


Ertra-Matinee am 
Neujahr, 


Seine beitens3 bekannten 


Naturweine 


Mofel-, Saar: und AUhrweine 


Empftiehlt zu mäßigen Preifen 


J. C. CREMER, 


514-518 Hugenie Strasse 
Tel. Lincoln 4611. fafondt 


Fröhliche Weihnachten! 

An alle Mitglieder des Ungarländiicher 
Nationalitäten -Rranfenunterftüßungs:» 

Berein Seftion Nr. 1. 

Wegen de3 Chriftabends am 24. Dezember 
1912 iit die Berfammlung berlegt worden Bid 
zum 14. Januari913. Alle Mitglieder und Bes 
annten werden eriucht, an der — * 
zablreich zır eriheinen. um gemütlih und fröb» 
lid dasneue Jahr zu empfangen. Der Boritand. 

Das PBräfipium. 


Speziell für die Feiertage 
Großer Bargain-Verkauf!! 

Wir lauften das ganze Wholeſale Grocerylager 
der Meyer Grocer Ko., an Randolph und Des 
plaines Str., die fih bom_ Gefhäft zurüdsog. 
Wir verlaufen Groceries, DObft, geirodn. Dbit, 
alte Sorten Nüife und ein beite® Wilortment 


Gandies zum halben Breife, Kommt und ſebt 
unfere Waaren und Breife, 


J. LEVIN, 1524 Fullerton Ave. 


—be324 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Liark Str , nahe Randolph 


Geh EN 





Billige. Rundfahrten 


VIA 


WASHINGTON 


in beiden Richtungen, oder hin 


ueber 


Washington und zurueck 


ueber Cincinnati—oder umgekehrt. 
Sehr liberale ‘‘Stopovers.’’ 


Rueckfahrtkarten nach Punkten in Florida ge bis —⸗ 
1. Juni 1913, nach Cuba sechs (6) Monate 


No.6 '‘'New York Limited’’ ab Chicago 5.45 N.M. 


Ein u zug, en 

streng modern mit ausseoro 
Er lachrt 

erstklassige Zuege ab Chicago 


tadellos eingerichtet, 


rdentlich — Speisewsgendienst 
Tageslicht durch das Allegheny-Gebirge. 


Noch andere 


9.15 V.M., 11.00 V.M., und 9.30 Abds. 
vom Beltimore & Ohio Bahnhof an Filth Avenue und Harrison Strasse. 


— — 236 S. Clark Sir. 
hauptsaochlichsten Hotels. 


W. W. PICKING, 


District Pass'r Agent. 


LBALTIMoRE S OHIO | 


 Sotalberigt. 
Brieffaften. 


Mehrere Lefer. — Durh ein ınliebfa 
mes 2erfeben wurde im der legten 
poft” daS 12. Kapitel des Romans , 
gehüllt“ ausgelaffen. Es wird num, 
mit dem Schiuß des Romans 
Ausgabe der Fonntagpoſtꝰ erſcheinen. 

Frau E. G. — Wir können Ihnen 
jene St. Louiſer — —— die übrigens 


„Sonntag: 
‚In Duntel 


| 
| 
| 
2 
| 


zufammen | 
in der mädlten | 
; ernannt 

„ber | 
ibrein | 


Namen nah eine Unfallverfiherungsgeiellihait , 


iit, feinerlei Mitteilungen machen. 


Erid 3. — Einen Berein, der feine Mit: 
glieder auch gegen Unfall dverfihert, aibt es 
bier nicht. — Bielleiht fann einer unſerer Leſer 
Ihnen einen ruffifhen Verein ın Chicago nen: 
nen, uns ift fein folder belannt. 

%. 9 — Die Zipilliite des öfterreihiich-unga- 
rifhen Herrichers ftellt fih auf $4,520,0U0. 

301. 8. — Der A Nobember 1893 war ein 
Donnerstag. 

Anna Vielleicht weiß ei ner 1mferer 
Leier, ob und two fich bier eine „Neuapoitoliiche 
Gemeinde” befindet, uns ift e& nicht befannt 
Sollten wir Aufihlub erhalten, fo werden wir 
e3 Ihnen im nädften Prieffaiten mitteilen. 


2. 3. — Der Straßenbabnihaffner folgte nur 
feinen Snftrnftionen. Sie aber tun weit beiier, 
wenn Cie mit der Etrabenbabnlinie an 
31. Straße bis zur Mentworth Avenue, oder bi} 
zur State Straße jabren, darauf bis zur 63. 
Etraße füdlih und danır in der 63. Straße bis 
sur . PBarl Avenue. 

4 3. — Rem Cie in der Bibel daS 
Puch Unben, 3, in. f. nadieien, fo werden Cie 
finden, dab Saman, ein Ginitling des Rerier: 
lönig& Ahasverus, diefen gus Erbitterung gegen 
den Juden Mardohai zur Bertilgung fammtli- 
der Suden anfzuitacheln berfuchte, Evpäter tiel 
er in Ungnabe und —— durch Mardochai den 
Tod am Galgen. — Die Geſchworenenliſte wird 
nach den Wählerlifte nn gelammengefteilt. 


Baherin. — Eie förmen folde Bücher durch 
die Zmeigitelle der öffentliben Bibltothef bezie- 
ben, die fih Nr. 4415 Evaniton Abe. befindet. 
Zubor müffen Sie aber eine Entleiblarie er: 
wirfen. Das Anmeldeformular erhalten Sie in 
der Zweigſtelle. 


M. KRA.⸗ Die beite Zeit, 
zucht zu beginnen, ift Aweifellos 


der 


mit der Hübner 
das Frübiabr; 
e8 follten aber icon jest alle erforderlien 
— und Einrichtungen getroffen wer- 
um möglichit.sablreich mit den Frühbruten 
fig: herausz mioinmen; Denn, Dutch die 
——— allein wird im allgemeinen der E: 
u rolg bei der Geflügelzuat aelichert, Mit 200 
bühneru, fann man fihon einen recht auten 
Eetamm Fir die Einrichtung einer Nupacflügcl 
sucht in größerem Umfange bilden, doch fommt 
alles nafürlich auf die beſonderen Umſtände, 
welche vorliegen, an. Wieriel stapital Sie bem- 
—— Saffen Sie fih von einem lofalen Sad 
titändigen einen Ntoitenanfclag für die Er 
— eines zweckmäßigen Hübnerſtalles an 
vand eines beftimmtte et Planes machen, md 
lafien Sie fih ferner don einer Firma, die in 
Geflügelsudtbedarfsartifein arbeitet, den_ Preis 
für Diejenigen Gegenitände nenn, die 
nötigen ımd anfchaffen wollen. 
dann ferner no an eine 
ler wegen des Preiles für 


Zie be: 
lind wenn Sie 
Anzabl Geflügelbänds 
die Zuchttiere ichrei: 
ben, werden Zie jhon ziemlich genau feftftellen 
lönnen, wiebiel Kapital Sie benötigen. Im all 
gemeinen läßt fih aber fagen, dab man gerade 
in der Geflügelauct im tleinen mit geringem 
Rapital aniangen Sollte und dann mit zuneb: 
mender praftifder Erfahrung die Zucht aus fich 
!elbft weiter ausbauen follte. 


E. %. — Derartige Trauungen werden bon 
den Cinwanderunasbebörden iharf überwacht; 
der Baftor, dent da$ Baar anf Ellis Nsland zur 
Ebeichliegung übergeben wird, 
Vollzug derſelben Eine An— 
frage an den „U. ©. Commiffioner of Immi— 
gration, Ellis Ye land, Rem Port” diirfte aenü 
gen, ımm feftzufteile ı, ob die Trauung tatlachlich 
erfolgt it 


ee ®». BVermefien ımd ausgelegt, wurde 
Chicago im Jahre 1820, als Stadtgemeinde in- 
lorporirt_am 4. März 1837 Im Eiiden bil 
det die Dft 138. Str. die Stadtarenze, und dic 
Straßenbahnen "ind nur bis 1 
Sabrgälte für einen Nidel zu befördern. 


Leferin. — Gold ilt Gold, ob Cie cS 
bier oder in Dentichland faufen, felbitvernänd: 
lih boransgefegt, daß e3 von gleihem Goldge, 
balt it. — Das Städtchen Oberammtergan liegt 
im baberifhen Bezirf Oberbabern. — Wenn Sie 
lih verpflichten, für Jore Eltern zu ſorgen 
werden ſie wahrſcheinſich zugelaifen werden, 
aber PReitimmtcs „Fabt ſich darüber im Voraus 
nicht fagen. — Wie lönnen mir Ionen fageı 
ob der Bekeftende bier eine Stellung befom men 
wird, oder iicht; er muB e3 eben beriuchen. 
Da3 Gabeläberger Spitem eignet jich nicht für 
die englifhe Sprade. 


Stetiger Lefer.— Das Gehalt der Bau— 
infpeltoren beträgt $166.66 den Monat, nnd 
war beziehen Sie das gleih don ihrer Ans 
tellung an. 

Sobn %. — Wir Tönen 
Anieitung zum Rräpariren 
geben. 

Hans R. — Die Reiſe koſtet — je nah der 
Route — erſter Klaſſe bon „$: ‚9.75 bis $64.75 
und bauerb durchichnittlich 72 Stunden. 

Sohn D. — Um dies fefts uſtellen, brauchen 
Eie bloß das Grundbuch im Büro des „Recor— 
der“ im Countygebäude nachzuſehen. 

9. R. — Vielleit Tanı Ihnen Peter Newton. 
der Celretär der hieſigen Bundeszivildienſtbe— 
börde (13.Stodiwerf des Bundesgebäudes) fol: 
Austunft erteilen. 


$. 8. — Das ift denn dod ein wenig zur biel 
berlangt. Sie erbalten aber bei Arohb & Co., 
59 Oft Monroe Str., oder Hoelling & Klappen: 
bad, 170 ®. Adams Str., wohl ein Bud, aus 
dem Sie jih etwas derartiges zufammenitellen 
iönnen. 


9. 9. — Benn wir Ihre jchs Fragen au: 
führlih beantworten wollten, jo würde dies su 
biel Zeit und Raum beanipruden. Bemühen 
Cie fih nah der Redaktion, wo Sie aus einem 
Buch die gewünſchle Auskunft ſchöpfen lönnen. 


Bericht erſtätten. 


Ihnen bier feine 
von Schafhäuten 


* ” ” 


Rchidanwalt Fred Blotfe, Nr. 127 Tear 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unitv- Bebaute, 
an nadftehende Ausfurft auj ihm ubermirtelte 

gen: 

©. — 1) Homöopathiſche Mittel führt 
ede größere Avotbete. Wiebiele Getreide: 
veiher es im nördlichen Ilũnois gibt, lönnon 
wir Ihnen nicht ſagen. — 2) Stirbt der Gatte 
ohne Sinterlaſſung eines Teſtaments und im 
Beſits don Eigentum, das zum Zeil mit dem 
Gelde ber Frau erworben worden ilt, fo lanı 
die Yrau ihre Aniprüce nötigenfalls gerichtlich 
geltend maden, und ihr Net wird ihr dam 
werben. 

4. ©., Norib Moe. — Ueber fein Vermögen 
fann man, teitamentariih verfügen wie man 
will, Berfiherungsgelder aber werden ausae- 
zahlt an die Perfonen, welche in der Rolice als 
dazu — bezeichnet ſind. Das gilt natür⸗ 
ti ch für Eterbegelder, welche Gegenfeitige 
— beim Ableben von Mit- 
—— zahlen. Wollen Sie verhindern, daß das 

emandem zufällt, dem Sie c8 zwar ur— 
ce —— baben, nun aber nicht oon- 
ai o miülfen Sie eben die betreffende Beſtim⸗ 
mung in Ihrem Miigliebsicein bei Zeiten än- 
dern laffen. 
—-0 —— 


CASTORIA 


muß über den | 


| Ginter; 


der 24, su 


Weibliche Beigenfhanärite. 


Countyverwaltung hat geſtern entſchie⸗ 
den, daß Frauen zu Leichenſchauärzten 
werden können. In einem 
jüngſt veröffentlichten Erlaß, der eine 
Prüfung für Bewerber für den Poſten 


| auf den 8. Januar anorbnet, mar an 


gedeutet, daß die Poften nur mit Män- 


| nern bejegt werben können. Um Sams®- 





dortbin berpflichtet. | 


| Finanzfefretär, 
| Schatmeifter, F. W. Otto 


tag meldete jih Dr. Audry Goß, die 
als ihre Adrefje die Ererar Bibliothek 
angab, als Bewerberin. Die Mitalie- 
der der Zivildienjtfommiffion maren 
überrafcht, beichloffen aber dann, 
rauen ebenfalls zu der Prüfung zu- 
zulaſſen. 


ER IS > —4 
— 
J | 
n >77, —W ER | 
Zivildienftfommiffton läßt fie zur Prüfung 
zu. 
. Die Zivildienftlommiffion der 


—— — 


Aus Sereinsfreifen, 


Der Deutſche Landwehr— 
verein erwählte in Schoenhofens 
Halle folgende Beamte: Präſident, 
E. Broſius; Vizepräſident, H. Wrede; 
Sekretär, Karl Meffert, 1319 South 
48. Court, Cicero, Ill.; Finanz— 
ſekretär, R. Danz; Schatzmeiſter, C 
Ziegler; Aufſeher, C. Levin; Tür— 
wache, F. Keim; Verwaltungsrat, O 
Dietz; Vereinsarzt, Dr. Goetz; Dele— 
gaten zum Zentralverband: O. Dietz 
E. Broſius, Scheu; Delegaten zum 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbund 
A. Mach und O. Arnold. 
ſtallirung der Beamten findet am 
Donnerstag, dem 2. Januar, in 
Schoenhofens Halle ftatt? Am fom= 
menden Sonntag findet in Schoen- 
hofen3 fleiner Halle ein Weihnachtäfeit 
mit Kinderbefcheerung Statt; der Ein- 
tritt ift auf $1 fejtaejeht, 
Erfrifchungen frei find. Dieles Felt 
it nur für Mitglieder und 
Freunde. Der Referpiftenverein mird 
fich ftarf daran beteiligen. 

Sn der jüngft abgehaltenen Generals 
perfammlung der 28. Sektion des 
Gegenfeitigen Unterftüt- 
ungspereins pdon Chicago 
wurden folgende Beamte für das Jahr 
1913 erwählt: Bräfident, Dominit 
Vizepräfident, John Weit: 
protof. Sekretär, 2. Halle; 
George Leinmeber; 
Schumann; 
Delegaten: Rich. Troche, Chas. Eride 
und Henry Sad; Delegat für die 
Frauen-Sterbefaffe, Dominif inter; 


Die Ins 


mann; 


| Delegaten zu den Verbündeten Berz ! 


mum | 


| Weitmann; 
ı amerifan. 


einen, Dominit Ginter und Kohn 


Delegaten zum Deutic- 
Nationalbund, O. Schu— 


ni + 


| mann und Peter Unfelbäufer. 


— — — — — — — 


Koitipielige Haftpflicht. 


Im Kreiggericht wurde geitern die 
Abwaſſerbehörde zur Zahlung bon 
856000 Schadenerfat an einen Land— 
wirt im Slinoistale verurteilt, 
Flutſchaden erlitten hat, für den na | 
einer einichlägigen Beftimmung der 
Drainageakte' unfer „Abmafferbezirt“ 
haftbar ift. Auch ſeine Anwaltskoſten 
müflen dem Kläger erjegt werben. Die 
Mitgiteder der Abwafferbehörde tragen 
fih nun mit der Auficht, noch vor Be- 
ginn der nächſten Legislaturfitung in 
Springfield eine möglichſt große An— 
zahl von Legislaturmitgliedern für den 
Widerruf jener Beſtimmung zu gewin— 
nen. 

— |; — — 


Gute Ansrede half. 


Unter „Parole“ entlaſſen wurde 
geſtern der ſtellenloſe Lokomotivführer 
George Barber, Nr. 810 La Salle 
Ane., der aus einem Waarenhaufe, mie 
er Stabtrichter Scully erzählte, Klei- 
nigfeiten ftahl, um fie feiner Mutter 
und feiner Braut zu fchenkten. Hin- 
gegen überantmwortete der gleicheRichter 
Gharles Berger Sen Großgefchmorenen; 
Berger, ein 4Ojähriger Mann, joll dem 
Adpofaten Charles U. Phelps in einem 
Aufzuge im’ Hartfordgebäude die Uhr 
aus der Tafche geitohlen. haben. 

ñ —— 
Die Oberammergauer. 


Die Oberammergauer Bauernſpieler 
werden morgen und am Donnerstag 
in der Sozialen Turnhalle auftreten, 
und die Bewohner von Lake View und 
Groß Park werden jedenfalls mit 
Freuden die Gelegenheit wahrnehmen, 
dieſe vorzügliche Truppe zu ſehen. 
Morgen Abend wird das Volksſtück 


Ger 


„Almentaufc und Edelweiß” auf» 
| tag die 


wofür die 


ihre ı 


| 39 Ausgabenkonto.. 


„United Bolice“ wi wirtſchaftete ſehr 
flott mit den Verbandsgeldern. 


Wert der Sohbahnanlagen. 


Jft nunmehr auf rund $80,000,000 ji: 


des Staatsgrabens. — Der Countyrat. 


Die Zivildienfttommiffion hat die 
Unterfudung der „United ‘PBolice“ ges 
ftern Nachmittag fortgefegt, jie dann 
aber bi3 zum Donnerstag unterbro- 
chen. An der Hand der VBerhandlungs- 
protofolle, welche Sefretär E.%. Dren 
nan der Kommiffion hat zur Verfü: 
gung ftellen müfjen, erlangte Anmalt | 
Hornftein allerlei intereffante Aus: 
fünfte über den Gebrauch, welchen die 
Leiter der „United Police” von deren 
Geldern gemacht haben. So erhielt 
ver frühere Präfident des Verbands, 
Wın. F. Stine, von diefem ein Mo- 


geblich beitrebt war, Mitglieder des 
Stadtrat5 zugunften von Gehaltsauf: 
beiferungen für die Polizei zu beein- 
fluffen. 3 wird befanntlich behaup- 
tet, daß innerhalb der „United Police“ 
$60,000 aufgebracht worden jeien zu 
dem angegebenen Zmed, die bejagte 
„Beeinfluffung“ 
Mit dem größeren Teil biejes Geldes 
ift nach einer meit verbreiteten An 
nahme Stine [chließlich „alle” gewor=- 
den. Von den bisher vernommenen 
Zeugen hat fajt jeder jede Kenntnik | 
bon diefem angeblichen Budelfonds in 
Abrede geitellt. Herr Hornjtein ver- 
jichert aber, daß er nunmehr zwei Zeus | 
gen aufgetrieben habe, melche befun= 
den würded, daß fie als Mitglieder der 
„United Police“ je $20 haben bei= 
fteuern müffen zu einem Fonds, über 
deffen Zmed man der Deffentlichkeit 
gegenüber —— bewahren 
mußte. 

Nach einer Eintragung, die jih in 
dem Protofollbuch unter dem Datum 
des 16. Juli diejes Jahres findet, hat 
die „United Police” $3145 für die 
Dienfte eines von ihr nach Springfield 
geichiekten Ausfchuffes gezahlt. Zeuge 
Drennan gab zu, daß diefer Ausfchuß 
beauftragt gemefen - ift, im äntereffe 
der Chicagoer Polizei auf Mitglieder 
der Legislatur einzumirfen. Nach 
einer anderen Buchung hat die „United 
Police“ $2391.50 für die Verteidigung 
jenes Detektive Patrid %. Keelen aus- 
gegeben, der in dem Bromneprozeh der 
Staat3anmwaltfchaft untreu wurde und 
lich in Verbindung mit diefer Untreue 
eine auf Kleineid lautende Anklage zu= 
300. 

Erheblihe Abjchreibungen. 


Bezüglich der Bewertung der Hodh- 
bahnen, die erledigt werden muß, ehe 
die Stadt in eine Verfchmelzung der 
Hoh- mit den Straßenbahnen milli- 
gen fann, haben geftern meitere mwich- 
| tige Konferenzen ftattgefunden. Es 
beteiligten fich daran Angenieur S. J. 
Reynolds von der ftädtifchen Tiefbahn- 
fommiffion, &. €. MWillard, als 
Vertreter der Stabtfämmerei, Hilfs- 
forporationsanmwalt Kohn W. Bedmwith 
und, alö Vertreter der Hochbahngejell- 
Ihaften, Anmalt Gilbert E. Porter. 
Später mwurden auch noch Ald. Bod 
und andere Mitglieder des jtabträtli- 
chen Verfehrsausfchuffes hinzuaezogen. 
Die vereinigten Hochbahngefellichaften 
haben befanntlih urfprünglich ihre 
Anlagen auf $93,000,000 bemertet. 
Sn der Zufammenftellung, welche fie 
bei Beginn der nunmehrigen Konferen- 
zen dem Mayor vorlegten, hatten fie 
Pan diejer Wertfumme gegen $7,000,: 
| 000 geitrichen. Geitern wurden nun 
meitere Ubjchreibungen im Gejamt: 
| betrage von etwa $6,000,000 vorge- 
ı nommen. Herr Porter hat fich damit 
| halb und halb einverftanden erklärt, 
| menn auch mit dem Vorbehalt, dah die 

Regelung der Frage bon der Zuftim- 

mung jeiner Auftraggeber abhänge. 

Geftrichen wurde u. a. der fchon vom 

Manor beanftandete Boten von 

$2,237,000 für Pfandbriefe der Chi- 
2] cago unction Railmay Co., deren 

| Belit Jicht zu den Hohbahnanlagen 
gehört. Ferner jind Betriebstapital 
im Betrage von $2,336,000 und an= 
geblih gezahlte Maklergebühren im 
Betrage im Betrage Hon $1,600,000 
in Abzug gebracht worden, ebenfo ver- 
Ichiedene Schuldpoften der Daf Bart 
Hohbahngefellichaft. Eine weitere Kon- 
ferenz joll nun morgen oder übermor- 
gen jtattfinden, und man hofft noch 
bor Ablauf des Jahres fich auf alle 
bauptfächlichen Bedingungen für Die 
Verſchmelzung einigen zu können, fo- 
mie über die mwejentlichiten Bunte in 
Bezug auf die Tiefbahnbauten, mit de- 
nen die Stadt Jich an der Verbeſſerung 
des Verkehrsweſens beieiligen will in 
der Vorausſetzung, daß ſie früher oder 
ſpäter auf gute Art in den Beſitz 
ſämmtlicher Anlagen kommen werde. 


Der Staatsaraben. 


Die ftaatlihe Kanaltommiffion hat 
fich geftern von ngenieuren der Bun- 
desregierung bejtätigen laffen, dah der 
alte linois- und Michigantanal fich 
mit einem Koftenaufmande von nicht 
ganz einer Million Dollar wieder 
errichten umd jo verbeflern laſſen 
würde, daß er Schiffahrtszwedcen in 
etwa gleichem Maße genügen könnte, 
wie der von der Regierung gebaute 
Hennepinkanal. Es erübrigt alſo jetzt 
nur mehr, daß die Staatslegislatur 
den für die Ausführung des Planes 
notiwenbigen Betrag bemilligt. 


Beftätigt. 


Bom Countyrat beftätigt wurde ge- 
ftern bie Ernennung Des a Robert 
E. Kenyon * der 


— 


re 


« * * 
Re" z 
— en 0— — 
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| 


| 


| 


nat3gehalt von $200 mwährend er ans | 


wirffam zu gejtalten, | 


| 


— ——— — — — — — — — — 


a nn ae en ae 
2) 


| Härte, nicht zu u wiffen, ob Herr Kenyon | 
fich für den Poften eigne. Herr Kenyon 
war bisher Abteilungsfetretär bei der 
Shicago Affociation of Commerce. 
Auf Antrag des Kommiffärd Ragen 
wurde bejchloffen, den Countyange- 
ftellten heute Nachmittag frei zu geben, 
„damit auch fie Gelegenheit erhalten, 


ihre Weihnachtseinfäufe recht frübzet- | 


tig zu bejorgen.” 
Der Finanzausfhuß des County 
rats befaßte fich geftern mit einem 


fammengeftrihen. — Kanalfommifjiou | Ausgabenpoften der früheren Verwal: 
verlangt eine Million zur Ausbefjeruung | 


tung. Die fraglide Summe beträgt 
$11,000 und ift für die Stüßung bes 
Verwaltungsgebäudes vom Countys 
hofpital verausgabt worden, aber ohne 
daß die fraglichen Arbeiten fontrattlich 
zur Vergebung ausgefchrieben worden 
wären. Herr Barken erklärte, daß bei 
der Eile, die erforderlich gemefen fei, 
man fich zu langen Unterhandlungen 
nicht habe Zeit laffen fünnen. Der 
Ausſchuß und auch Präſident MeCor⸗ 
mick ließen dieſe Begründung der Un— 
regelmäßigkeit gelten. 


——+1 ⸗ 


Preſſe und Lehrerſchaft. 


Ihre gemeinſame Weihnachtsfeier in der 
Nordſeite Turnhalle. 


Gewiſſermaßen als ein gemeinſames,. 


Familienfeſt war die Feſtlichkeit ge— 
plant, welche geſtern Abend von dem 
„Deutſchen Lehrerverein“ und dem 
„Verein Deutſche Preſſe, Chicago“ ver: 
anſtaltet wurde, um Weihnachten ein— 
zuläuten. Und ein Yamiltenfeit vw 
denn auch gemorden, obgleich Die Be: 
teiligung aus Mitgliedern und Freuns 
destreifen weit über die anfänglich ge— 
begten Erwartungen hinausging. rn 
voller Stärte fand fich zu dem Felte 
die Sängerfehaar des Gefangvereins 
„Harmonie“ ein, und zahlreicher noch 
mir der „Singverein“ unter den Gä- 
ften vertreten. 
dann auch noch die Künſtler und Kaͤnſt— 
lerinnen vom Deutſchen Theater ein, 
und es machte ſich in dem großen Saale 
ein Ueberfluß an Raummangel bemerk— 
bar, was aber der Gemütlichkeit keinen 
Abbruch tat. 

Auf Veranlaſſung der Frau Thereſe 
Dillon vom Feſtausſchuß hatte dieſex, 
dem Unele Sam um zehn Tage vor— 
auseilend, einen Packetpoſtdienſt einge— 
richtet für die Ablieferung der maſſen— 
haften Feſtgeſchenke, die für Feſtteil— 
nehmer eingelaufen waren. Die Neue— 
rung bewährte ſich allen Schwierig— 
keilen zum Trotz auf's beſte, und Nie— 
mand nahm daran Anſtoß, daß für 
jede Sendung ein Poſtporto zu erlegen 
war. Als Poſtmarken dienten Stem— 
pelmarken für den Wehrſchatz des 
Deutſchamerikaniſchen Lehererſeminars 
in Milwaukee. 

Für die Unterhaltung der Gäſte 
wurde auf mannigfaltige Art geſorgt. 

Chöre der ſchon vorgenannten 

eine „Singverein“ und „Harmonie“ 
ließen ſich — dieſer unter ſeines be— 
währten Chormeiſters v. Oppen, jener 
unter ſeines Hilfsdirigenten Schmidt— 
böfer Leitung — im Gejange hören; 
unter darftellerifcher Mitwirfung der 
Damen DIga Harter, Lili Hocdhbaum 
und Bertha Vincent, jowie der Serren 
. Schulte, M. Maier und Dr. Carl 
Meil aing ein von dem Lebtgenannten 
verfaßter Schmwanf mit ganz erftaun- 
fiher Glätte über die Bühne, und als 
Schlußnummer wurde dann, unter den 
Klängen des alten lieben Liedes vom 
Iannenbaum und feinen immergrünen 
Blättern, ein riefiger Weihnachtsbaum 
in den Mittelpunkt des Intereſſes ge- 
rüdt. 
Nachdem man fich Durch einen im 
unteren Saale harrenden gemeinfamen 
Imbiß geitärft zum löblichen- Werte, 
murde der Saal geräumt für die tanz 
Iuftigen Paare, und e8 haben viele von 
diefen dann eine höchft anerkennen: 
merte Ausdauer bekundet. 


Rordſeite Turuballekonzert. 


Für das Neujahrs- oder Sylvbeſter— 
konzert am kommenden Sonntag, das 
achte Konzert der 49. Turngemeinde— 
ſaiſon, hat Kapellmeiſter Ballmann 
als Soliſten den ausgezeichneten Bari— 
toniſten Karl Formes und den nicht 
minder vorteilhaft bekannten Violini— 
ſten Harry K. Gillmann, zwei vielver— 
ſprechende Chicagoer Muſikbefliſſene, 
herangezogen. Das Programm ſetzt 
ſich aus einer feinen Auswahl alter 
und neuer Stücke zuſammen, als neu 
ſind von beſonderem Intereſſe Melo: 
dien aus der Operette „Glühwürm— 
chen“ von Priml, ein Menuett von 
Tommaſi und „Ein wenig Liebe“ von 
Sileſu. Nachſtehend die ganze Liſte: 


Krönungsmarſch aus 
Saba 
Mofatl aus,der Operette 
würmden“ 
„La Margquife aui“, für Streich- 
D— G. Tommaſi 
— 
Duveriure „Robespierre.. ennenenene. „Litolff 
Ouvertüre zu: ‚Biaue ee Zupps 
Prolog zu „Bat azai“ ....Veortcadalio 
Herr Karl Formes, 
„Klänge aus der — — 
„Blumengeflüſter“ 
Violinſolo: 
Meditation aus 
„Wiener Walzer” .. 
Herr Harry 
Parade der 
„Der Iramp“ .. 
— Splveiterabend ir der Nordfeite-T 
halle“ 


„Die Königin don 


Kölling 
Von Blon 


Mafienet 


nee he ma kerd 
e Kreisler 


RR 


Silimann. 
Zinnfoldaten. .. F ö 


022.0. .Hejlels 

. „Paurrendeau 
Turen- 

Hermann 


Beim Wurz’nfepp. 


Ertraiwürite in de3 Wortes mörtlich- 
fter Bedeutung werden zur Feier des Ta- 
ges morgen in dem Fallbacher’ihen Lo 
fale an der W. North Ave. Imd Orchard 
Straße gebraten werden. Aber auch au— 
Berden bereitet die umjichtiae Hausver- 
mwaltung allerlei fejtliche Ueberraichungen 
für die Gälte vor, nicht nur, was deren 
leibliche Bedürfnijje angeht, jondern auch 
auf mujifaliidhedramatiichem Gebiete. Fir 
fommenden Montag haben fich übrigens 
bei ihrem Gaugenofjen Wurz'njepp Die 

„Oberammergauer“ zu einem gemeins 
ichaftlichen Abfchiedsbejuch angemeldet. 


Germania Männerdor. 
* 


Der Germania Männerchor veran- 
Je am kommenden Dienstag für 
Air; Gäfte eine Neu- 


a —S — wi 


AUEILE! 
a 


ae 


Derfangl detattserfähung. | 


Oberrichter Olfen w will ji nicht auf 
nächſtes Jahr vertröſten laſſen. 


Camppoell angeblich entlaſtet. 


Verfahren gegen Poſtmeiſter hat angeblich 
ſeine Unſchuld erwieſen. — Superior: 
richter Ben. M, Smith will fih nicht 
um cine Wiederwahl bewerben, : 


DOberrichter Harry Olfon vom Stabt- 
gericht, dejfen Gehalt der Stadtrat von 
$7500 auf $10,000 erhöht hat, ehe das 
neue Amtsjahr begann, ift troß aller 
Verficherungen, welche feine Fürs 
iprecher im Stabtrat gegeben haben, 
nicht gewillt, im fommenden Jahr auf 
die Zulage zu verzichten. Er verlangt 
fie fofort und machte feine Wünfche 
geitern dem jtabträtlichen Yinanze 
ausfhuß in unzmweibeutiger Weife klar, 
als der Ausfchuß beriet, vb e3 in An- 
betracht der mißlichen Finanzlage der 


| Stadt nicht angebracht fei, dem Ober- 


| 
| 
| 


richter die Gehaltszulage nicht zu be— 
willigen. Der Vorfchlag fand den 
Beifall Oberrichter Olfons nicht, und 
er hielt mit feiner Anficht nicht Hinter 
dem Berg. „sch habe mich lange ge— 


| nug mit der Ehre begnügt“, erklärte er 


| 
| 


! 
I 


den Stabtpätern. „ch gab meine An- 
mwaltsprari3 auf, die mir $7500 das 
Sahr einbrachte, um einen Pojften als 
Hilfsftaatsanwalt mit $3000 Gehalt 
anzunehmen. Vor vier Jahren wurde 
mir ein Poften bei einer Anmaltsfirma 
mit $10,000 Gehalt angeboten. Hätte 
ih ihn angenommen, würde ich jeßt 
$13,000 das Jahr verdienen.” Die 


‚Später fanden fic | Erledigung der Frage wurde ver— 


ſchoben. 


Gerichtsdiener Cermak und Gerichts— 
ſchreiber Daniſch vom Stadigericht er— 
langten vom Finanzausſchuß eine Er— 
*hung der Bewilligungen für ihre Ab— 


»lungen im Betrage von 850,000. 


Sie wieſen nach, daß das Stabtaericht 
mehr Fälle erledige wie das Superior— 
und Kreisgericht zuſammen, und daß 
die Bewilligungen für dieſe Gerichts— 
höfe bedeutend größer ſeien, als die 
fürs Stadigericht. 


Straßenkommiſſär Solon griff den 
von der Zivildienſtkommiſſion aus— 
gearbeiteten Plan für Verteilung der 
Bewilligungen für Straßenreinigung 
auf die verſchiedenen Wards der Stadt 
an. Er erklärte, er ſei von Leuten 
ausgearbeitet worden, die nicht in 
Chicago wohnten und mit den Bedürf— 
niſſen der einzelnen Wards nicht ver⸗ 
traut ſeien. 


Smith gibt Kampf auf. 


Superiorrihter Ben M. Smith, 
deifen Amtzzeit im Frühjahr abläuft, 
wird fich nicht um eine Wiederwahl 
bewerben. Er gab ala Grund für fei- 
nen Entihluß an, daß er unter den 
gegenwärtigen politifchen Verhältnil- 
fen früher oder jpäter gefchlagen mer= 
den würde, und daß es flüger fei, den 
Nichterberuf an den Nagel zu hängen 
und fi der Anmalt3prari3 zu mid- 
men, ehe er zu alt fei. Richter Smith 
ift feit acht Jahren alö Superiorrichter 
tätig und ijt Vorfibender des Appell- 
hofs. 

Auf demotratiſcher Seite ſind ſo— 
weit drei Kandidaten für den Poſten 
im Feld. Staatsſenator John M. 
O'Connor wird von dem Sullivan— 
ſchen Flügel der Partei unterſtützt. 
Die Faltion Hearſt-Harriſon wird je— 
denfalls Miles J. Devine unterſtützen. 
Außerdem iſt noch James Maher im 
Feld. Die Fortſchrittler werden jeden— 
falls auch einen Kandidaten heraus— 
bringen. 


Campbell angeblich entlaſtet. 


Gerüchten aus guten Quellen zu— 
folge, welche geſtern im Bundes— 
gebäude umliefen, wird die Zivil— 
dienſtkommiſſion der Bundesverwal— 
tung Poſtmeiſter Daniel A. Campbell, 
gegen den die Zivildienſtreformverei— 
nigung Anklagen wegen anſtößiger po— 
litiſcher Betätigung erhoben hat, frei- 
ſprechen. Die Kommiſſion brachte ge— 
ſtern ihre Verhandlungen, die viele 
Wochen gedauert haben, zum Ab— 
ſchluß. Sie wird dem Präſidenten 
Bericht abſtatten. Bis dahin wird ihr 
Befund nicht bekannt gegeben werden, 
doch verlautet, daß ſie die Anklagen 
gegen den Poſtmeiſter für unbegründet 
anſieht. Die Kommiſſion ſetzt ſich 
aus John T. Doyle, dem Sekretär der 
Bundeszivildienſtkommiſſion in Waſh— 
inaton. Peter Newton, dem Sekretär 
der hieſigen Zivildienſtabteilung, und 
E. E. Fraſer, einem Inſpektor des 
hieſigen Poſtamts, zuſammen. Doyle 
wird den Bericht nach Waſhington 
bringen. 

Tewis und Böſchenſtein. 


Daß zwiſchen den drei demokrati— 
ſchen Faktionen, der Roger C. Sulli— 
vans, der Gouverneur Dunnes und 
der Faktion Hearſt-Harriſon, ein Ab— 
kommen hinſichtlich der Wahl zweier 
Bundesſenatoren erzielt worden ſei, 
wurde geſtern in demokratiſchen Krei— 
ſen behauptet. Es heißt, die Führer 
der drei Fafiionen hätten ſich dahin 
geeinigt, Col. James Hamilton Lewis 
als Kandidaten für den Sitz Senator 
Shelby M. Culloms im Senat zu un— 
terſtühen und als Nachfolger für Wm. 
Lorimer Charles Böſchenſtein von 
Edwardsville zu erwählen. Böſchen— 
ſtein iſt der Vertreter des Staates im 
demokratiſchen Nationalausſchuß. Da 
die Demokraten nicht genügend Stim— 
men in beiden Häuſern der Legislatur 
haben — es fehlen ihnen fünf Stim— 
men — foll verfucht werben, ein Wb- 
fommen mit Republifanern ober u 
Fortichrittlern zu v meiden We 
Alle — Stimmen I fol. 


OELLER BROS 


Milwaukee Ave. und Paulina Sir. 


Donnerstag und Freitag, 26. und 27. 2 
Großer Räumungs-Verkauf! 


und dieſer Koupon für ein 
Pint von Sniders 


4 
DEE Große Räumung-Bargains in 
unferem Spielwaaren-Dept., 4. Floor. 
Drogen: Dept. — Main Floor. 
50* Lemfes Stomadh Drops... .3ie 
2de SHyrup of Figs oder 2 
Beechamps Pillen 
T75c Flajche Ner Bitter Wine... .42e 
2 Unz. Fl. Eſſence Beppermint 
‚Sampbor od. Hoffmann 31060 
Kleiderſtoffe Dept. — — Main *loor. 
40 Zoll breiter jeid. Eoline, $1 4 
ivert, in dieſem Vertauf, M. 
243öll. Thula Seide, 69e Qua—⸗ 500 
litaͤt in dieſem Verkauf, N». 
50 Boll breites rote Proad- 
cloth, 69c wert, die Mard 4dc 
Pain Floor. ipezielle Bargains. 
Kalifoes, in hellen und dunfel- 434 
blauen Muſtern, die Yard.. c 
Schwere Touriſten⸗Flanelle 
10c wert, 3 
10c Qual. gebleihter Cambric. .Tigc 








Fancı Ticking, kurge Länge, Yd. 734c 
24 Ms breites ungebleichtes Ic 
Gute 
Grvcery = Dept. 4 | Floor. 

Mebl, 14 € 4 814 2.60 
3 Pfund —— 2% 
Großes Radet Pride WRafhpulver...... 15e 
Feine Santa Clara Zwetichen 
3 Badete Armour’d Dince Meat......25e 
seiner Santos Kaffee, 25e, 3 Pid.....73e 


Vettuchzeug, 29 Qual., M. 
Schürzen Ginghams, | M.. Disc 

New Pe. ober —— 

ig 
10 Stücke Santa Claus Seife.......... 29e 
Drei 10c Badete famenlofe Rojinen....25€ 
1:20. Püchle Numford Badpulver....17e 


Schub gegen Fenersgefahr. 


Mayor befürwortet Cinrichtung 
eines Hochdruckwaſſerſyſtems. 


Iſt unbedingt nötig. 


Koſten ſtellen ſich auf mehr alls vier 
Millionen. — Stadtrat ordnet Ausbau 
der Straßenbahnlinie an Ffullerton Ave. 
zwifhen 40. und 48. Ave, aı. 


Sofortige Einrichtung eines Hod)- 
druckwaſſerſyſtems empfahl Mayor 
Harriſon geſtern in einer Sonderbot— 
ſchaft dem Stadtrat. Er wies darauf⸗ 
hin, daß Chicago ſo ſchnell und ſo rie 
ſig gewachſen ſei, daß die Entwickelung 
des Schutzes gegen Feuersgefahr nicht 
mit der Stadt gleichen Schritt gehal— 
ten habe. Viele Staditeile ſeien ohne 
hinreichenden Feuerſchutz. Das gelte 
beſonders vom Geſchäftsviertel und 
den angrenzenden Bezirken in den drei 
Stadtteilen und dem Schlachthofbe— 
zirk. Sie könnten hinreichend nur durch 
Einrichtung eines Hochdruckwaſſer— 
ſyſtems geſchützt werden, das unab— 
hängig von dem beſtehenden Syſtem 
betrieben werden müſſe. Seiner Bot— 
ſchaft lag ein Bericht der Ingenieurs— 
abteilung des Oberbauamts bei, der 
die Einteilung des Geſchäftsviertels in 
14 Bezirke empfiehlt. In jedem dieſer 
Bezirke, dem Yabrikbezirt nahe dem 
Stadtinneren und dem Schladthofbe- 
zirt fol ein felbitändiges Wafferlei- 
tung3fnftem eingerichtet werden. Die 
Gefammttoften des Spitems3 find mit 
$4,423,618 angejegt. FürdenSchladht 
hofbezirt und den Yabrikbezirk hat die 
Singenieurabteilung zwei Pläne aus— 
gearbeitet, deren einer die Anſchaf— 


| fung von fünf Pumpen vorfieht, melche 


den Drud liefern follen. Die Koften 
diefes Plans find mit $1,072,000 an= 
gefeht. Die Koften können nach der 
Anſicht des Mayors durch Veraus— 
gabung von Schuldſcheinen gedeckt 
werden. Das ganze Problem wurde 
auf ſeine Empfehlung dem Ausſchuß 
für Angelegenheiten des Waſſeramts 
überwieſen, der es ſpäter dem Finanz— 
ausſchuß übermitteln wird. 
Soll Abhilfe ſchaffen. 

Ald. John A. Richert, Vorſitzender 
des Finanzausſchuſſes, brachte einen 
Beſchlußantrag zur Annahme, der den 
Mayor beauftragt, eine Sonderkom— 
miſſien zu ernennen, die im Verein 
mit dem Finanzausſchuß und dem 
Ausſchuß für Rechtsfragen bei der 
Staatslegislatur auf Abänderung der 
Beſtimmungen des Juulgeſetzes hinzu— 
arbeiten hat, deren Auslegung durch 


das Staatsobergericht die gegenwärtige 
| Geldflemme der Stadtverwaltung her: 


beigeführt hat. 

Stadtfämmerer Träger unterbrei 
tete auf die Veranlajfung Ald. Lam: 
[ey3 einen Bericht über die Trage, ob 
es rätlich fei, die ftädtifchen Anaeitell- 
ten in Zufunft alle vierzehn Tage zu | 
bezahlen. Er berichtete, daß die da= | 
durch verurfachte Arbeit und Untoften 
unverhältnifmäßig Hoch jeien. Er 
Ihäßt die Koften auf ungefähr $20.- 
000. 


| auch jein Vater vor ihm, ——— & 


Auf Empfehlung des Ausichuffes ! „ 


für örtliches Verkehrämwefen nahm ver 
Stadtrat eine Ordinanz an, welche den : 
Ausbau der Straßenbahnlinie an der 


Fullerton Ave. zmifchen der 40, und | 


48, Ave. anorbnet. 


Die Ordinanz, welche den Abichluf | 


eines Kontraft3 zmifchen der Stadt: 
verwaltung, der Abmwafferbehörde und 


der Bennfplvania Bahn behufs Baus ı 


einer Brüde an Nadfon Boul. vor: 
fieht, wurde ohne Dppofition ange: 


—* 


und dieſer Koupon für 
10c Beien, 25e wert. Nur 


| an jeden Kunden. 


einen‘ 
ri 


Liför - Dept. — 4. Floor. 
Feiner Jamaica Rum, Holland 79 
Gin oder Kümmel, % Gall. . e 

Old Settlers Kentucky Bour- 
bon, volles S uart 
Cal. Kognak 3 Star Brandy. 
Californ. Rortivein, per Gallone.. 


Tafelbier, Kijte mit 2 Dußend.. 


Herrenansftattungs-7 Tept.—2. Floor. ’ 
Reinwoll. Cardigan Yadet3 für Min 
ner, $3.25 mert, 

jpeziell, zu i 
leberzieber für Knaben, Größen — 
10 Jahre, regulär $2.50; 


— — 2. Floor. 

Näb- oder Nurjery ES chaufeljtühle — 
Speziell, in diefem Ver: j 
fauf, zu 


Teppih Dept. — 3. Floor, 
Tiih-Wachstuch, fpeziell, die Yd. „10€ 
TIreppenteppich, in hübfchen © 
Muitern, die Yard 
Velvet Rugs, in verjchiedenen Größen 
Eid. das 
Stü 


— ————— 0000 
Fleiſch Markt — 4. Floor. 
Sorderviertel VBoal uder VBeal Stew. .12%e 

Vorderviertei Lamb 

Magere3 friihes Lamb Stew 

Magere friſche Pork Loins 

Magere friſche Port Butts.... 

Vrima Chuck Roaſt 

Mageres NippemSuppenfleifh... .... 
Friſches achacdtes Fleiich 

Magere Eugar cured Cal. Shoulderd3 14%e 
Magerer Frühſtücks⸗Speck 


nommen. 
proteſtirt hatte, 
zurück. 


Auf Antrag Ald. Geigers vom Aus 
und 
Polizei wurde die Beratung der Or: ° 
dinanz für Reorganifirung der Poli; 


Ihuß für Schulen, Feuerwehr 


zei auf nädhiten Montag feftgefeßt. 
Auf zwei Wochen verfchoben wurde auf 
Antraq Ald. Healys vom Ausfhuß für 
Straßen und Gäfchen die Beratung 
der Maßregel, imelche die Entfernung 
aller Bertehrähinderniffe von ben 
Bürgerfteigen des Geſchäftsviertels 
anorbnet. 
Grund dafür an, daß die Vertreter 
der Gejchäftsmwelt eine weitere Öffent« 
liche Verhandlung über den Gegens 
ftand verlangt hätten. 


Serton verfpriht Eile. 


Ald, Brennan, der dagegen 7 
30g feine Einwände‘ 


Der Stadtvater führte ala 


Korporationsanwalt Serton unlers 


breitete dem Stadtrat einen Bericht 
über bie Klagen, die von den Befikern 
berfchtedener im zweiten Stodmwert ges 
legener Theater gegen die Stadt ange» 
ftrengt worden find, um die Dur: 
führung der jtädtifchen Ordinanz zu 
berhindern, welche das Dafein biefer 
Schauftätten gefährdet. Als derSiabt- 
tat im Lauf,des Sommers eine Ot- 
dinanz annahm, welche die Schließung 
diefer Theater anordnete, menn fie 
nicht im Eintlahg mit den Vorfehriften 
der Bauordnung umgebaut miürden, 
erwirkten die Befiter Einhaltsbefehle 
gegen die Stadt. Der Korbora- 
tionsanmwalt erflärte in feinem Bericht 
an den Stadtrat, daß eines der Thea= 
ter, das LaSalle Iheater, die nötigen 
baulichen Veräflderungen borgenom- 
men habe, und daß er die fchnelle Er- 
lebigung der Klagen der anderem” 
Theater gegen bie Stabt erzwingen. 
werde. 
Die nächſte Sitzung des Stadirais 
De auf Montag Nachmittag ange: 
e 
s —— eo  — 


Die Syivefternadt, 


x 


Seftengeiftlie wollen am Montag einen * 


Stnrmangriff auf das Räthaus machen. 


Gemaltige Entrüftung legen Zempes 
renzler und fanatifche Setengeifiie 
cuc) jegt wieder an den Tag, meil bie 
Polizei in Bezug auf Spivefterfeiern 
in öffentlichen Zofalen — e3 fommen 
vornehmlich Hotels und große Speife- 
wirtihaften in Betradht— auch heuer 
wieder die übliche Beftimmung getrofz 
fen hat, daß den betreffenden *Yyelt- 
geſellſchaften geſtattet werden ſoll bid 
3 Uhr Morgens beifammenzubleiben. 


In diefe Erlaubnif ift der ausbrüd- 


liche Vorbehalt admüpft morben, daß 
nah 1 Uhr geiftige Getränte mi 
mehr verfauft werden dürfen. Ni 


deftomeniger zetern die Vertreter ber 


Muderfchaft, ala ob die Behörben 


Gancan zu tanzen im Begriff wären 


auf Zucht und Gitte. Gie fündigen 


die Abfiht an, am Montag in einer 
Stärfe von 500 Mann ins Rathaus 


einzurüden und dem Mayor buch 
folhe Maffenentfaltung zu imponiten. 
Indeffen hat Mayor Harrifon, wie 


Sturmangriffen jchon öfter 
lo daß er auch dem jeßigen mi 
entgegenfteht. 


Siemfens Palmgarten,. 
In Siemſens beliebtem Lokal 
Zeit folgende Künitler auf: Banla $ 
Wiener Soubrette; Grace Bolotin, 
ide Soubrette; Carrie Winner, $ 

rin; Geo. Dennböfer, Humori hehe 

rend der Feiertage findet eine b 
Matinee itatt, jowie Aufführ ng d 
Vojie „Das Chriitfind’T oder die 
föhnung untem Ehrijtbaum“. ? 


* Ertra PBale Pilfener — 
rich“, reine Malzbiere der, Comza 
Seipp Breming Eo,, in Ylafchen 
ı Säffern. Zel.: Calumet 730.1 





= franzöfifhen Komponiiten 
Dramen oder Romane von Poeten 


ügnnsd - Weawetfe 
es 


Ge Geheimniß.“ _ 
Rarrens of Virginia”. 
„RBinafore“, 


era Houje. — „Erxrceeding the 


Burlestfomödie. 
sides“ 


B. — „Beugbt and Paid Bor.” 
vis. — „Ihe Endantirep.” 
90 Dpyera Houfe, 
een. 
a 


3 Rome 2 


Happh Sooligan“. 
be Common Law“. 
„be Grain of Duit“. 


e. — Konzert jeden Ubend und 


achmittag 


Konzert jeden Abend und Eonntag 


Baer. 
——— — — — — — — 


Chicagoer große Oper. 


— Kady zjahriger Pauſe Thomas' „Mignon“ 


wieder aufgeführt. 
Geſtern Abend wurde uns die Oper 


„Mignon“ von Ambroije Thomas nad) 
mit 
Jenny 
Dufau (Philine“), Ruby Heyl („Fried⸗ 


dreijahriger Pauſe vorgeführt, 
Maggie Teyte („Mignon“) 


rich), Dalmores („Wilhelm Meiſter“), 

Huberbeau („Lotario“), 

(„LZaertes*“), Nocolay („Sarno“). 
E3 ift von jeher der Ehrgeiz der 


anderer Nationalitäten zu vertonen; 
Gounod mit „Fauft“ 
=: ; *, Mafjenet mit „Werther.“ 
Yu Ambroife Thomas hat fi als 
er &hoff fürh\feine Dper die Mignon- 
epifode aus Goethes „Wilhelm Mei- 
Lehrjahre“ gewählt. Während 
n wie „Fauft“ und „Romeo und 
Sulia” Gewalt angetan werden mußte, 
um zur Dper zurechtgeftugt zu werben, 
i die Mignonepijode dankbaren 
Stoff für ein Opernfujet und verträgt 
Abänderungen, mie fie bie 
Herten Barbir und Carre in ihrem 
Ribreito vorgenommen haben. 
Goethe’jhen „Mignon“ hat 
Umbroife Thomas auch beifere und 
Halfendere Mufit geichrieben ala zum 
Shafejpeare’jhen „Hamlet“, mo er 
feine befondere Begabung für drama= 
Hifhe Geftaltung zeiate. Zu jeinerOper 
— onnte er graziöſe Mufit 
“= Areiben, wie die Polonaife und das 
= Rerzett im erjten Att zmifchen „Phi: 
line”, „Meifter“ und „Laertes“, dann 
ba3 Vorfpiel vor dem zmeiten Aft und 
bie Ichöne Duvertüre; daher auch die 


"längere Lebensdauer der Oper „Mig- 


non.” Gie ift nebit „Fauft“ Die 
ſchönſte franzöſiſche alte Oper. 

Die geſtrige Aufführung war gut 
vorbereitet, denn es ging alles wie am 
Schnürchen. Der Chor hat mit Prä— 
ziſion geſungen, das Orcheſter lobens— 
wert geſpielt. Die Szenerien waren 
ſchön und ſtilecht, und die Soliſten wa 
ren muſikaliſch ſicher in ihren Partien; 
nur waren die Damen in ſtimmlicher 
Hinſicht nicht hervorragend. 
Zehie ſpielte brav; aber ihre Stimme 
Hang geftern nicht, wie ich es von ihr 

wartet hatte. Das Lied „Kennſt Du 
das Land?“ hat keinen großen Ein— 
druck gemacht. Im dritten Akt aller— 
dings war es etwas beſſer um ſie be— 
ſtellt. Mme. Dufau verſagte als Phi— 
line ganz und gar. Die Polonaiſe 
habe ich noch nie ſo ſchlecht ſingen 
hören. Das hohe es hätte fie lieber 


außlafien jollen; und Ruby Henl hätte | 


auch, beffer jingen fünnen. Dulmores 
mar gut bei Stimme und mußte feine 
Arie im vierten Akt wiederholen. Er 
fab elegant aus und jpielte männlich; 
nur jollte der Künftler vermeiden, bei 
einer weichen Phrase einen Ton „forte“ 
und ben nädhjiten Ion „Falfett” zu fin- 
gen; e3 Zlingt wie abgehackt. Huber— 
beau gab ben alten Zotario fehr jym- 
patbiih. Auch er mußte feine Arie 


„Dieu protage mon emfant“ im vierten | 


Alt wiederholen. Warnen (Laertes) 
mar jehr amüfant als Schaufpieler, 
und Nicolay war ein pafjabler ‚sarno. 


Eharlier birigirte mit ficherer Hand. | 


Das Haus mar fehr gut bejegt troß 
ber Weihnadhtämoche. 


* * * 


Der Spielplan der Weihnachtstage 
lautet: 

Heute Abend: „Suſannens Ge— 
heimniß“ von Wolf-Ferrari, mit Sam— 
marco, Carolina White und Daddi, 
und Der Gaukler unſerer lieben Frau“ 
von Maſſenet, mit Mary Garden, 
Zean“; Hector Dufranne, „Boni— 


face”; Huberbeau, „Prior“. Eleofonte | 


Sampanini, Dirigent. 


Morgen Abend: „Heimchen 


ch, May“; George Hamlin, 
„Blummer“; Henry Scott, „Iadle- 
ton“, und Mabel Riegelmann, „Heim: 
Gen" Den Taktitod führt Arnold 
Winternitz. 
Donnerstag Nachmittag, bei volks— 
umlichen Preiſen: „Aſchenbrödel“ von 
 Maffenet, mit den Damen Tente, 
 Stonln und Dufau und Herrn 
‚ Warnery unter Charlierß Leitung. 
Donnerstag Abend: „Louife“ von 
Guftane Charpentier, mit Dufranne, 
Bater”; Louife Berat, „Mutter“; 
Mary Garden, „Louife”; Charles 
 Dalmores, „Julien.“ 
SamstagNahmittag: „Der Schmud 
der Madonna” von Wolf-Ferrari, mit 
 Satolina White, Jcilio Calleja und der 
befannten übrigen Befekung. 
= Samötag Abend: „Hoffmanns Er- 
= 3äblungen“, befebt mie bisher. 
Adolf Mühblmann. 


Seid ohne Sorge—es ift Hilfe für 
Eud vorhanden, wenn hr Eure 
Mahlzeiten für ein paar Tage mit 


 Hostetter’s 
Magen-Bitters 


ginnen wollt. &3 jtellt den Appe- 
——— 


Zbeater im Buſh Tempel: 
Der Gauller unferer lie 


— „Glebating 


| menden 
MWarnery 


gemejen, | 


Maggie ! 


ı der Liebite jeine Liebite 


ftürzt er. herunter, 


Wunder der Ehriftuagpt. 

Die deutiche Weihnacht hat ihre ein- 
zigartige Bedeutung im VBoltöglauben 
und Bolt3leben dadurch erhalten, daß 
allmählich allerlei Wunder undBräuche 
die vorher an andre Tage gebunden 
waren, in dem geheimnißreichen 
Kreis diejer „Nacht der Nächte“ verei- 
nigt wurden. So empfing der Chrift- 
abend ganz langjam jenen verflären- 
ben Schein überirdifcher Segnung und 
mpitifchen Geiftermaltens, den er aud 
heute nod) bat. E3 waren hauptjäch- 
lich die Bräuche der Andreasnadt, die 
auf Weihnachten übertragen wurden; 
in biefer dem Apoftel Andreas ge— 
meihten Zeit, der Nacht vor dem 30. 
November, Hatte man jene Losſpiele 
vorgenommen, die Auffhluß über die 
dunfel verhüllte Zutunft geben jollten, 
Bon einem erften meihnadtlichen 
2osjpiel hören wir bereit3 um 1400 
aus dem Bericht des Presbnters Alfio: 
man jchnitt WUepfel auseinander und 
meisjagte au dem, mas der Schnitt 
jeiqte, Glüd und Unglüd des tom= 
Jahres. Andere bderartiae 
2osijpiele laffen fich aber, wie Tille in 
jeiner Geichichte der Weihnacht mit- 
teilt, im 15. und 16. Jahrhundert 
nicht feititellen. Erft um 1600 bat 


ı dann der Undreasabend gegen bie 


4 Chriſtnacht mehr und mehr zurücktre— 


ten müſſen. Der proteſtantiſche Pfar— 
rer Strigenitz meldet kurz vor 1600: 
„Was dor Ubergubijche Händel 
werden nur in der heiligen Chrift- 
Naht begangen? Da giekt man zer- 
lafjen Zinn oder Bley in Wajer, man 
jet Salghäuffgen, man greift nad 
Haaren, man mwirfft den Schub, foaar 
hat der Teuffel fein Wert in den Kin- 
bern be Unglaubens zu folcher heili- 
gen Zeit, da man viel andere Gedanten 
haben jollte.“ 

Ein jehr reiches Material über dieje 
Art des MWeihnachtsaberglaubens ift 
dann in einigen aufflärerifchen Wer- 
fen des 17. und 18. Jahrhunderts 
gejammelt, die zumeift als abjchred- 
ende Beifpiele grufelige und abenteuer- 
liche Gejhichten von den Wundern in 
der Chriftnacht erzählen und in der 
Befämpfung des Wberglaubens ein Ile: 
bendige& Bild vom Denten und Füh— 
len des Volte3 zur Weihnachtszeit ae- 
geben haben. Dahin gehören die Sa- 
turnalia des Prätorius, die „Bibli- 
Ihen Ergetlichkeiten“ des Pfarrers 
Sohann Samuel Adami, Schmidts 
„Geſtriegelte Rockenphiloſophie“, Hil- 
ſchers „Weihnachts-Aberglaube“ und 
die beiden großen Sammlungen aber— 
gläubiſcher deutſcher Vorſtellungen 
von Keller und H. L. Fiſcher. Die 
beiden großen Fragen, die Männlein 


und Weiblein vor allem beſchäftigen, 


wenn ſie von den Geiſtern der Chriſt— 
nacht Auskunft begehren, ſind die 
Fragen nach Hab und Gut und nach 
einerEhehälfte. „Man kann ſein Glücke 
in Weyhnachten prüfen“, meint Prä— 
torius; man erfährt, ob man reicher 
werden wird, oder ärmer, ob man le— 
ben wird, oder ſterben. Noch weit mehr 
als die materiellen Sorgen aber be— 
ſchäftigen Liebes- und Chebinge die 
Gemüter. „In der Chriſtnacht kann 
beſchwören, 
daß ſie ſich preſentiren muß.“ So hat 
eine „Schlöſſerine“ ihren Schreiber 
in der Chriſtnacht zu ſehen hegehrt, 
daher ſie — ſo meldet Prätorius — 
in ein friſch Brot zwei Meſſer kreuz— 
weiſe hineingeſtecket, worauf 
Schreiber nackigt zur Stube hinein 
geſprungen, ſich bei ihr am Tiſche nie— 
dergeſetzet und ſie ſcharf angeſehen. 
Dann hat er die beiden Meſſer aus 
dem Brot gezogen und hinter ihr her 
geworfen, worauf die Muhme über die 
Maßen erſchrocken und etliche Wochen 
krank gelegen. 

Adami gibt in ſeinen „Bibliſchen 


Ergetzlichkeiten“ von 1694 eine ganze 
Aufzählung der abergläubiſchen Sitten 


und Bräuche: „So iſt bekant, wie das 
Abergläubiſche Volck am heiligen 
Chriſt Abende, wenn ein Licht ange— 


| zündet, und in die Stuben gebracht 


wird, nach ihrem Schatten ſehen, ob 
ſie den Kopff noch haben, oder nicht, 
und daher von ihrem Leben und Tode 
urtheilen. Wenn ſie Salgzzhhauffen 
ſetzen, korn meſſen, Eier in's Waſſer 
ſchlagen, und daher erkundigen wol— 
len, ob ſie ſich einer Krankheit zu be— 
fahren oder nicht, ob ſie reich, ein klei— 
nes oder großes Haus bekommen 
werden. Wenn ſie vor den ſchwein— 


ſtällen kehren und mit den Ohren da— 
anı | für 
rHeb“ von Goldmart, mit Dufranns, | 
„sohn”; Maggie Teyte, „Dot“; Edna | 


bören wollen, was für einen 
Handwerks Mann fie befommen iol- 
len. Wenn fie in den Stuben Win: 
deln binterwärt3 Haare fuchen, und 
aus denjelben jchließen wollen, ob fie 
einen mit gelben oder jchwarken 
Haaren befommen möchten. Wenn 
fie einen Schmweldt-Dreyer oder Creutz⸗ 
Dreyheller3- Pfennig auff die großen 
Zehen binden, ji auff den Kirchweg 
fegen, und unter den Leuten, fo in die 
Fzrüh Metten gehen, ihren Buhlen er- 
bliden mollen. Menn fie 
Hol aus den Klaftern ziehen, um zu 
erfahren, ob fie einen frummen oder 
geraden befommen möchten. 


hen oder fterben werben.“ 


Geht man am heiligen Shriftabend | 


hinaus auf bie Winterfaat, fo tann | Betriebe 


man alles und jedes hören, ma3 da3 
ganze Jahr in felbiger Gegend vorge- 
ben merbe: aibt3 Krieg, hört man 
Trommeln und Trompeten; broht 
Teuerägefahr, hört man Feuer blafen; 
fommt ein großes Sterben, dann fin- 
gen die Leichen Tchauerliche Grablieber, 
wie überhaupt folch Zauberei ben Men- 
fhen an Leib und Seele gefährben 
fann. Die Mäbchen guden in den 
Brunnen oder in bie „Blafe”, d. h. den 
Dfen, um ihren Bräutigam darin zu 


jehen, ob er grab oder krumm jei, flein , anfceinend fehr zufrieben. 


oder groß. Guckt da nachts zwiſchen 
und E zu Weihnacht die reiche 
Fiele in den Brunnen; der Leberecht, 
der ſie gern haben möchte, hat ſich auf 
einem Baum darüber verſtect. Da 
brach den Arm, 


der: 


‚, Honorar. 
Sceit- | 


Wenn | 
fie ben Schud über fich merffen, ob fie : 
biejes Jahr aus dem Haufe megzie- | tafeln in zahlreichen mittleren und 


' Andreastag auf die Chriftnacht ver⸗ 


legt, jondern man erzählte bald aud,, 
daß das wütende Heer gerade in bie- 
jer heiligen Nacht fein befonderes 
MWejen treibe, dat Geifter und Teufel 
mad jein. Die Unholde treten dann 
in Tiermadfen auf, worin eine Er- 
innerung an altheibnifche Umzüge feit- 
gehalten ift; der fchlimmfte Yeind in 
der Ehriftennacht ift der Wermolf, die 
in der Geftalt des Untier3 ruhelos um- 
berirrende arme Seele. Eine Bermi- 
Ihung fol altgermanifchen Tier: 
alauben3 mit der chriftlichen Sage von 
Oh8 und Ejflein, die das Kind in ber 
Kribpe anredeten, ift der Glaube an 
die redenden Tiere der Weihnacht, die 
von 12— 1 Uhr menfhlihe Sprade 
erhalten. Auch für die Wetterprophe- 
zeiung ift die Ehriftnaht von hoher 
Bedeutung; Speife und Trantf, die in 
diejen Stunden genoffen werben, ber- 
leihen bejondere Kräfte, überhaupt 
liegt ein hoher Segen auf manchen 
Verrichtungen in der Chriftnacht, auf 
dem Umtminden der Bäume mit Stroh, 
Brotbaden, Geldzählen, Füttern der 
Tiere. 
— — ee —— 


Ehinefiihe Arzneimittel. 


Nah Kinefiichen Begriffen werben 
alle Krantheiten dadurch herbeigeführt, 
dat dur Schwächung oder Ueberrei- 
zung einer der vier „bie Harmonie des 
Körpers“ bedingenden Yattoren in jei= 
ner normalen Zätigteit geftört mird. 
Diefe Faktoren find Wärme und Käl- 
te, Yeuchtigkeit und Irodenheit. Und 
eine folhe Disorganifation zeigt Jich 
zur Genüge am Ausfehen der Zunge 
und an der Tätigkeit des Pulfes. Jm 
Bulsfühlen leiften die Chinejen er— 
ftaunliche Dinge. Darin gehen fie mit 
größter Gründlichkeit zu Werke. Sie 
fühlen den Puls nicht nur an einem, 
fondern an beiden Armen. Denn ber 
Iinfe zeigt ihnen den Zujtand des Her- 
zens, der rechte den der Qunge und der 
Leber an. 3 gibt nun eine überaus 
reichliche Pharmakoppea, zu der ſo— 
mohl Rhabarber, Kampfer, Arfenit, 
Duediilber, Eifen und andere aud) bei 
uns verwendete Medifamente gehören, 
als au) Dinge wie Schlangenhaut und 
Schlangendünger, Untenhaut, Xropf- 
ftein, Bulver von Hirfhhorn und Dra- 
henzähnen, Tigerfnochen und taufend 
andere Widermwärtigfeiten. Je größer 
die Zahl der Beitandteile einer Mirtur, 
deito ftärfer das Vertrauen in diefelbe, 
wie der Chineje im allgemeinen in der 
Liebe zum Medizinfchluden noch unfere 
nervöjeften alten Damen übertrifft. 
Iſt er krank, fo fchludt er, um zu ge- 
funden, wenn gelund, um nicht frant 
zu werden. Er nimmt feine Heilmittel 
auch gern in -beträchtlihen Mengen. 
Se mehr er nimmt, defto ftärfer muß 
do die Wirkung fein. Und bat er 
ausgetrunfen, fo gießt er den leßten 
Reit aus feinem Glafe „gemwilfenhaft“ 
auf die Straße, in der Hoffnung, daf 
der nächjte, der vorübergeht, das Lei- 
den, da8 er hat, oder welchem 'vorzu= 
beugen er die Mebizin genommen bat, 
mit jich davontragen wird. Für Kahl- 
köpfigkeit ſoll Stachelſchweinſuppe 
und auch Rattenfleiſch gut ſein, für 
Schlagfluß zerſtoßene Eulenkrallen, 
und für Gelbſucht getrocknete Holz— 
würmer. Zahnſchmerzen werden in 
China darauf zurückgeführt, daß ein 
Wurm an den Zahn nagt. Und wäh— 
rend wir, um von den Schmerzen be— 
freit zu werden, oftmals den ganzen 
Zahn ausziehen laſſen, iſt die medizi— 
niſche Wiſſenſchaft im Lande der 
Mitte ſchon damit zufrieden, daß man 
den Zahn reitet und ſich damit be— 
gnügt, den Wurm herauszuziehen, der 
auch gewöhnlich noch lebend dem von 
Schmerzen Geplagten vorgehalten 
wird. Wenn die Schmerzen aber doch 
nicht gleich aufhören, ſo ſind das eben 
nur die Nachwehen der Wurmſtiche. In 
einiger Zeit hören aber gewöhnlich auch 
dieſe auf. Für ein beſonders kräftiges 
und verjüngendes Heilmittel gilt die 
Milch einer jungen Mutter. Und da 
aualeich das Leben der Greife für fo 
unendlih viel wertoolfer angefehen 
wird, als das der Säuglinge, fo wird 
diefelde diefen: häufig entzogen, um je- 
nen zugewanb! zu werben, wobei na= 
türlich vielfach auch die Bezahlung noch 
ins Gewicht fällt. Der Genuß diefer 
Milch en fich gilt gar nicht unfchidlich. 
Das ärztliche Honorar ift felbjt für 
chineſiſche Zuſtände verhältnißmäßig 
ſehr gecingfügig, wenn auch der Chi⸗ 
neſe, der ſtets ſo viel Gewicht auf Eti— 
tette legt und „immer wohl weiß, mas 
fich Tchidt“, nie ermangeln wird, ven 
Heinen Betrag hübich in Papier einzu- 
wideln, das die Auffchrift trägt „mit 
goldenem Dank.“ Gemöhnlih mird 
zwiichen Arzt und Batienten ein Ab: 
fommen dahin getroffen, daß diefer für 
die Heilung einen gemiffen Betrag ent 
richtet. Aber feine Heilung — fein 


— >> 
„Wegen der Fleiſchteuerung grö: 
Bere Portionen Gemüfe und 
Sartofjeln.‘ 


Diefen Vermerk tragen jeit einiger 
Zeit die Speifefarten und Speiie- 


fleineren Gaftwirtichaften Berlins. 
Wegen der Konkurrenz können dieſe 
‚nicht, mie bie größeren 
Reftaurationg-Unternehmungen, in- 
folge der Fleifchteuerung die Preife 
für warme Speifen erhöhen, fonbern 
lind geziwungen, ihre volkstümlichen 
Preife beizubehalten. Um nun nicht 
gar zu winzige Portionen fervieren zu 
laffen und um fi die Kundſchaft zu 
erhalten, find die Gaftwirte auf den 
Tehr richtigen Ausweg gefommen, den 
dleifchgerichten eine reichlichere Ge- 
müfe- unb Sartoffelbeilage zu geben. 
Das Publiftum ift mit der Neuerung 


— immer ftilvol.—Gnädige (zur 
Zofe): „Marie, ich will bon 
den Kindern in bie Kirche mitnehmen.“ 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junge unter 18 hren, mit et- 
was Erfahrung an Cales und Biöcuit3, 9 Uhr 
Abends anzufangen. $12, obne Board. 2225 
N. Weitern Abe, 

Verlangt: _ Sclofier. 
Hammond, Indiarta, 


Verlangt: Bäder, öfterreih-ungarifher, 16— 
18 NIahre. 1441 Sedawid Str. 


Srant ©. Be Co,, 


Verlangt: Aoelterer Mann für leichte Arbeit 
und Furmace zu beforgen, einige Stunden den 
Zag. 2133 Galuntet Ave, 


Rerlangt: 


Gute Britte_ Hand an Brot 
Role, 


1: Gr und 
3559 ©, Roben Etr. 


„Berlangi: Porter für Saloon. Mu kochen 
lönnen. 61 3. Hartifon Str. 


Verlangt: Erfabrener Junge, in Büderei zu 
arbeiten. Bohfen Baling Co., Chicago Ave. und 
Morgan tr, 


erlangt: Junger Mann für Hotel und Bar- 
room, $14 wöcentlih. Mdr.: 3. U. 573 Abend: 
poit. - Dido 


Verlangt: Madimith-Helfer. Milmaufee Ave, 
und Auguita* Str. 
Verlangt: Nunger Porter in Saloon. 


2358 
Belmont Ave. 


gen der Schneiderarbeit bewandert it und De» 
reitt3 einem ilebersieberibop voracitanden bat, 
als Haupteraminirer und Anftrufteur in einem 
großen Wbholeſale stleideraeichäft. Abdr: I, 
Abendpoſt. 2 d 

Verlangt: Maſchiniſten, Turret-Lathe-⸗, Punch— 
preß⸗, Screwmaſchinenbilfe, Bolt Headers, Elel—⸗ 
triler, Carpenters, Fuhrleute, Stalleute, Jani— 
tors, Paintmixer, Hotelelerks, Porter, Lunchmen. 
Gentral Empl., Zimmer 201, 184 Waſhington. 


Verlangt: Soſort, erſahrene Polirer und Buf— 
fers. National Beneer Product Co., Mifhamwala, 
Indiana. mobi 


Berlangt: Männer für Fabrik, $2 ver Tag, 
Imeens und Yußenarbeit. Kummid Emplopmen: 
Office, 703 Milwaulee Abe, 21daim 


Verlangt: Mehrere tüchtige Fitter3 an Orna- 
meng&nu eilenarbeit. Guter Lohn. Winslow 
Bro3., 4600 Harrifon Er. 21d31w* 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar auf Farm. David Stephens, 
Princeton, Ill Vder Ihr lönnt am 29. Dezem— 
er hei mir vorſprechen im Victoria Hotel, Ecke 
Clark und Van Buren Str. 23d31mFf 


— —— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Gent das Bort. 

Geſucht: Stelle, Wagner, 30 Jahre alt, oder 
irgend andere Holzarbeit. Auch zwei Deutſche 
ſuchen Stelle für irgend welde Beſchäftigung, 
ſcheuen leine Arbeit. 446 Mohawt Str., Flat 2. 


Geſucht: Junger Deutſcher, 26 Jahre alt, 
ſpricht engliſch, wünſcht Stellung als Oeler, En— 
gineer oder Maſchiniſtenhelfer. Adre: Franz 
Gutſche, 158 W. Indiana Str. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Schuſter ſucht 
ſtetige Stelle. Henry Roller, 5739 RN. Clart 
Str. 


GEeſfucht: Bäcker, ſelbſtändig oder zweite Hand 
an Brot und Cales, ſucht Stellung. 500 Caß 
Str. Meyer. 
ie een 

Geindht: Guter Borter und Lundhloh, 35 ab: 
re alt, ledig, fucht Stellung, Ndr.: U. 342 
Abendpoſt. 

Gefucht: Painter, erſter Klaſſe Artiſt in Waſ— 
fer: und Delfarben, fucht Stellung in Privat- 
bänfern oder iIheatern. Beicheidene Lohnau— 
iprüche, Offerten unter Mdr.: D. 411 Mbendpoft. 


Geiuht: Tüchtiger Landwirt ſucht Beſchäfti— 
gung auf einer Färm. Adr.: D 410 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Schloſſer (32), ein Jahr 
im Lande, ſucht irgend eine Beſchäftigung; gute 
Empfehlungen. Henry Goſe, 1155 Wells Sir. 

Geſucht: Praltiſcher Landbauer Garmer), 
deutfher Mann, 35 Jabre alt, 2 Jahre im 
Land, bat $amilie in der alten Hetmat, wünſcht 


Milhfarın, iit guter Meller. Näbere Auskunft 
an Andreas Zultner, 1308 Turner Ave., City. 


Gefuht: Dritte Hand an Rolls, Gales und 
Biscutts fucbt einen ftetigen Play. Dtto Schaale, 
1875 Milmaufee pe. 

Gefucht: Deutiher Korreipondent und Zieno: 
graph, Tehr flotter, jelbftändiger Arbeiter, Attich 
newandter Weberieger, fucht fir fofort oder fyä« 
ter Stellung irgendwelcher rt. The Fairneß 
Sompand, 554 Wisconfin Zir., Chicago. 

24d3 1wæ* 


Geſucht: Junger, ſelhſtändiger Bäder an Brot., 
Rolls, Biscuits ſücht ſtetige Stellung. Pleimer, 
847 North Avenue. modi 


Geſfucht: Ein deutſcher Maſchinenſchloſſer, der 
Plumbing Heizung und ſämmtliche Reparaturen, 
die in einem größeren Hauſe vorlommen, gründ— 
lich verſteht, ſucht Stelle als Janitor. Fahler's 
Office, 1113 W. Chicago Ave. Tel.: Monroe 
6375. ſomodi 


Geſucht: Guter Koch ſucht dauernde Stellung. 
Adr.: H. 203, Abendpoſt. 19d31w* 
„ Gefucht: GEritflaffiger Bartender fucht muten 
tetisen Blak, Adr.: 11. 332, AUbendpoit. 19d31mX 


Berlengt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 
Laden und Fabritken. 

Verlangt: Erfahrene Handnäherinnen, an Da— 

menbalstrachten zu arbeiten. Kırmftacdter Brbs., 

223 3. Ndams Str. didoda 


Hausarbeit. 

Veriangt: Anttändige, mitteljährige srau_al3 
Hausbälterin, wenn aud mit Aind. Adr.: DO # 
254 Abendpoft. dido 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Familie von 5. Deutiche bevorzugt.-— 
5226 PBratrie Ave, 


erlangt: Mädcden, 15 Jabre, ſchulpflichtig, 
das ein Heim fucht, 1252 N. Wafbtenamw Ave. 
älterin, Nacanfragen 
nah 7 Ubr Abends. 1303 Bolfram Sir. 
Beriangt: Ein auicd braves Mädchen für all 
gemeine Sausarbeit; mit oder ohne Wäſche; 
Heine Familie; guics Heim. _Vierfield, 
Sit 49, Str, nabe Galumet ve, 


Berlanat: Müdcen oder Frau, um _bei der 
Hausarbeit mitzubelfen. 457 22. 71. tr. 
Verlangt: Innacs Mädchen zur Mithilfe in 
Sansarbeit, Teine NLälche. 3728 12. ir. 


Serlanat: Kräftiges Mädchen oder Frau für 
alle Hausarbeit, nur eine Berfon in_ samilie. 
Anzufragen 606 Nortd Grove Ape., Dat Barf. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1859 Grand Avenue. mobi 


Berlangt: Alte Frau zur Aushilfe der Haus- 
frau, feine Stinder, Nachzufragen nah 6 Uhr, 
474: AJuftine Str. mobi 


Verlangt: Deutſche, ungariſche und ſchwediſche 
Mädchen und srauen fir Hotels, Reſtauxanis 
und vivathäufer; auch Kochinnen. Faßler's 
Stellenvermittlungsbüro, 1113 Chicago 
Ave., Zel.: Monroe 6375. 18d3 1ñ* 


Deutſch⸗ ungariſches Bermittlun 3 - Büro ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Ad. Inb*2 


erlangt: Mädchen fiir allgemeine Haushrbeit. 
3128 ®. 12. Str. 20d31w* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Weſt 


Geſucht: Nette junge deutſch und engliſch ſpre— 
chende Wittwe, laͤnn lochen, wünſcht aute Sielle 
in Reſtaurant oder Saloon, bei Tag oder Nacht. 
Kann auch am Tiſch aufwärten. 759 Brompton 
Place, Baſement. dido 

Geſucht: Gebildete Frau wünſcht Stelle als 
Haushälterin Bei gutſituirtem Herrn oder klei— 
ner Wittwerfamilie. Adr.: D 414 Abendpoſt. 


Gefucht: Frau wünſcht MWöchnerin aufzumar: 
ten. Empfehlungen: Hausarbeit beſorgt. Bitte 
ſchreibt oder ſprecht vor. 1640 Larrabee Str, 
Dingler, Nurſe. dido 


Geld auf Möbel u. f. w. 
MAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen Se 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbeid ungen u.f.w, Ihr fönnt Tleine 
wöchentliche oder monatlihe Abzahlungen & nad 
Belieben, maden. ir ‚Besahlen Eure Säulden. 

Fragt na r. Spiger, 
Standard Credit Company 
immer ——— —* 8 — 
— Tel.: Ranbolpp apre”” 
‚ZTmai*2 
| 3 onatlich; 1 
99, monailiß; 500 in 


Groß, 1549 W 


ger, $2.50. 


"zufragen Flat 2, 


ı Milmaufee Avenue, 
fteitge Stellung, allein _ oder mit Familie, auf ! 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 
——— — —— 
Barlar-Suit 


u verlaufen: $165 Mahagoni 
* — e $55, eleganted Daben⸗ 
ort %25, : 


na Glofet $12, bandacihnistes 
abinet 35, eleganter Xe- 


330, Barlor 
derichaufelftuhl, koftete $28 fur 312, feine Rugd 


fehr billig, $65 Eir. Walnuk Dreffer $28, dan 
palfendes Bett $15; ebenfalls Dat, Wahagom 


und Maple-Drefierd; großer Dat Dreffer $5; ex- 


ira maffınes $65 Bert für $25;'viele andere feine 
Betten, Bibliorheftifhe, Zanch Lampen, Pücher— 
fhränte etc. Kinderbeti. $3.50. Dat Ebziumer: 
Suit fehr billig — in beliebigen Bariien der 


Käufer. Große PBargains für junge Üheleute. 


$375 Mabagoni Upribt Piano, ein Jatr ge= 

braucht, für $125. Kommt fofort nad) ' 
2454 Orhard Eıir., nahe Zullerron Blvd. 
21d3fadıda* 

Schr preiämeri— 

Sämmtlide eleganten: Möbel 

.etnes 10 3immer Haufes, _ 
PBrädtig folor. Wiabagoni=Plano, beite Diierte 
eryält cs; prädt. Bipliorheisger, $27; ebenfalls 
PBarlor:Set, für $60; Dabenport Coud, vdiele 
fhöne Augs,/einer für $8; CEuaimmer-Zet, voll 
Ntandig, $35;_ Meitingberr, voilitändig, $20; 
Dreffers, Chiffoniers, »ıbitotbetiiihe, Häbırid, 
eletir. Yampen, Wardinen, feitene Delgemälde, 
$2.50 aufwarts; Pedertals, SL; Buftet, Bilder: 
Ihranf, für $7.50; oriental. Augs und Nipp- 
laden; au viele andere Artitel; vertaufe ei 
zeln: lommt, wenn Ihr Bargains fucht. Gute 
Belegenbeit für junge Eheleute, die Haushals» 
tung beginnen wollen. 550 Arlington Place, 
naye Yncoln PBarf. Nehmt Glart Zır. Car. ö 
24dz 1wæe 
Billigſte Gelegenheit, alles muß ſofort verlauft 
werden: Kücdenoien, Iiih, Srüdle, Gelchter, 
Betten, Dreiter, Chiffonier, Rug, YXedercoud), 
Roder, Parlorfet, edtes Leder; Wuder, Spiegel, 
Ausztehniih, 6 Stühle ufw., 2023 Dahton Str. 
. Bu berfaufen: Präcdtiges 3-Stüd Parlor-Set, 
in Leder, $27.50; EbaimmersSet, Odd-Schaufel: 
ſtüble, Bibliothektiſch, drei Russ, orientalihe 
Mujter, einer fur $10; fowte Schlafzimmer⸗Ein 
rigtung; billig. Kommt fofort nah 3416 Weit 
12, ®Blace, 1. lat. nahe Homan Avbe. — 
21da 1wæ 
Zu verlaufen; Guter Kochofen, Heizofen und 

Betten, fpottbillig. 1625 Larradbee Str. 

19d3110 


| nn nn 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Rianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direfi von der Fabrik ins Hand. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed nnd Taytın Straße. 
Miete $3.90 per Monat. 20fbe x 


Prachtwolles Upright⸗Piano ſpottbillig zu ver— 
laufen; dieſes ilt cine feltene Gelegenheit, da 
wir nab Deutichland reifen; größte Derichleu- 
derung in Chicago. 2023 Dahton Str., 1. — 

modi 


Zu verlaufen; Billig, großes Disc Grapho— 
phone, Zriple Motor Spring, großes Moring- 
Glorpagorn mit'40 Records, 2. Ylat, 324 Wis: 
confin Str, Tel. Lincoln 5578, 


Zu verfaufen: Upright Piano, Baar oder *Ib- 
sahlung. 3301 Bea Ade., Ede — an 
21d31103 


$50 laufen gutes Upright Piano. $5 monatl. 

— 21d3*x 

.$50 Taufen $300 Upright Piano; $5 montat- 
lid. 1956 Larrabee Eir. dz24* 


dells Straße. 


$75 faufen_mein feines Upright, loftete $425; 
in Storage. 705 North Abe., nabe a 
27/p") 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


150 Andreasberger — gute Sän— 
Painter, 4432 Princeton Ave. 


Zu verkaufenz; 83, Pedigreed Scotch Collie, 
größ, feine Zeichnung, gute Wächtner. 2133 


Edward Court. 


805 laufen geſundes 1300 Pfd. Pferd. An— 
2255 Chicago Ave. 


Kanarienvögel, beſte Andreasberger, niedrigſte 


Preiſe. Franis Canary Farm, 5425 State Str. 


d321 - 28 


Zu verlaufen: 50 Bug und allgemeine Arbeits» 
pierde, Lith Qumber Pferde und Stuten, paffend 
für Farmgebraud; au auf Probe gegeben; alle 
Urten Pferde don größeren Sirmen im QTauich 
genommen. Dffen Sonntag. or. Strauß, a 
p* 


Zu verlaufen: 100 Pferbe, gut für Stadt: und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Baulina Str., nahe Milmwaufee 
Anpe., gegenüber Wieboldt’5 und Moeller’3 Dept. 
Stored. Mag Tauber. 24in*% 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— — 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madifon Strabe. 

Einrichtung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gcaenitände; niedrigite Breite und beite Qua- 
lität garantirt. liniere eigene Sabrilation. 

Soda Fonmtains in allen modernen Grempla- 
ren; aufgeitellt zur Belichtigung. 

644--845 Welt Madifon Str, Berlaufsräume, 
3erfaufen Baagr oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14in,frdimi* 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madtlon und Beoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents amt Dollar an 
allen Euren Etore-Fiztures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Breiie die re ntedrigiten in Chicago, 
E Zuft edenheit garantirt, 
201 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Xelepbon: Monroe 1712. 1il*2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 

Alle Fabrilate von Drop Head-Nähmaſchinen, 

85 und aufwärts. Sultan, 3249 — 
o 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erſte GoldHypotheten 
zu berfaufen. 


$1000 und aufwärts. 
8 Prozent netto. ö 
Neues, berbefiertcd Grundeigentum 
auf der Nordfeite. 
Belosty, 1905 Belmont Abe. 
famodidofr 
Geld zu verleiden auf bebautes Nordfeite 
Eigentum und für Bausmede in beliebigen Be: 
trügen bon $1000 aufwärts, zu gangbarcın 
Zinsfuß und günitigen Bedingungen. 
YAuauit Zorpe, 820 W. North Ave. 
21d32wæ 
Zu leihen geſucht; 32500 auf mein Sſentum, 
erſie Mortgage; mehr als das Doppelte Sicher: 
beit. Adr. A. 172 Abendpoſt. 


g se 
Eicherheit: 


3u leihen gefudt: $1000 auf erite Shpotherf, 
Bridgebäude an Milmaulee Ave. Adr.: A. 170 
Abendpoit. 
Sagt uns, was hr bauen wollt, wir fagen 
Eudh, was 23 loftet, ohne irgendwelde Ders 
gütung. Darlehen und Bläne, ohne Kommilfton. 
ir bauen = marme (Hebäude; 17:jührige Er» 
fahrung. Alltfon Eonftructing Eo., 25 N. Dear 
born Straße. 20d5*% 

Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Wordfeite ga 
legene3 borgezdgen. 

Sranf Bed, 2014 Jrbing Park Boul. 

14de4,&,* 


ERENTO EEE NR WERTE nr un 

Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
aegen erfte Hhpothef. Cbas Shlote & Co, 
602 North Ave, Zimmer 2. 8ol,difafo* 


Greenebaum Son? Banl & Treuft 


Companh 
verleißt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zingfuß. „a 
Eiere Erite Hhypoihelen, in, beliedigen Sum: 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zır 
vertaufen. Nordoftede Elari und Randolph Si 
3jltz 


_ Geld zum Bauen, Teine Kommiffion: feine 
Advolatengebübren; feine Verzögerung. Unleiben 
auf Grundeigentum in Ghicago und Boritädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Zelephone, Rans 
dolph : 9. ©. Stone & Co, 76 Des 
Monroe Str. 26f5* 
— —— Erfte Shpotbelen 

auf — ——— Exx entum. 

Id erieiden zu en Bedingungen. 
Adarb 2. Rod 25 N. Dearborn Str,, 7 Mir. 

Ubends: 555 North Abe., Ede Larrabee = . 


A 
atmann T ord⸗ 
weitfeile, Medrige Zinien. 9. Fid, 2422 Nord 
Ader3 Avenue. 2dap*E 


tbelen auf Grundeigentum 
be Be dalbe equtdne Raten. Feihte Ye 
ungen, Neal Eitate Mortgage Co., 32 * Clart 
JJ 


40f*% 

€. ©. Bauling, 133 La Salle Str, Erfte 
J vertlaufen. Geld verleihen 

eoeieften Binsfub. Aeiephen: Main 20. 


i Fr e — * 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


: Büäderet, billig, gutes hät. 
10or en Str. : dofr 


rößere Bäderei, nur Zadengeicäft. 
Pe ara 3 46 nbpoft. Ads iwe 


siehst —— 
F vertaufen: En gutgehender Saloon,“ billig. 
1461 R. Halſted Str. 
— ⸗— — ——— 

Saloon taufen gefucht, ein guter Plat. — 
Adr.: U 316 Abendpoit. 22d1w* 


Vertaufe 27 Zimmer Roominghaus, Miete 
$80; Einkommen $250; $500 Anzahlung, Reit 
$50 monatlih. 515 N. Clark Etr. —bi 


Zu berfaufen: Beite Lage in Hyde Park; feine 

Bädern mit Deltfatelien; gute (delt a für 
2 . OIL, 

Jahmanın. Zu erfragen: 55 Wuer 

— — — — — — — 


Geſchaãftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


ne 

Suche Teilhaber mit $2000 bis $2500 für 
Maffert-Bedarfdartifel. Patent angemeldet, — 
Adr.: A 154 Mbendpoit. ſaſodi 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten? Schönes 58immer Slat, 1. 
Floor, nahe 3 Straßenbahnen und 2 Hodhbabn- 
ftattonen, 2 PBlods von St. Aloyfins-stiche. 
1438 N. Irving Ave, 


— — — — — — 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— urmann's deutſche Häuſer.— 
1558 Ontario, nahe Wells Straße, 35 Zimmer. 
222 Rısconfin Str,, gegenitber Lincoln Part. 

20 Zimmer. Dampf, Heißwafier. Billig. 
Tda,jaromiimt 


Deutihe Familie wünfcht Boarder oder Roo 
mers, aut und billig. 1410 Mohawl Str. 


— — — — — 


Zu vermieten: Zimmer, an eine Frau oder 


Madden. 1656 Burling Str,, Hinterhaus. 


Bermiete möblirtcs Zimmer mit Küche für 
leihten Haushalt, $4.00; dafelbit fleines Zim- 
mer, $2; Waflerbeizung. 1845 Lincoln Ave, 

Rerlangt: Boarderd, 3319 N. Maribfield 
Ave., Ede Lincoln Ave,, 2. Flat. 


Zu dermieten: Sehr bübfches, reines Frontaim: 
mer, Dampfbeizung, Bad, zu $2.50, bei Wiener 
Familie. 2124 Yincoln Yidve., Slat I. didofr 


Swei große Zimmer zu vermieten, jedes $2.50 
die Woche, naye Yincoln Bart. 309 Wisconfin 
Str, Tel.: Diverfey 9340. 

Zu vermieten: Möblirtes_Sront-Echlafzimmer, 
Heizung, elertriihes Yicht, Dest, an anftändigen 
Snerrn. 3834 N. Robey Str., nabe Grace. Tel.: 
Wellington 2172. 


Sermiete Zimmer für $1.00 wödhentlid. 322 
Weſt Kingie Str. 17,19,20,21,23,24.27dc3 


Zu dermieten: Zimmer oder Board an 1, aud 
2 Xeute, Dampfheizung. 1612 Cleveland Mve. 
21d31mX 


— —— — —ñ nn mem 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wert.) 
Junger Mann wünſcht helles Zimmer mit oder 
ohne Voard bei einfacher, guter Privatfamilie. 
Adr.: D 412 Abendpoit. 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Freunde, Fußleidende! Wollt Ihr Euch fagen: 
„Schmerzios wurde es entfernt!“ ? sches Huh— 
nerauge, dide Schwielen. alle Warzen, eitt- 
gewacßiene Nägel, ae sroftbeulen. Dann gevi 
zu Uhl, Zimmer dw, 21 Eait Ban Buren Str. 

mifriondido 


Franz Schaap und Georg Fiſcher 
werden geſucht von Steve Gaſſafh, 730 21. 
Place, Chicago. 
Revarirer wünſcht ſtetige Arbeit in Neal 
Gitate, wie Plumbing, Carpenter ufw.; gute 
Entpfeblungen. Batfh, 1330 Maiſon Str. doſodi 

Bettfedern gereinigt mit den beften Mafdinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Giderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
Ude. Zelephon: Graceland 110. Bhil. Walger. 

sip,friondi* 

75c per ilnze Haltbare Zöpfe aus Eurem 

Kümmbhaar, eigene Arbeit. Jrau lihl, 5957 ©. 
Halited und 21 DOM Yan Buren Etr. 

21d5fajodidofa 

— Befragt Peterion 23 So. Fifth Ave. — 

wegen Eurer müden, ſchmerzenden Füße. Rat 

fret. Hat _Erfabrnng u. jeine „Anti Tender Zoot“ 

Schuhe ſowie FZub-Cvesialitäten belfen, jcmell. 

n sin,iami* 

Ariſton⸗Salbe heilt offene Schenlel, alte Bein- 
wunden. Mpothele, 600 Wells Str. 

2008,jonmiLOmw 

Dr. Hurmann, Zahnärzte, 220 MWisconfin 
Straße, gegenüber Lincoln Parf. . 

dezi4,fafonmi,im 


Pianos geftimmt und reparirt bon Expert. 
Mäßige Preife. Phone: Larındale 8183. B. 
Nubin, 1555 Eitd Samper Ave, — 3103 


KRranfe, weldhe die volle Wabrbeit iiber ihren 
Suitand erfahren wollen, erhalten Konfultation 
nebit Blut» und Urinsünterfuhung Toftens 
frei bid zum 1. Januar, Deutihes Heil- 
Inftitut, 2014 Dsgood ©tr., 2. lat. 

20dez, 1w* 


— — — — — — —— 
Nürnberger Chriſtbaumengel, Feingold, 
werden fabrizirt und ſind in 3 Größen auf Lager 
bei Lohner & Kelluberger, 547 Newport Abe. 
19d36t* 
Pridat⸗Deteltive Harry G. 1944 Otto Str. 
1783,20 


Sohn Ziel, 2522 Cornelia Str., Konzertina- 
vieler; Mufit für Hochzeiten, PBartles uf, 
10nb*% 


Beglaubigungen, Bollmadten, Teitamente, 
Neberfegungen, Brieffhreiben u. fonftige jchrift 
lihe und neotarielle Arbeiten prompt und zus 
berläfftg beforgt. Sartoriıs, 101 S. Filth Abe. 
Abends und Sonntags: 1933 Mohawf Etr. 
nabe Center Str. “2 


Heiratsgeſuche. 

(Anzeigen unter Diefer Rubrit 3 Gent? das Wort, 
eber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch. Zwei israelitiſche Freunde, 25 
und 26 Nubre alt, mit autem Handwerk, zehn 
Nabre iur Lande (Angebörige im Lande), mit 
guten Eigeniaften, Tuhen Damen: Befannts 
Ichaft ameds Heirat. Adr.: 9. 20% Abendpoft. 
Heiratsgefuh: Ein junger Geihäftämann, 27 
Jahre alt, Inhaber eines gutgehenden Geſchäf— 
te3, winfat, die Velanntichaft eines auterzoges 
nen Mädchens zu maden, zwed3 Heirat. Etwas 
Vermögen: erwünfdht. Mdr.: D 400 Abendpoft. 


Seiratägeiuh: Buchhalter (34), gebildet, ru— 
higen Weſens, 830 per Woche, fucht Belannt— 
ſchaft von Fräulein unter 30 Jahren, häuslichen 
Sinnes und guter Gemütsart, zwecks Heirat. 
Briefe erbeten unter Adr.: O 415 Abendpoſt. 


veiratsgeſuch: Maſchinen Engineer, 30 Jahre 
alt, wünſcht anſtändiges Mädchen oder ſunge 
Wittwe (Kinder nicht ausgeſchloſſen) mit 8300 
bis *400 als Teilhaberin an hübſcher Florida 
Hühncerfarm, bei gaegenfeitiger eigung Heirat. 
Adr.: E. Kochler, 2019 S. California Ave. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


Newe-BZirfel im Engalifden  begingen 
jest! Auch Stellungen ‚Engineer-Ligens, Bürger» 
redt. Itlinois Gebäude: 715 Reit Me. 
nabe Halited Str. frmobido 


Bürgerrebt und Landesiprahe!!! — Beides 
leiht erlangbar duch Meiiterichaftsihitem 
(Selöftunterriht — in 3 Monaten [lebend Eng: 
Ki) umd Stallıneyer'3 Bud „Wie werde ich) 
Bürger?” — Berlangt Gratiöprofpelte. — Notar 
Ktallmeher, 205 Cait 45. Str., New Porf. 

* 14dea. imæ 
—— 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verloren; Chamois Taſches enthaltend 5 Ringe 
und ein Diamant „Sunburſt“, an Logan Blvd., 
wifhen Mozart und California Uve., oder an 
alifornia Straßenbahn zmifhen Logan Blod. 
und Milmaulee Avc. Gegen gute Belohnung aus 
rüdaubringen an G. 9. Tablotr, 2824 Logan 
Boulevard. 
1297 
dido 


Verloren: Goldene Brofhe. Belohnung. 
Daldale Abe. Bartich. 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; fleınes 
Bud frei. Robt. Klok, U. ©. Patent- 
anwalt und meh. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Strafe Zimmer 1705. 

ap2dibofafon® 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 
— 1 — — ——— 


Deſte n 


& ® — gebaut Ä 
eller mn! \ 
austebenben 3 Flat Bridhaus rs 
immern, Orleans „ Nabe North Abe. 
t. Midaelsliche. Vreis 2000 ee 
ber u. Wr —— vertant ver 
egen Gigentumsdau Sillinge 
Belmont Ave. * * 


Ich garantire Taufh oder Baar-Offerte 4 
alb 10 Zagen auf &rundeigen nners 
 Sefintan, 2638 Lincom man“ Ieber SB. 


— nenn © 

Billig, Hudfon ade Menomonee Str drei 

5 Slunkier Bridigebänbe, s1000. era 
George Torpe, 2360 Lincoln Abe, 7° 


Wir laufen Bargatins in Nordfeite:&r { 
tum gegen Baar. Cha. Shlote & @&o 
602 North Ave, Zimmer Nr. 2. Sot,difafo* 


EEE 2.0 

Bei Born, dem Neal Eitate Mann, 1955 Ab- 
difon Str., Telephon Gracelanb 941, findet > 
ftet3_ auserwähltes Grundeigentum zu reellen 
Preifen. Nichts aufgedrungen. Ehrlide Behand. 
lung etc, 2ofmifafo* 


—— ii n — 
Zu laufen gefuht: 8 oder 8 Zimmer, Nordfeite 
oder Saleview, für Baar. 21d31m& 
George ®. Inpe, 2360 Lincoln Abe, 
Gutes Bridgebäude, 4 — 4 und 5 — 5 Zim- 
mer Wohnungen, 1824 Orhard Straße gelegen, 
große Lot; Preis _$5200. * 21daiwE 
George W. Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 


Deitlih don Sullerton nahe Halfted Str., mo» 
dernes3 3—6 Zimmer Wlatgebätıde, große Lot, 
Miete $61, Preis 5500, Zorpe, 2360 Lincoln. 

famobt 


— 


Neue 2, Flats Brick, a und 5 Zimmer, Dat 
Flooxs, eleftriſches Licht, Bad, Gas heißes un 
altes Mafjer in zedem Flat, 80 Fuß Kot, ein 
Blod nad 2 Gurlinien, jäbrlihe Miete $500 
Preis $4800, $500 Baar, $25 den Morat, 
3elosty, 1905 Belmont Ude 
famodidofe 


Neue 5-Zimmer Brid-Eottage, auf Ronfretfuns 
dament, Dartbholz:zubböden und »Trim, elektris 
fhes Licht, Bad, Gas, heißes und faltes Waffer, 
8200 Paar, $15 monatlid. 

Zeloöty, 1905 Belmont Ude. 
fantodidofe 


Elifton nahe Belden Ave, modernes zwei @ 
Zimmer Bridgebäude, Preis $3300; Miete $38. 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

fomodi 


- 


Nordweſtſeit e. 

u verlaufen; Neue 6 Zimmer Re Den 1 
Baar, Reit in leinen monatliden Absahlungen, 
breite Xot3, feine, Sahrgelegenheit, nur 7 > 
ken bom u: Zäalih offen zur Befichtte 

ung. W. J. & C. 3. Moore, 3233 Jrving 
Marl Bivd., oder Eljton Ave. und %. GSaroyer 
LAenue. 12n0b£* 


$500 Baar, Reit monatlich, laufen neues amel 
ftöcdiges zwei 4-Zimmer „Flatgebäude; eleftrifchet 
Licht; 1% Ttödige Cottage: Miete $252; 82100, 

Melms & Son, 2530 Milmaufee Ade, 
14de3,famt,* 


Süpjeite. 


Bargain! Eigentümer verläßt Stadt, muk fe 
fort verfaufen, feines modernes 2:7$lat Frame, 
5--6 Zimmer, $700 Baar, $50 monatlid. 6400 
Sid Wood Str. Eigentümer 6023 Bernon Abe, 

21da1mX% 


Boritäbte. 


Zu verlaufen: Große Lotten an Ogden Avbe, 
125x130, jo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
mv 3 Blods don Straßen: und Eifenbapn. 
20 Minuten Sabrt nad der Ctabt. Preis bon 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine ; 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Bermyn, SIE. 21jil,fonmifeo* 


Farmländereien. 
Farmländereien. 


Erfurfion jeden erften und dritten Diend« 
tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 
— Elberta 
in Baldwin County Alabama — Geſun— 
des Klima. Griragsfähigfeit $75.00 big 
250.00 per Ader. 


Preis de3 Landes:$30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Brozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter- 
ben, ehe jein Kanf-Kontraft abgelaufen 
iit, jo wird den Erben die Reitzahlung 
geſchenkt. 


Freie Reife für Käufer 


mitbringt, befommt feine Yahrt ve 
Kiberale Provifion für Agenten. 
Näheres bei dem Gigentümer: 
Baldwin County 
Golvonifiation Company, 


Deder der eine Gefellihaft von 3 Käu ur er 


Chicago Office: 912 Hartford Building, 
Meadifon u. Dearborn Str., Chicago. 
\ de319—;92 


42 Acres Farın zu verlaufen zum balben 
Breis, iit $3000 mert, verlaufe fiir $1500, muß 
fofort verlaufen, 25 Acres unter Pflug, 6 Acres 

utes Holz, 11 Ucres Blaubeeren, ein feiner 
Blag; neues Framehaus von 6 Zimmern, Jc- 
mentleller, neuer Stall, neue Srainerh; 20 grobe 
Apfeldäume, 8 große Kixfhbäume, Weintrauben 
und alles andere, liegt 14% Meile von Station. 
Bitte fchreibt an die Eigentümerin Mrs. da 
Rafowsla, Goblebille, Ban Buren County, Mid. 


R. 9. ©. Nr. 2. 


Wenn Ihr eine Farm fanfen, verfan- 
fen oder vertaufhen wollt für Chicago 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co., 602 
North Ave, R. 2. ipiöfonmifa* 


Bertaufhe gute 40 Acres arm, fammt, Bich 
und Einrihtung._ Verlaufe billig Hartholzland 
auf Abzahlung. I. War, Grand Haven, Mic, 

des 7—31fafondt 

Berfaufe oder bertauihe für Chicago Proverty 
aute 120 Ader Yarın Obftgarten. Sämtliches Jıts 
ventar, 1% Meilen zum Town und Lafe, 70 
Meilen von Chicago. Michael Mahler, nur, 
Ind. de321,25 


Farm zır derfaufen, wert $6500 für 84500, 
Anzufragen 3837 N. Marfhfield Ave, Telephon: 
Graceland 6329. modt 


160 Acres Wisconfin Farm, 1% Meile von gır« 
tem Tomn, gute Yahrwege; 60 Ucres nellärt, 
Reit gutes Holaland, Lehmboden. Preis $3200; 
mäßige Bedinaungen. Eigentümer, 1943 Grace 
Etraße, 2. Flat. inp*2 


Bu verlaufen: Feine 40 Ader Farm in Balds 
win €o., Ala.; deutihe Nahbarfhaft; au dem 
niedrigiten Preis. Leichte Bedingungen. Eigens» 
tümer, €. Arned, 329 Center Str. 2910? 


— — — — — — — — 


Verſchiedenes. 


Sobn PB. Foeriter & En, 
Bant Floor — 15 S. La Salle Straße. 
Wir haben Nadfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stabi 
arenze. Eine PBoitlarte, an und adreifirt, bringt 
einen Berfäufer ins Haus. 27ap*3 


Wenn Ste Ihr Haus, Yarm ober Lot raid 
berfaufen wollen, fommen Sie zu Brodführer, 
118 N. LaCalle Str, Zimmer 509. 

5ol,fafodido® 


— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


red Blotke, deutiher Redhtsanwalt, 
Alle Rehtsiachen prompt beforgt. Brakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe Glenn *7 


Rihard A. Rod, 

*  Sentfcher Advofat und Notar, 

25 Aug nz 2x 
Alle Rechtsfahen auf das Beſte beſorgt. 

Nordjeite- Office: 555 North Ave. 

Ede Karrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
18fep£* 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Nedts- 
ſachen prompt beſorgt. Grundlicher Rat. 
105 Montse Str., Ede Clart, Zim. 1307. 

3* 


3of.9. Edelfon, beutidher Nehtd- 
anwalt. Alle Rehtsfachen prompt bejorgt. 
Praftizirt an allen Gerichten. Wat frei. 
127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 
ol4 friondi,gm 


Albert U. Kraft, Reatscunalz 
PBrozeffe in, allen Gerihtähöfen ge * 
Nectsgefääfte beitens beforgt. Erbfäaften ein« 
ezogen. Anfprüde überall durdgelcht. Löhne 
Pene tolleftirt. Abftrafte eraminirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Zirft National Bant En’ 


— 


u 8 —* u = me 5 ei 3 „sent ————— 
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Borte 
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* 


anſtaltet am 


> 


* 


Ta 


Binfenleiven 
Nerböfe Erfhöpiung, Shräde, 
verlorene Mrait, Blutbergiftung, 
Bedufte im Urin. 


£ungen 


lim, Bronditis, Arankhel- 

tet der Ruftwege pofitib durch 

meine neuefte Methode geheilt. 
Ronfultation frei. 


von Berlin. 


— 
er 
DR. ZINS, 183 North 


— — — — — — 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Berguugnugen. 


Die Bereinigien Damenpon 
Chicago veranitalten am  morgi- 
gen Mittmoi, im Ci Cinle Ann, 
California Ave. und Divifion Str., eine 
große Seihnachts feier bei welcher acht 
große Puppen und andere wertvolle Ge= 
gen berloofi und Groß und Klein 
mit Pa bedacht erden sollen. 
Auch ein fchöner Ehrijtbaum wird die 
Herzen ber Anmejenden erfreuen. Der 
ungsausichuß ftellt ein richtiges 
deutſches Weihnachtöfeit in Aussicht. 
Das Felt beginnt um 4 Ihr Nachmittags 
der Eintritt fojtet 25 Cents, an der Sa se 

u zahlen, Kinder unter 12 Jahren haben 
fein Eintritt. 


Wie aljahrlih, bereitet die Lieders 
tafel orwärt3 für fommende 
nen eine großartige Feitlichteit 
vor. Um Feitabend, morgen, Mwird 
ein im Lichterglang erftrahlender Weıh- 
naht3baum, umgeben bon vielen Geichen- 
fen für Groß und Klein, die Mitglieder 
nebit ihren Freunden und Gönnern be> 
grüßen. Den großen Saal in Yondorf3 
Halle, Ede North Ave. und N. Halited 
Etr., werden die deutfhen Sänger mit 
ihren $amilten füllen und dort nad als 
ten deutfchen Drau den Klängen eines 
ftattlihen Orcheiter Taufchen und die Feier 
mit einem Feitball beichlieger. Wie ims 
mer berjpricht das Komite nicht zu viel, 
wenn e3 anfündi igt, dab; das diesjährige 
Weihnachtsfeſt ſich zu Bone Glanzpunkt 
unter den Chicagber Vereinsfeſtlichkeiten 
geſtalten wird. Einführungskarten, die 
tur bon den Mitgliedern bezogen werden 
fünnen, berechtigen mit einem Zufchlag 
von 50 Cent? zum Eintritt. Der ge- 
mwöhnliche Kaffenpreis ift $1.00 


Eine große, um 7% Uhr Abends be— 
innende Weihnachts sfeier beranitaltet der 
urnberein 2incoln am morgis 
gen Mittwoh in jeiner Halle ati Dir 
verſey Parkwah und Sheffield Ave. Das 
Feſtprogramm iſt das bei ſolchen Gele— 
—— altüberlieferte: Schauturnen, 
eſcheerung der Turnſchüler mit Weih⸗ 
nachlsbaum, und Ball. Bei den Vorkeh—⸗— 
rungen ſind Mühe, Zeit und Ausgaben 
nicht geſpart worden, der Verein und alle 
Ihm nabeftehenden SNreife merden ohne 
Bmeifel iieder ein „| mes Deutfches 
Chrijtfeit mit einander feiern. Erwach⸗ 
en 25... Mtmder 10 Eents Ein 


Der Turnverein Eide ver 
morgigen Mitttood, um 
3:30 Uhr, Nachmittags beginnend, in fei- 
ner Halle in. Kenfington ein Schauturnen 
— 9* Beſcheerung, wie alljährlich. Ein— 
tritiskarten koſten im Vorberkauf 25, an 
der Kaſſe 3öc. 


Wie alljährlich, feiert der Tur nver⸗ 
ein Vorwärts das Weihnachts zfeſt 
nebſt Beſcheerung ſeiner Turnſchüler am 
Weihnachtstage. dem morgigen Mitt— 
woch. Das Feſt beginnt um J̃ Uhr Abds. 
Alle Klaſeſn des Vereins üben ſchon ſeit 
Wochen unter ihrem Lehrer O. Kahle 
fleißig, ſo daß das Komite jedem Beſucher 
einen genußreichen Abend verſprechen 
fann. - Gintrittöfarten fojten 25 im 
Borberfauf, an der Kafie 35r. 

Die Plattdvütjhe GildeNord 

Chicago Nr. 9 fetert am fommen- 
den Samstag ihr Weihnachtsfeit, Abends 
5 Ahr, in Fritz Fleiners Halle, Nr. 
1638 RN. Halited Str. Das Romite bat 
fein. Mo lichſtes etan, um den Mitglie- 
dern und Freunden einen gemütlichen 
Abend zu Dereiten, aute Mujif, Weib: 
nachtsbaum, und der Weihnachtsmann 
wird auch) da jein, um den Siindern zu be> 
fheeren. Den Damen wird aud) eine 
Heine. Bejcheerung zuteil werden. Für 
Ejlen zum Koftenpreife bat das Komite 
auch gut gejorgt. Das Neuejte ift noch, 
da Fürjorge getroffen tt für | die ſchla⸗ 
fenden Kinder nad) 11 Uhr. Dieje wer- 
den von einer Wärterin in Empfang ge- 
nommen und beivadıt. 

Die Blattdeutiche Gilde GeorgHer- 
weghb Nr. 15 feiert ihr Weihnadtöfeit 
mit Berlapfung bon bielen wertbollen 
Gegenjtänden am fommenden Samstag 
Abend in der Mihland Halle, Afh- 
land Menue und Addiſon Straße. 
Anfang S Uhr Mbends. -Ein Weih- 
nadjtamann wird allen Kindern ein jchö= 
ned. Geichen? geben, aud wird ein bilb- 
ſcher Weihnachtsbaum das Feſt verſchö⸗ 
nern. Das Komite hat auch Fiir gute Ge- 
tränfe u. f. iv. gejorgt; e8 wird alles tun, 
um Allen einen ichönen Abend zu berei- 
ten. &intrittöfarten 15 Gent3 bei Mit- 
pliedern, an der Kalle 25 Cents. 

Die Karnevaldjaifon des RAheini- 
ihen Vereins beginnt heuer jchon 
am Ffommenden Sonntag mit ei— 
ner Narrenfibung in Yondorfs Halle, An: 
- gefangen wird wie üblih um 5 Uhr 11 
Minuten, und wer früh fommt, braucht 
zur Belohnung nur 25 Cents Eintritt zu 
Ken nach 8 I foitet e3 50 Cents. 

3 Programm ift wieder mit der beim 
Rheiniihen Verein gewohnten närrifchen 
Kunftfertigfeit zujammengejtellt, jede jei- 
ner Nummern tird fich aimeifellos als 
Schlager ermeijer. 

Der Gemiichte Chor Fidelia 
hält am kommenden Sonntag in der 
Cchillerballe, 1560 Wells a > 
4 Uhr Nachmittags an, eine rn 
baumberloofung mit Ball Der- je 


—— — 


Erkältungen 


ſind lebensgefährlicht 
Leibet nicht, fondern gebraudt daß zuber- 
läffiefte äuberlihe Heilmittel AnoIla ıumb 
erzielt die Ihnsliften Refultate gegen Erfäl- 
tımg im Kopf umb in der Bruft, Katarrh, 
Huften, Heiferleit, Bronditis, Mandelent- 
zündbung, Drüfenfhhwellung, 
Grippe, Neuralgie, Kopfineh 
n.f.w. Aud. febr wirkfam ge 
gegen Rheumatismus, Gicht, 
Hexenſchuß, Hũftaicht, ſchmer⸗ 


— — 


den Herren — Hollmann, Bräfident; 


bollftänbig, 
ngungen find 
gelprogen. 


er A 


—— CHICAGO. 


Lu m 


Karl Schuſter, Sekretär, ulius 
Splittgerber, Schatzmeiſter. beiichende 
Feſtausſchuß wird viele begehrenämwerte 
Sadıen zur Zerloojung bringen und hat 
auch für jchöne Inter thaltung durdh_ Ges 
fang ıumd bumoriftirhe Vorträge, ſowie 
für gute Muſik und ebenſolche Speiſen 
und Getränke SE fo das die Bejucher 
de3 Feites für die 15 Cents Eintritt3- 
eld Vergnügen in Hülle und Fülle has 
en erden. 

Eine Weihnachtsfeier veranftaltet die 
Kreijinnige Gemeinde der 
Norbiweitjeite am _tommenden Sonn» 
tag, im großen Saale von Schönhos 
fens Yale, Milmauftee und Alhland 
Ave. Das Programm jebt fih aus Be 
febeerung, Vorträgen, Konzert und Ball 
zufammen und läßt darauf fchließen, daß 
die Mitglieder mit ihren Angehörigen 
und Freunden jchöne Stunden in ect 
deuticher, gemütlicher Weife ‘ verleben 
werden. intrittsfarten foiten im: Bor- 
verfauf nur 15c, an der Kalle 35c. 


Am Fommenden Sonntag, Nadhe 
mittags 3 Uhr ——— veranſtaltet die 
JIrving PaxkLoge Nr. 19, Orden 
der DT . der Exzelfior 
Halle, Irving Part B und Drafe 
Etr., eine große Unterhaltung mit Ball. 
Das Feit wird meihnachtlichen. Karakter 
tragen, u. a. twird jedes Kind ein Gejchent 
erhalten. Auch fonjt haben die Damen 
Hedwig Stamer, Präfidentin; Katarine 
Otto, da Lehnert und Roja Manning, 
die am Feitausihuß find, Alles jo einges 
richtet, daß den Beſuchern vergnügte 
Stunden ficher find. Ber Eintritt fojtet 
25 Cents. 

Eine Weihnachtsfeier —— die 
Plattdeutſche Gilde Rhein— 
land- Weſtfalen Nr. 90 am kom— 
menden — Sonntag in der Senefelder 
Halle, 1514 Wells Straße, von 4 Uhr 
Nachmittags an. Selbſtverſtändlich wird 
eine Beſcheerung der Kinder dabei nicht 
fehlen, und bei Muſik, Tanz, Geſang und 
Frohſinn werden die Mitglieder mit Ans 
gehörigen und Freunden ein paar feſtliche 
Stunden verleben. 

Eine Sylveſterfeier veranſtaltet der 
Ungarländijde Nationalis- 
täten-$&ranfenunterjtük 
ung3berein, Ceftion 1, in Count3 
Halle, Sedamwid und Vladhawf Straße, 
am — Dienstag. von 7 Uhr 
Abends an. Das Einixittsgeld, 25 Ets. 
für Herrn Dame, iſt billig bemeſſen. 
und der Vorkehrungsausſchuß entwigelt 
eine ſo eifrige Tätigkeit, daß die Mit⸗ 
glieder dund vielen Freunde des Vereins 
dem Abend mit der Erwartung genuß— 
reicher Stunden und fröhlicher Unterhal⸗ 
tung entgegenſehen dürfen. 

Die Sylveſterfeier des Branden— 
burger Verein findet am kommen— 
den Dienstag Abend in Maitmüliers 
Halle, 1514 Wells Str., jtatt. Der Ver 
ein ladet zu diefem gemütlichen vVeiſam⸗ 
menſein alle Freunde und Befannte ein. 
Jür Unterhaltung wird geſorgt und der 

Beginn des neuen Jahres wird nach 
brandenburgiſcher Sitte bei Pfannkuchen 
und Punſch gefeiert werden. 

Während der Wintermonate veranſtal⸗ 
tet der Geſangverein Harmo— 
nie in jedem Monat einengamilienabend 
für jeine Mitglieder und deren Damen, 

zu welchem auch Freunde eingeladen mer- 
den fönnen. Die Saifon begimt am 
fommenden Dienstag mit einer ZSöyl- 
veiterfeier, verbunden mit Unterhal⸗ 
tung und Tangkränzchen. in der Lincoln 
Turnhalle, Diverſey Boul. und Sheffield 
Ave. Sämmtliche unteren Säle der Halle 
werden im Feſtſchmuck glänzen, und ein 
urkomiſches Programm iſt vom Vergnü— 
gungskomite aufgeſtellt worden. Der Ein⸗ 
trittspreis für Herrn und Dame beträgt 
$1.00, für einzelne Damen 50 Cents, 
wofür Getränte und Eiien frei geliefert 
werden. Anfangs 8 Uhr. 

Am Sylveiterabend, fommenden Diens- 
tag rer der Schweizer Märners 
ch den Jahreswechſel in Schmidts 
Dale, 1327 ? R Clark Str. in gewohnter, 
urgemütlicher Meije bei Gejang u. Tanz. 
Für warmes Eijen und kühle Getränfe ift 
beiten? gejorgt, und zum Tanıze wird ein 
gutes Orcheſter aufſpielen. Aktive und 
Vaſſive, ſowie Freaunde und Freundinnen 
bes Vereins find recht Herzlich. zur Teil- 
nahme eingeladen.: Der Eintritt ift für 
fänımtliche anjtändige Leute frei. 

Einen heiteren Iahrestwecjel, wird die 
Defterreichiiche Gejangdfchion Stodim 
Eijfen am Chlvefterabend ihren Mit- 
gliedern und Freunden nebit Angehörigen 
bereiten. In der Elybourn Halle an Ey: 
bourn Me. und Larrabee Str. merben 
Alle gemütlich aufammenfommen und bei 
Gefängen, folo und im Chor, "lomijchen 
Vortragen und Theateraufführung, fotwie 
Tanz den Ausgang de3 alten und ‚a Be⸗ 
ginn des neuen Jahres froh und heiter 
berleben. Die Muſik wird öſterreichiſche 
Weiſen ſpielen. Der Eintritt koſtet an 
der Kaſſe nur 15, im Vorverkauf 10 Cts. 

Mit einem Ball wird der Gejang» 
berein $robfinn in der Eüdfeite- 
Zurnballe am fommenden Dienftag Abend 
Eylvejter feiern. Die Feite diefes belieb- 
ten Gefangvereins bedürfen längjt feiner 
Empfehlung mehr, man unterhält fich 
bort immer föftlıh,. Dak zu dem Shl- 
beiterball bejondere Borlehrungen getrof- 
fen worden find, veriteht ſich, ebenſo, daß 
der Befuch wieder fehr ns werden 
wird. Der Eintritt toftet B0c 

-GCein 13, —— feiert der 
Chicago Ge were in m Ins 
terhaltung und Ball am Mittwoch, dem 
1. Januar, in der Borwärts-Turnballe, 
von 3 Uhr eg u an, bei 25 Cents 
Eintritt. — 
geſorgt worden, u 
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und Elife 2e 
AUm’Samstag Abend, dem 4. Ian 
gibt der Shwäbi de Unterfüb: 
ungsberein in Yondorfs Halle einen 
Preismaskenball. lle Mitglieder und 
Freunde des Vereins, der im Januar auf 
eine 80jährige jegensreiche 3 Gelege u 
rüdbliden fann, werden d 
haben, nad) alter deutf beutiäher & Seile 
vergnügen und * in Ehren zu en 
Viele Geld> und re ne ae — 
zur Verteilung, und auch beite 
tränfe und Speifen De —— Su 
Vorforge getroffen, ebenfo für anzs 
mufif. Er beiteht au3 den Een Geo. 
Klaus, a König, Karl Filter, Leo 
Wirth, W a er red, Rapp, 
—3 Saufele, Schmierer, Fred. 
Ihn ea Sin © Bühler, Sal legel 
* Sohn ©. 


© ‚Sanıar, gibt ber 
Deutide itimenverein in 
ber Schillerhalle, Wells Str., nahe North 
Ave., einen gro Rreismastenball. Die 
meitreichende liebtheit des Vereins 
ſichert dem zFeit eine jtarfe Beteiligung, 
und die eifrigen Bemühungen des Fer t⸗ 
ausſchuſſes rgen den Beſuchern di 
einen genußreichen Abend. Viele’ mwerbolle 
Breife werden zur Verteilung fommen. 
Der Eintrittspreis, 25 Cents, fchließt die 
Benubßung der Garderobe ei. 


Am Sonntag, dem 5. Januar, feiert 
die Blattdeutfcde ilde Ee— 
tentmieg Nr. 2 ihr filbernes Aubi- 
läum, verbunden mit Theater und“ all, 
in Sörber beiden Hallen, 2185 Blue 
Kaland Ave., Anfang 3 Uhr. Eine der 
beiten Thentergefellfihaften ſowie zwei 
Halle auftreten, während in der unteren 
getanzt merden wird. Dieje Gilde hat 
eine Mitgliederzahl bon 366 und ein 
Vermögen von $9,000. Da3 Komite 
bat die beiten Borfehrun —* etroffen, 
jeder Befucher erhält ein Andenfen. Mite 
Baer mit Abzeichen Haben freien Eins 
ritt 

Am Samstag Abend, dem 10. Januar, 
gibt der Eintradt Frauender- 
ein in der North Meft Halle, North und 
Weitern Ave., feinen zehnten Jahredball. 
Die Damen, und bejonder3 der aus 
Marie Schwerdtfeger, Bräafidentin; Anna 
Fanter, —— R Ichannedio⸗ 
ſenau und Emma Heſſe beſtehende Feſt⸗ 
ausſchuß, bereiten Alles auf das Schönſte 
und Beſte vor und ſtellen den Beſuchern 
viel Vergnügen in Ausſicht. Zur Er— 
friſchung der oe foird e3 eine 
gute Tajje Kaffee geben. Eintrittöfarten 
fojten im Borverfauf 25, an der Kajie 
50 Eent2. 


Am Camötag, 11. Sanuar, hält Dre 
Nordmweit Krauendberein- 
pfang und Ball in Schönhofens —J 
Halle ab. Das Feſt beginnt um or 
Tbends, und ein tüchtiges Komite trifft 
alle Vorkehrungen, um e3 großartig zu 
geitalten. F bortreffliche Getränte 
und gutes Efjen wird beiten? geforgt 
werden, und an guter Mufif wird €3 auch 
nicht fehlen, jo daß Jeder fi nad Herz 
zensluſt amüſirten Tann. Eintrittsfar,- 
ten toiten im Borberfauf 256; an der 
Kalle 3dr. 

Einen großen Preismastenball wirt 
der Kolumbia Damendberein 
am Camitag, dem 11. Santıar, im gro⸗ 
Ben Saale der Lincoln Turnhalle, Dis 
berjet) Parfivan und Sheffield Avenue, 
abhalten. Econ jebt ijt ein tüchtiger 
Vorkehrungsausſchuß unter der Leitung 
der Bräfidentin Emma Daniel und ‚der 
Bizepräfidentin Charlotte Kremfer eifrig 
mit den Vorbereitungen beichäftigt. Geld- 
und viele andere Preife, Darunter einige 
fehr mwertvolle, erden zur Berteilung 
fommen, aud) für gute Mufif und alles 
Andere wird geforgt. Gintrittäfarten 
—— im Vorverkauf We, an der Kaſſe 

c 


Am Samstag Abend, dem 11. Januar, 
beranftaltet der North Chicago 
Deutſche — 3 ehe Uns 
terftüßungsperein in der: Edil- 
Yerballe, 1560 Wells Eitr., eine grobe 
Epriftbaumverloofung mit Ball. Ber 
Eintritt foftet nur 15 Cents, aber der aus 
den Herren Henry Hollmann, Präfident; 
Georg Laubmeier, Eefretär, und Gott: 
lieb Klug, Schatzmeiſter, —— Feſt⸗ 
ausſchuß hat Teine Mühe und stoften ges 
fcheut, um das Zeit fo vergrügungsreich 
tie möglich zu mächen. Gute Mufil und 
Bewirtung, humsrtitiihe Worträge und 
bie Verl ne vieler mwertvoller Gegen: 
fände werden in Ausjicht geitellt. 


Am Samstag, dem 11. Jan, wird die 
Sektion 3 des Bayriſch— Ameri- 
kaniſchen Bereind von Coot 
Counth ihren Bauernball in der Mozart 
halle, 1536 EIybourn Aye., abhalten. Als 
befondere Attraktion verhiftdigt der Feits 
ausfchuß eine —— auf ber 
Alm, aufgeführt von den Mitgliedern des 
Vereind und des Schubplatflervereind 

„Die Wildihüh'n“. Man mird jidh in 
ein beutjches Dorf berjegt fühlen, imo 
Gemeinderat, Pfarrer, Schulmeifter und 
Nachtwächter ihres Amtes walten. Sen» 
nerinnen werden im Wirthaus gute Ge- 
tränte und „gute Speifen, befonders 
„Giſchwoll'ne“ auftragen. t Bauerns 
hockgeit, oe punkt 9 Uhr Tkattfindet, 
gebt ein Ho genögug ‚su der Almbütt'n 
boran. Tickets 25h te Berjon. 


Die Treue Schweiter - Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsjchiveitern, 
wird am Samdtag Abend, 11. Januas, in 

ame Halle, North Ave. und Halited 

Str., ihren. Keen Preismaskenball ab» 
halten. eh Allen Gelegenheit geboten, 
ſich köſtlich —* m e Gruppen 
preife für Damen und 2 werden ber= 
teilt und viele wertvolle Ein ingelbeeiie, Doch 
müſſen die — um 106 Uhr in der 
80 e fein. Ein tüdhtiges ite ift 

leißig an der Arbeit, e3 be aus den 
Damen Anna Anders, Prafidentin und 
Vorſitzende; Alwine Spalding, Sekretä⸗ 


— 
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ted Euch auf Deut & antworten, 


Dr. Flint, 3228. State $t. 


Ghicass, FU. 


tunden: Zäglid von 9 Bis 6. Montag 
er 1% Sommersing von bis 9 . Sonntags bon 


rin; Mdolphine Peter, Schagmeiiterin; 
Sina Gerhard, Mathilde eu Anna 
Meißner, Marie Lorz, Lizzie Hafferlamp, 
Anna Lottig, Johanna Bergmann, Sos 
phie Lamenitein, Katie Geidenjpinner, 
Emma Blaul, Louife Buchtwinfler und 
Unna Robpe. 


Der Groß PBarfDamenpderein 
beranjtaltet am _ Samötag, dem 11. 
Januar, in der Sozialen Turnhalle, Bel- 
mont Abe. und Baulina Str., feinen 9. 
Mastenball. Ueber 100 Preife im Werte 
von $3.00 gelangen zur Verteilung; der 
erite Gruppenprei3 für Damen umd 
Herren beträgt $10, der zweite $5. Für 
gute Berwirtung it auf's Beite gejorgt. 

intrittöfarten im Vorverfauf 25, an ber 
Kaſſe 35 Cents. Die ‚Sufantmenfellung 
deö folgenden Feitausjchuffes bürgt es 
dem für recht vergnügte Stunden: Kates 
rine Edebredt, Präſidentin; Katerine 
Poit, Lorſißz; Aug Triphahn, Sekretä⸗ 
rin; Dora Sander, Schatzmeiſterin; Anna 
Grüning, Kati Kalt, Henriette Eifenbeis, 
Anna Fränf, Margarethe Berger, Lina 
Bhilipps, Bertha Ulrich, 9. Rode, Bertha’ 
Herzog und Wilh. Sirajie. 

Der auf der Nordjeite mohlbefannte 
Cleveland Frauenrverein feiert 
am Sonntag, dem 12. Januar, fein 26» 
jährigen Sti tungsfeft in der Wicker Park 
Halle, 2040 North Avenue, mit Unter—⸗ 
haltung, Kongert und Ball. Der aus den 
Dapten Henriette Janſen, Klara Ratzel, 
Katarine Schoknecht, Meta Leßmann, 
Dora Friedrich und Johanne Stolze be⸗ 
ſtehende Feſtausſchuß iſt ſeit Wochen in 
Tätigkeit, mit deni Ziele vor Augen, das 
Feſt zu einem gemütlichen und vergnü—⸗ 
gun reichen zu machen. E3 beginnt um 

t Nachmittags, Eintrittöfarten fojten 
35 mm Borverfauf und 3ödc an der Raife. 

Am Sonntag, dem 19. Januar, feiert 
der Bereinder Hannoveraner 
und Braunjdhmeiger in der 
Noojevelt-Halle, früher Brands Halle, 
Südoftede Nord Clarf und Erie Eiraße, 
fein 10. —— Die Feier beſteht 
aus stonzert, ausgeführt von einem gu= 
ten Orxcheiter, unter Mitwirfung mohl- 
befannter Vereine und bedeutender ©o= 
liiten, Zomtfchen Vorträgen, magijchen 
Kimiten, 2 Theatervorftellimgen „Der 
Mord in der Kohlmefjergafje” und 
—2 Erfolg“, mehreren anderen 
Vorführungen und Ball. Die Vorkeh⸗— 
rungen zu dieſer Feſtlichkeit ſind in ge— 
diegener Weiſe eingeleitet, und es kann 
ſchon jetzt jedem Beſucher ein amüſanter 
Tag in Ausſicht geſtellt werden. Alles, 
was den leiblichen Menſchen erquicken 
kann, wird ebenfalls in beſter Güte vor—⸗ 
banben jein. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 .Gent3, 

Der Verein der Shlefier 
wird am Sonntag, dem 26. Januar, in 
der Nordfeite-Turnhalle 8 ſilbernes 
Jubiläum feiern, wozu große Vorkehrun⸗ 
gen getroffen werden. rt Verein ladet 
Landsleute, twelche nicht Mitglieder. find, 
zu diefem Seite ein und ftellt ihnen Ein- 
frittöfarten, die an ‚mehreren Stellen zu 
haben find, foftenfrei zur Verfügung. 


 Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Be di ae * — go5c: Mai, 91%—92c; 
uli ⸗ 


a ee Blur; Mat, 49; Yulk, 
Bu 32%c; Mal, 883 83406; 


Hafer, 
ar 
e Un bon Weizen für d 
4 je aeltenne ftellte auf 29,000, bon is 
auf 523,000, von 9a “ auf, 513000 Bu 
Verſchickt bon hier wurd 
—* 76,000 Buſhels Dale * 188, 000 ?Bufdeis 
er. 


In der Derüangenen is‘ 5* betrug die Ausfuhr 
bon Weizen den Staaten 6,704 on 
Bufbels, von Mais 3570 000 Burheis, ed 
Vorwoche ftellte fich die, Au eng Die folge 
De." 6248.000 Buſhels Sn 170,000 
Bufbeis, 3,808, 000 


zen 


8; 
——* —— und Haie — 


“ernste Säpgjwetteria, Yamıar, 

sans! Yet, $10.20; Jan., $0,92%6; 

Rippchen, Januar, $9.77%4; Mai, 89.7744. 
— — — — 


Tobesfälle. 
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5* . 3, bart, 87—00c. 
Gead]e vesnee en Re. 1, 89—90c; Rr. 
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i Ds 2, ger, Die doc Kr 


A üser Bd Sins: 


Selen. rn 2, weiß, Ba Nr. 3 teib, 
weiß, 32— 33%; 
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Roggen, Nr. 2, 62 68340; Nr. 8, 68 bc. 


0. te. gralting ,. — Seed“, 40 ⸗ 
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„g1400 2, $13. 0—$14.00: 
Kadhen, $7.00— a 

zinrnjenen — „Gafh Rots”, $3.00— 

Kleefamen. „Cafb Lots“, $10.00—$18.00. 
Del, 
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geinfamen-bei "oB, ‚der 
gere intgt, 
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® r I a t v Tr € à 
Rindpieh. Gute bis audgefudte Stiere 
$9.25—$10.50 — a rund: mittlere bi8 
gute re 71.25; mittlere Bis 
ute $4, 23 oo; gute bi3 ausge» 
funie a Seälber, = 25—$10.00; „Range“ 
tiere, $6.50—$9. 


Schweine. Gute 5 —* Er rem 
$7.35—$7.40 per 100 ® en is * 
geſuchte Gum — $7. 
mittlere bis ausge ale‘ lau: 
$7.35—$7.50; gute bis ausgeluihte Sertel, 
$6.00—$6.90; Eber, $2.25—$3 

Gase „Wetbhers", per 100 Pfund, 18 25— 

„Breeding Ewes“, $3.50—$4.25; 
iatibe deartinge., $5. 50-87. 00; ratine 
amb3“, u 0—$8.25; „Heeding Lambda“, 

$6.00—$7,00. 
Moltereiprodukte. 

Butter— 

„Ereamerh”, i28; —* * sau 28 
Rt. 1, das Sun —0.31 
Nr. 2, das P ine 028 —0.27 
— extra, das” »h.. 0.31 


Ei 
Semifchte Waare, eine Ub» 
zug bon Berluft 9 Did. 
(Kiiten zurüdgelan —0,2 
do, Sn e „enaelalerien) 0 0. 2240: 84 


Firſts“ 
„Storage", —* Dugenb.. 2 I 


a a ntäfe Twins“, & Eh 0.17% —0.17 
aBaiies" Smerica 0,17 
—— 2* Hund... 0.17 
dad Pur 0.16 
——— neu, das’ 0.20 
Limburger, das Bun 0.17 
Geflügel und Katbile:ri. 
Geflügel (lebed)— 
Hühner, das Bfınd.. 
„Springs“, das Rlund.. .onnse 
Trurbliyner, dus zum. 
Sähnc, das Pfund. .. 
Enten, das Pfund. 
Gänfe, das Pfunb.. 


Geflü 


——— CD ne 
oYm> 
BE 


el (sugerichter) — 
Zruthühner, das Zn. 
Hübner, das Pfund.. 
„Springs“, das Bund... 
gübne, das Pfund.. 
Enten, da3 Pfund.. 
Gänfe, das Pfund.. 
— — gie! ed 
emwiäht, Pib. 0,09 —0. 
* 8 —3 Gericht, Pr. 0.10%—0. 
80—110 Bid. Gewicht, Bfd. 0.12 —D. 
Gemüfe und Per Ob ſt. 
Aepfel, das Faß. 
itronen, die Kiite.. 
tangen, die‘ Kiite.. 
Srave Fruit, die Kälte. 
Kronsbeeren, das Faß 
Gurfen, zwei Dutzend 
Kraut. das Faß 
die — * 


— opees> 
De Je Jh je 
Deo O0O bto to am 


BR 


mn 


Blumentobl, 


Sellerie, die Kiite. 


Kopffalat, die Kiene.- TER 
Blattfalat, der Kübe 20 
Brunnenfreife, Did. Rinbäen.. 
Meerrettig, der Bun 
Note Rüben, der Eat. 
Mohrrüben, dei Sad.. 
Tomaten, die Kiite 
Swiebeln, der Sad.. 
üben, der Sad 
Pieiferfhoten, die u... 
aftinaten, der Kübel.. 
eterfilie, dad Faß 
Radieschen, Dutzend 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 3, 
Irodene Bohnen, auserleien 
Rote Nierenbohnen ...».- 
Kartoffeln, der Bufbel 
Cühlartoffeln, das daß.. 


Aftienbörfe. 
Nachitehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 
Altien. 


Berfäufe. Ho). Niedr, Sölup- 
vie z. 


1 19% 


Umerican Can 

do., beboraugt . 
Amer. Chipbuilding.. 15 
Booth Stideried ie 28 
Ebi. Series 2.440 
Chi. El. N beb,..100 
Commonw. Edifon ..215 
Diamond Mat 5 


Mnois Brid eure 
ublic Serbice ..u. 


w 31 
118% 
0. 


eople8 GaS zur. 

ualer Dat3 ...n.- 
Sear3-Roebud ..... 
Street’3 Ctable Car. 
. dt & €. 


00 
Steel. 


67% 


$ 7,000 Armour & GE 91% 
10.000 Ebic. Railtvaps Sur. Money” 48. 73 
8,000 Chicago Railwa J9 — 

000 Eommonwealth Edifon Be. 
% 000 Chicago Eity Railway * 
4,000 € tcago Gas Lig eh b8.. 
1,000 Beople3 Gas Re unding 
3.000 bicago Railways 1ft Ber 
7,000 € —* a ng tit 58.. 
‘000 ur 
5,000 € ha ailwahe * "int. 43.. 
5,000 Ebicago Tele 5 
7,000 Metropolitan 


3,000 Beoples Refunding & 
2,000 Beoples Gas Refunding 58.. 


Elaftifche Strümpfe, Bandagen, Krud)s 
bänber, birelt von der Nabrit an Euch 
** ———— 2. 25 


an 4,78 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 
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CHICAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


* 


CHICAGO, ILL, 


| Medizin foftet nichts, bis Deilung erfolgt. ] 


Schneiden Sie diefe Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erfcheint. 
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Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Ch., 


154 N. 5 Zen, 
nobe Ma 


-d 


"ie iffendafte, set 


nn — — 
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mpfen, Leib-Bandagen, 
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für Zurze Beine, 

Arme und Beine, 
"efleung, unb Diet u. 
eſſerun arantirt um 
a. — ut* 4 unſeren 


neuelten, ee 
Saonnta fen von 912, 
dee: für Damen. 


Chicago Inllitul 
Fe für Augen, 
ren. ‚Jafen: und Halsleiden | & 


(Shieagu os Ear, Nofe and Throat Ynft.) 
16 Jahre etablirt. 
Das am beiten eingerichtete Inititut im Weiten. 
Dr. Paul Burmaiter, med. Direktor, bor» 
mals an — R. K.Klinit F Augen, Ohren 
Nafen- und Halsleiden in Wien, und 10 Jahre 
Profeffor an der Nat. Med. Univerjität. 
Augengläfer von $2.00 an. 

35 South Dearborn Str, Ede Monroe. 
Dimmer 408, Spreditunden 12—4 jeden Wochen 
tag: 10—12 an Sonntagen. Auch Montag, . 
hwoh und Freitag Abends von 7—8 Uhr. Alle 
Unterfugungen frei. Deutid oefproggen, 

bes, miigfo,iine 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Araneien —8 nicht helfen. 
berfucht unſere ſicheren, robten Heilmittel, die 
niemals fehlſchlagen, bei folgenden geheimen 
Krantheiten; Formulare Nr. 1u. uriten jeden 
no& fo bartnädigen Fall von geheimen Arant-» 
beiten und Urinleiden. Brei $1.00 die al fche. 
— Doktor Tuderd Blut Speecific kurirt DI 
iftung in allen Ctadien. Breis 

he. — Brof. DeBois Baitilles 
eilen Mannerfoᷣwãche ſchlaflo * Nächle, Ner⸗ 
dofität, Sag im Urin, Melancholie und nit aus 
Eubeunainnen „Eheleben, Brei $1.00 dte 

Ehadtel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittel 
find sur bei uns au haben, 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süd Sale Straße, Chicags, 4. 
— 


HEUMATISMUS 


Pin, = u > ud - 
Rheumatic Eure, 


Viele nn im Marite, —* bon Hels 
ungen. Keine Seblidläge. In der ganzen Melt 
berlauft. Die fhlimmiten *älle aebeilt, von ir» 
enbiwelder Urfade und »=.na gleich, wie lange 
&on, beftehend. Preied Bud Über Heilung bon 
Rheumatismus, und Beugniffe. 
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Das @ihböäruden ipart 


(Bistogruphiiche Wirbergabe eines arsken furkiged Gemälbes) 
Bolftändiges Set von jehs hübſch kolorirten 
Souwvenirkarten frei — ſprecht einfach vor — 
Silder fertig zum Einrahmen —etwas Neues. 
Das Sparkaſſen⸗-Departement dieſer Bant er— 
ſucht Euch, vorzuſprechen. Wir möchten per: 
fönlid, mit Ihnen belaunt werden. 


Zinfen auf Spar-Einlagen 


3 5 Eine Bank für das ganze Publikum 


$1.00 oder mehr zus Beginnen LS 
rn werden fit kier zukaufe fühlen. 


ns  GREENEBAUM Song „CAprar 


1.500.000 


AND TRUST COMPANY 


WE. COR.CLARK An2 RANDOELPH STREETS 
SAVINGS, TRUST,LOAN AN INVESTMENT DEPYS. 
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Die Rede des Reichsſtanzlers. — Friedensaus- 
fiten. — Anardiftenverfammlung aufgelöft. 
— Landtag und Minifterium. — Bozantint- 
fhe8 Dentmal. — Hottehi-Schlädtereien. — 


‚ Branzdjifhe Heeresforgen. — Ein berrliches 


Baumwert abgebrannt. 

Die jüngfte Kanzlerrede im Reichs» 
tag über die auswärtige deutjche Poli- 
tif und das unerfchütterliche Feſthal⸗ 
ten des Deutjchen Reiches an jeinen 
Verpflichtungen gegen feine Verbün- 
deten im Falle der Not, Hat überall 
einen guten Eindrud gemadt, nur 
nicht beim PBarifer „Temps“, dem 
Zeibblatt der franzöfifchen Kriegapar- 
tei und anderen Blättern feines Schla- 
ges. Gie:betonen die vom Kanzler 
erwähnte Kriegsbereitfchaft Deutſch⸗ 
lands und erblicken darin eine ver— 
ftedte Drohung gegen Frankreich und 
feine Verbündeten, England und 
Rußland. Das ift natürlich barer 
Dlödfinn, und fogar die Londoner 

„Zimes“, der noch niemand deutjch- 
freundliche "Gefühle nachgeſagt bat, 
erhebt gegen folche gehäflige Betrach- 
tungen fräftig Einfprud. Jedenfalls 
weiß die ganze Welt nun, mie bie 
deutiche Regierung ihr Bündnikper- 
bältniß auffaßt, und die ruffifchen und 
jerbifhen Herrfchaften merden fich 
danach wohl richten. Inzwiſchen iſt 
nun der Waffenſtillſtand zwiſchen der 
Türkei einerſeits und den Balkan— 
ſtaaten anderſeits, mit Ausnahme 
Griechenlands, vereinbart worden und 
es ſteht zu hoffen, daß der Friedens— 
ſchluß in London folgen wird, wo die 
diesbezüglichen Verhandlungen ſtatt⸗ 
finden ſollen. Die edlen Griechen 
werden ſich wohl doch am Ende fügen, 
wenn ſie es nicht vorziehen, mit den 
Türken auf eigene Rechnung und Ge— 
fahr den Krieg weiterzuführen, was 
eine große Torheit wäre. Der Kriegs— 
berichterſtatter der römiſchen Zeitung 
„Stampa“, Cipolla, entwirft ein rei— 
zendes Bild von den Waffenftillftand- 
berhandlungen der daran beteiligten 
Generäle und Diplomaten, die jich in 
dem Quartier des General3 Nezam 
Paſcha vor Tſchadſchalſcha trafen. 
Letzterer hatte die Herren zu einem 
Frühftüc eingeladen, das nebjt mehre- 
ren Dutend Flajchen Champagner 
bon Konftantinopel aejfandt wurde. 
Man aß und trank vergnügt und in 
lebhafter Unterhaltung, aber nicht über 
den unglücjeligen Krieg, fondern iiber 
das Metter und andere gleichailtige 
Dinge. So friedlich geht e3 nicht zu, 
wenn jich beifpielämeife deutſche 
Bauern beim Ortsvorſteher oder im 
Gemeinderat treffen, um eine ſtreitige 
Angelegenheit zu beſprechen. Manch— 
mal kommt es dort von erregten Wor— 
ten zu ſchlagenden Gründen, die dann 
ein unangenehmes Nachſpiel beim 
Schöffengericht haben. 

Einen recht ſtürmiſchen Verlauf 
nahm eine Anarchiſtenver— 
Tfammlung in Berlin, Die megen 
jtaatsgefährlicher Reden von einem 
Polizeileutnant im Namen de Ge— 
feßes aufgelöjt wurde. Der betreffende 
Redner, Berthold Kahn mit Namen, 
hatte dazu aufgefordert, dem Beifpiel 
der franzöfiihen Militärfeinde zu 
folgen und im Falle eines Krieges den 
Generalftreif zu erklären, und fo dem 
Militarismus die Arbeitsfraft zu ver- 
jagen. Weiter ift dem Herrn und fei- 
nen Genofjen nicht3 geſchehen, auch 
dürfen fie fernerhin unbeläftigt in 
allen Städten Verfammlungen abhal- 
ten, mie fie e3 jeit Jahren tun. „Den 
Sefuiten aber“, bemerft dazu die Köl- 
niiche Volkszeitung, das HauptBlatt 
der Zentrumspartei, „it eine Betäti- 
qung zu unten des Thrones und der 
riftlichen Weltanfhauung als ftaats- 
gefährlich durch Reichögefet verboten.” 

Sn preußifchen Landtag, der zu- 
gleich mit dem Reichstag Situngen ab- 
hält, fam es gejtern zu einer lebhaften 
und troß ihres Ernjtes humorbollen 
Erörterung zmwijchen den Rednern 
| aller Parteien, die ausnahmsmeife 
einmal einig mwaren, und den Re- 
gierungsvertretern wegen eined neben 
dem Wbgeorbnetenhaufe gelegenen, 
dem Militärfisfus gehörenden Gar: 
tens. Die Ubgeordneten hatten erfah- 
ren, daß das Minifterium diefen Plab 
gegen ein Haus neben dem de3 Mini- 
jterpräfidenten an der MWilhelm- 
jtraße, in dem fich eine Möbelfabrit 
befindet, austaufchen wollte, um nicht 
weiterhin dur) den Lärm der Fabrit 
geitört zu mwerden, die dafür das 
Grundjtüd neben dem Abgeordneten: 
haus erhalten follte. Das Prafidium 
des lehteren hatte aber zeitiq von die- 
fem Plan Nachricht erhalten und_be- 
anfpruchte num feinerjeit3 den Plab, 
meil es ihn fpäter dringend benötige 
und außerdem der Meinung war, daß 
der Lärm der Möbelfabrit dem 
Adgeordnetenhaufe noch viel befchwer- 
licher jein würde, al3 dem Herrn 
Minifter und feinen Beamten. Nun 
meigert fich aber plöglich der Skriegs- 
minifter, den unbenubten Garten an 
das Abgeorbnetenhaus zu verlaufen, 
mweil das Kriegaminifterium ihn ſelbſt 
demnächſt benußen mol! Go 
ruht diefer Handel nun einftmweilen, 
und allem Anjchein nach werben bie 
Abgeordneten das Nachfehen haben. 
Sie gelten immer no im Reich als 
minbermwertig und der echte Bürofrat 
und Reaftionär, der nah Friedrich 
Wilhelm IV ‚teinen Bermittler zwifchen 
dem König und dem Volte baben mill, 
erträgt fie nur mwiderwillig. — Die 
Byzantiner, d. h. die Ktriecher vor 
dürftenthronen, haben mwieder einmal 
ein nette? Stüdchen geliefert. Auf 
der Naundorfer Teldmarf bei Dres: 
ben wurbe ein Denfmal errichtet, und 
durch Selaus der FKriegerbereine, und 
Scäulfinder und Pflanzung einer 
Kaifer- und einer Königseiche 
Fon Deu „un Bm 
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Me Se allen al ans 


| Ichaftaftandes, auf bie 


— 


Ich kenne einen Narren, der einen 


Zigarrenftummel ala „Reliquie“ auf: 
bewahrt, den ©. M. der Kaifer Aller- 
böchft meggemwotfen hatte, und von 
einem anderen, wird erzählt, daß er 
einen „Apfel“ Hütet, den das Roß 
eines anderen hoben Herrn bei einer 
feierlichen Gelegenheit fallen lieh. — 
Die Roffe- jpielen zur Zeit bei ber 
allgemeinen Fleifehnot im alten Ba- 
terland eime bedeutende Rolle. So 
lieft man täglich 
ftimmungsvolle Gefhäftsanzeigen von 
welchen die nachfolgende, mit einer 
Pferdebüfte gezierte, eine Probe ift: 
Achtung! — Aufgepaßt! — Wirklich 
eine Seltenheit! — 100,000 Pferde 
werben jährlich gefchlachtet, aber ein 
ſolches Pracht-Exemplar, wie ich es 
von' der Brauerei Schultheis geſchlach⸗ 
tet habe, findet man unter den 100,- 
000 Pferden fein zmeites. Dias Tier 
ift wegen fleiner Qahmbeit gefchlachtet 
worden und fonnte dem Alter nad 
noch lange Jahre gefahren merden. 
Das Pferd bat das feltene Gewicht von 
ca. 1800 Pfund gehabt und verkauft 
das Pfund für den Gchleuderpreis 
bon 45—50 Pfa. d. Pfund, die kleine 


Roßſchlächterei und Wurſtfabrik mit |. 


elektr. Betrieb Ph. Löhr, jr., 
ftrake 114. — Tel. 1679. 
©o ein Gaul, der gejchlachtet wird, 
und in der Geftalt von Roßſteaks, 
Eotelet3 und Wurft vielen taufenden 
fleiner Leute als Nahrung dient, hat 
ein beneidensmwerteres 2oo3, als feine 
bedauernömwerten Kollegen, die bis auf 
die Knochen in ſchwerem Dienft abge: 
Thunden und dann dem Schinder 
überantwortet werden. Ym FFeldzuge 
70—71 haben wir aus Not mandmal 
Hottehü aegeffen und es mundete 
uns bejjer, alö der gelieferte ranzige 
Spet und das ewige Hammelfleifch, 
in allen formen zubereitet. Die Ver- 
pflegung der deutfchen Soldaten ift 
jeßt eine weit befjere, ala in alten Zei- 
ten, und die Bejoldung und Ausfic- 
ten für eine Anftellung im Zivildienft 
ber Unteroffiziere derart gefteigert, daß 
en „Zrejjenträgern“ fein 
mehr, jondern beängjtiaender Ueber- 
fluß berrjcht. Nicht weniger als rund 
11,000 Unteroffiziere über den Be: 
darf find vorhanden, davon 6500 im 
Frontdienjt und der Reft im Stande 
der Sanität3- und Gpielleute-Unter- 
offiziere. Da heißt e3 nun, neue 
Sipilftellen bei der Poft-, Eifenbahn-, 
und den Verwaltungsbehörden zu 
ſchaffen, um dieſe verſorgungsberech— 
tigten Leute nach 9- bezw. 12jährigem 
Dienſt unterbringen zu können. Bei 
unſeren weſtlichen Nachbarn, den 
Franzoſen, ſieht es in dieſer Hinſicht 
viel ſchlechter aus. Es herrſcht dort 
ſeit Jahren großer Mangel an Unter⸗ 
offizieren, und in Folge von Fahnen⸗ 
flucht und Geburtsabnahme hat ſich 
die Stärke des ſtehenden Heeres m 
die Zahl der Mannfchaft von 
Bataillonen im Laufe von zehn — 
ren vermindert. Der frühere Kriegs— 
miniſter Meſſimy führte die Haupt— 
ſchuld der vielen Deſertionen auf die 
heeresfeindliche Hetze unter den Arbei— 
tern zurück, und forderte ſcharfe Maß— 
regeln gegen die „Saboteure“, welche 
durch verbrecheriſche Schädigungen bie 
Mehrfraft des Landes zu Ihwächen | 
ſuchten. Der Deputirte Reinach, 
er tft ein großer Revanchebrüller, s 
Thon er aus Frankfurt a. M. ftammt 
— verlangt eine Erhöhung des Mann= 
Stärfe des 
deutfchen Heeres, was mohl auf dem 
Papier, aber in der Tat nicht zu er- 
reichen tft, da Frankreich einen jeden 
eintellt, der überhaupt ein Gemehr 


Caſtor⸗ 


tragen iann. Mit einer Bevölkerungs— 


zahl von 39 Millionen und ſteter Ge— 
burtsabnahme kann Frankreich gegen 
das Deutſche Reich mit-65 Millionen 
Köpfen und jährlichem Geburts— 
überſchuß von 850,000 nicht auf— 
kommen. 

Durch Feuer wurde neulich ein den 
Bewohnern des Mittelrheins und auch 


vielen Weltreiſenden bekanntes herr— 
| liches Baudenfmal 


aus dem frühen 
Mittelalter zerftört, die teil in roma- 
nijchem, teild gotifhem Stil erbaute 
Abteifirche zu Rommersdorf bei Neu- 

wied. 
kundlich im 9. Jahrhundert und die | 
Kirche, ein wahres Schmuckſtück, wurde 
im 12, Jahrhundert vollendet und ſpä—⸗ 
ter mehrfach vergrößert. Wie damals 
alle Klöſter, hatte die Abtei Rommers— 
dorf das Schickſal, im Jahre 1803 
aufgehoben zu werden, und der Staat 
verkaufte ihre Beſitzungen. Ge— 
genwärtiger Eigentümer iſt der durch 
ſeinen großen Reichtum ſowohl, 

wie durch ſeine Frömmigkeit 
bekannte Herzog von Arenberg, der das 
Gut Rommersdorf durch einen Rent— 
meiſter bewirtſchaften läßt, und die 
von prächtigen Kreuzgängen und einem 
ſeinesgleichen ſuchenden Kapitelſaal 
umgebene Kirche, in welcher, wie zahl⸗ 
reiche Grabmale erweiſen, Vorfahren 
der Fürſten von Wied, der Grafen von 
Iſenburg und Braunsberg ihre Ruhe⸗ 

ſtätte fanden, ausgerechnet als Scheune 
benutzen ließ!! Die oft bewunderte und 
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That Made Milwaukee Famous 


bon Kunftverftändigen mit Begeifte- | — | 
rung befchriebene Kirche ift nun dahin, 
und. an ihrer Stelle wird wohl eine 
mirfliche Scheune erbaut werben, bie 


zu den wundervollen Kreuzgängen 
und dem ſäulengeſchmückten Kapitel— 
ſaale paſſen wird, wie die Fauſt auf 
das Auge. So iſt mit der Zeit manches 
bedeutende Kunſtwerk der Vergangen— 
heit durch die Gleichgiltigkeit ſeines 
Beſitzers zu Grunde gegangen; Dank 
der Fürſorge des Kaiſers Wilhelm II. 
iſt aber ſtaatlicherſeits ſchon viel ge— 
ſchehen, um ſolche Denkmale der Bau— 
tunſt der Nachwelt zu erhalten. 


„Das Feſt der Handwerker.“ 


Der Hang König Friedrich Wil- 
heims IV. zu Scherzen wird durch 
zwei verbürgte Epiſoden illuſtrirt, von 


Die Abtei beſtand ſchon ur— | denen fich die eine in der Kronprinzen= 


zeit des nachmaligen Königs ereignete. 
Beiden gemeinfam tft die Bezugnahme 
auf die befannte Poffe von Angelh 
„Das Feit der Handwerker“, die ba= 
mals viel belacht wurde, und Deren 
Schlager ven Schaf der Berliner Witz⸗ 
worte auf verhältnißmäßig lange Zeit 
vermehrte. In der Poſſe kommt nun 
eine Stelle vor, wo ſich ein Geſelle beim 
Meiſter wegen ſeines Zuſpätkommens 
mit den Worten entſchuldigt: „Herr 
Meeſter, darum keene Feindſchaft 
nich!“ und worauf der Meiſier gemüt⸗— 
lich antwortet: „Det weeſt du wol beſ⸗ 
ſer, ick bin immer derjenigte — wel⸗ 

cher!“ In der Zeit, als dieſe Poſſe in 
Tag für Lag gegeben wurde, 
erſchien der nachmalige König Fried— 
rich Wilhelm' IV., als Kronprinz eini⸗ 
ge Minuten zu fpät zu einem Yami- 
liendienft im Palais feines Vaters. 
Zufpätfommen mar eimaß, ta? König 
Friebrih Wilhelm III. durdaus nicht 
Yeiden fonnte. Der Kronprinz erjchraf 
deshalb bei feinem Eintreten, als er 
alle fhon an der Tafel jah, faßte fie 
aber jehnell, ging auf den König zu und 
reichte ihm im ehrerbietiger Stellung 
mit den treuhetzigen Worten die Hand: 
„Herr Meejter, darum keene Feind⸗ 
Schaft ni!” Und der Vater brüde 
die Hand des Sohnes, den Scherz er- 
wibernd: „Det meet bu mohl beffer, 
Fritz, ick bin immer derjenigte — wel⸗ 
cher.” Als dann der nadmalige König 
mt | Friedrich Wilhelm IV, in Pommern 
eine Rundfahrt machte, um 
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Unſer Bier wurde zuerſt in einer Hütte gebraut. 
Agenturen auf der ganzen Erde zu finden. 
fteigt eine Million Faß pro Jahr. 


in 
Krone oder Kork „Schlik‘‘ 
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Die braune/Flafche tft ein meiterer Shritt zum Schlit Erfolg. 


Setzt find unjere 
Unfere Produftion über» 
Altjährlih trinfen mehr und mehr 
Warum tun Sie es nicht? 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co 
Bottling Department 
646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


jenen “ix ri ten wi ; 
Yener widerliche Geihmad und Gerud) in gewiffen Bieren tjt leicht vermieden. S 


Licht verurfacht Zerjegung felbit in reinem Bier. Dunfles Glas gewährt den beften 
„Während Bier jchnell verdirbt, wenn e3 dem direkten Sonnen- 
licht ausgejeßt ift, jo wird eine folche Zerjeßung, obgleich erit viel 
fpäter, eventuell aud) im zeritreuten Lichte ftattfinden, und Bier, 
da8 den Eomnenftrahlen ausgejest ift, wird jenen jogenannten 
„Stunf-Gejhmad‘ annehmen.“ 


Auszug aus den Verhandlungen bes am 19, bis 21. Er in ass abgebaltenen 
Zweiten Internationalen Brauer-Korgrehed, 


Wir haben ung jede Erfindung, jede dee, die Reinheit erzielen Fönnte, 
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zufriedengefiellte Kunden 


#ft genügender Beweis dak unfere 
wiffenichaftliche Methode der linters 
fuchung umb Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


ift um Eure Augen ımterfuchen und Eure Gläfer angepakt au erhalten. — 


Nicht mur.eine gewöhnliche 


Augen-Unterfudhung, fondern eine durchaus zuver⸗ 


Yäffige wilfenfchaftlige Examination durch Erperten. 
Unfere eigene Schleiferei in unferem Gefchäft. Kommt, und. feht wie wir 


Eure Linfen fchleifen. 

Volftändigites und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago. Wir nehmen den 
ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


felbft, ein: behäbiger Herr, gehörte ber 
SInnung an. Dementfprechend . hatte 
man auch auf alle Weife die Erzeug- 
niffe der Fleifcher zur Schau geitellt 
und mit preußischen Farben gefhmüdt. 
Den Glanzpuntt des Arrangements 
bildete aber eine Riefengirlande, bie 
über die Hauptftrage gewunden mar. 
An beiden Seiten hatte man Blumen- 
gewinde zu Hilfe genommen, in der 
Mitte aber hing als Pradtftüd eine 
etwa fünf Meter lange‘ Riefenwurft, 
unter der auf einem Riefenplafat zu 
lefen mar: „Wa diefe Wurft ift unter 
den MWürften, ift Friebrih Wilhelm 
unter den Fürften!” Diefe eigenartige 
Huldigung war wohl im Gefolge des 
Königs zu fpät bemerkt worden, und 
man bemühte fich furz vor dem Baffi- | 
ren be3 königlichen Wagens menigjten3 
das Plakat entfernen zu laffen. Der 
König aber, der e8 wohl bemerkt hatte, 
ließ die Pferde antraben, nahm lachend | 
Alles in Augenfchein und befahl den 
Gemeindevorjtand zu fich, der ein fehr 
—E Geſicht machte. Das amü⸗ 
ſirte den Monarchen köſtlich, und wie⸗ 
derum fühlte er fich veranlaßt, „Das 
Veit der Handwerker” zu zitieren: 
„Ra Meeiter, darum keene Feindſchaft 
nich!“ Yn Pommern weiß man aud 
den Ort jet noch genau, der biele | 
—5 ha erfann. 


MILWAUHEE Av’ 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


Für die kommenden 


Feiertage 


können wir beſtens empfehlen: 
Nürnberger Lebkuchen, Geſchenkliſtchen 
Marzipan, ruſſiſchen Kaviar, franzdfifche 
Sardinen, holländiſche Sardellen, alle 
Sorten importirten Küſe, importirie 


* 


| Nüffe, Kieler Sprotten, Hamburger ale 


ı Finge, importirtes Gemäfe, Gänfebrüfte 
und Gänfefdjlegel, Gervelatwurft und 
eihte weitphäliiche Schinken, fowie Mil« 
waukee Wurſt- und Fleiſchwaaren und 
echtes Roggenbrot. 


bhas. Hammosfahr o. 


165 N, La Salle Str. 


Zel.: Main 1937. 


Aus gezeichn ete 


gen bon jedem — nz Ku 
Lob el. — $1 3 "st 


Eintäufe von $1.00 
mi se werden frei abgeliefert } 
23 Ben Adams “2 


(nahe Tunnel) ' 
besis— 242.270 


Tafel: "Beinel 


Weiß: und Rotweine, Port, Sherry, 





